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»Zur Arbeiterwohnungs⸗Frage. 


Bor einigen Tagen waren in Berlin die Arbeiterausſchüſſe 
zer Muſterwerkſtätten der preußiſchen Staatsbahnen ver⸗ 
ſammelt, um über den Bau von Arbefterwohnungen gehört 
u werden. Nach der Abſicht der leitenden Kreiſe ſollen 
augenoſſenſchaften gegründet und mit Sapitalien zu 
näßigem Zinsfuß aus den Mitteln der Peuſionskaſſe ausge⸗ 
ſtattet werden. Als Vorbild wird dabei der haunöverſche 
Spar⸗ und Bauverein empfohlen. In Sachſen baut die 
Staatsbahnverwaltung ſelbſt, was ſicherlich ſchneller zum 
Ziele führt und planmäßigere Anlagen ſichert. Vom ſächſi⸗ 
ſchen Landtage ſind zu dieſem Zweck 1½ Millionen Mark 
dewilligt worden. Inzwiſchen haben die Altersverſicherungs⸗ 
Auſtalten Hannover, Sachſen, Berlin, Anhalt, Breslau und 
Baden ſich bereit erklärt, Darlehen aus ihren Reſerven zum 
niedeigften Zinsfuß an Gemeinden, Genoſſenſchaften und 
Beſellſchaften zum Bau von Arbeiterwohnungen zu gewähren. 
Mit welchem Erfolge, iſt noch nicht bekannt geworden. Die 
Anſtalten Weſifalen und Rheinprovinz haben angeblich aus 
Mangel an Bedürfnitz die Bewilligung derartiger Darlehen 
abgelehnt. 


— 


Der Millionär Baron Rothſchild über Kapital 
und Arbeit. 


„Es giebt feine allgemeine Arbeiterbewegung!“ 
Dieje Behauptung hat der Pariſer Finanz Baron Alfons 
Rothſchild einem Redakteur des „Figaro“ gegenüber auf⸗ 
1875 Dieſes Blatt läßt nämlich gegenwärtig Frankreichs 
erborragende Arbeitgeber, Arbeiterführer, Politiker ꝛe. über 
die ſoziale Frage aushorchen. Der betreffende Redakteur iſt 
nunmehr auch zu dem Häuptling des Großkapitals, Baron 
Alfons von Rothſchild gekommen. Er hat den Millionär 
auf deſſen Schloſſe an der See aufgeſucht und ſchildert ihn, 
wie er, mit einer ſchlecht brennenden Cigarre beſchäftigt, mit 
lebhaſter Aufmerkſamkeit den Darlegungen des Berichters 
ſtatters zuhört, welcher ſchließlich äußert, ein allgemeines 
Unbehagen habe ſich der Arbeiterklaſſen bemächtigt und äußere 
ſich in einer ſozialiſtiſchen Strömung, die mehr und niehr 
drohend werde. Rothſchild erwiderte hierauf mit Kopfſchütteln: 
„Ich für meine Perſon glaube nicht an dieſe Arbeiter⸗ 
bewegung. Ich bin überzeugt, daß die Arbeiter mit ihrem Looſe 
ſehr zufrieden find, daß fie an dem ſogenaunten Sozialismus 
keinen Gefallen finden und ſich gar nicht damit abgeben. Gewiß. 
es giebt Wühler, die möglichſt viel Lärm zu machen ſuchen, um 
ihre Perſon in den Vordergrund zu bringen, aber dieſe Leute 
haben gar kein Gewicht und keinen Einfluß auf anſtändige, ver⸗ 
nünftige Arbeiter. Es iſt unbedingt falſch, daß die guten Ar⸗ 
beiter den achtſtündigen Arbeitstag verlangen. Diejenigen, die 
ihn verlaugen, ſind die Faulenzer und Unfähigen. Dieſe ſagen 
ſich: Zehn bis zwölf Stunden täglich arbeiten zu müſſen, iſt 
ernſtlich ermüdend, und dann giebt es auch Leute, die weniger 
ſaul und dabei geſchickter ſind als wir und daher in derſelben 
Spaune Zeit mehr ſchaffen und daher auch mehr verdienen. 
Trachten wir, ſie zu zwingen, weniger zu arbeiten. Unſer In⸗ 
tereſſe und unſere Faulheit können dabei nur gewinnen. Die 
andern jedoch, die eruſten und geſetzten Familienväter, verſtehen 
garnicht, daß man ſte hindert, die Zeit, die ſie für ihre Be⸗ 
dürfniſſe und die ihrer Kinder angezeigt halten, zu arbeiten. Doch 
nehmen wir an, man würde ſie thatſächlich alle zwingen, nur 
acht Stunden zu arbeiten. Die Mehrheit würde hoͤchſtens ſoviel 
mehr Zeit In Wirthshauſe zubringen.“ 

Weiterhin verbreitete ſich Rothſchild über die Anhäufung 
des Kapitals. Er meinte, zum Wohlſtande des Landes 
müſſe dieſes vorſichtig durch Kanäle angehäuft werden. Wenn 
man dem Gelde Gewalt anthun wollte, ſo ſei der Ruin des 
Landes ſicher. Denn das Kapital, ſagt Rothſchild, iſt das Ver⸗ 
mögen des Landes. Es ſtellt die Thatkraſt, die . die 


Se die Arbeit der Völker dar. Das Kapital iſt die 
rbeit!“ 

Hier unterbrach der Berichterſtatter die Rede mit der Be⸗ 
nerkung: 


Die Sozialiften ſagen: die Arbeit — der andern. 

„Wie fo das! Abgeſeheu von unglücklichen Ausnahmen, 
von thatſächlichen und unvermeidlichen Zufällen, hat im all⸗ 
gemeinen jeder den Theil des Kapitals, der ſeinem Verſtande, 
feiner Thatkraft, feiner Arbeit zukommt. Daß der Zufall oder 
das Glück zuweilen in das Geſchick der einzelnen eingreift, iſt 
ſicher! Allerdings werden unwürdige Menſchen mitunter durch 
den Zufall begünſtigt, verdienſtvolle Meuſchen ungerecht be⸗ 
troffen, aber auch da herrſcht dasſelbe Geſetz für alle, und das 
eilt für alle Stufen der geſellſchaftlichen Leiter! Und das ein⸗ 


zige allgemeine Geſetz, das einzige gerechte, das iſt das Geſetz 


der Arbeit für alle ohne Ausnahme. 


Was man an der heutigen Organiſation beſonderes aus⸗ 
uſetzen hat, bemerkte hier der Berichterſtatter, ift der Um⸗ 
tand, daß Tauſende von Menſchen ein ganzes Leben laug 


arbeiten, um einen Einzigen zu bereichern. Die Vertheilung 
iſt vielleicht keine billige. Darauf erwiderte Rothſchild: 
„Wenn fle nicht billig iſt, wenn die Arbeiter finden, daß 
fle nicht ausreichend bezahlt find, haben fie nicht den Ausſtand? 
Sie haben das Ausſtandsrecht, das ihnen durchaus zukommt 
und das ihnen niemand ſtreitig zu machen denkt. Aber iſt es 
nicht natürlich, daß derjenige, der die erſte unentbehrliche Kraft, 
das Kapital, bringt und gleichzeitig ſeine Bildung und Kenntniß, 
feine Organifationss und Erfindungsgabe, fein Wiſſen und alle 
Kräfte ſeines Gehirns, mehr erntet und genießt, als der unge⸗ 
lehrte Arbeiter, der zu dem Werle nur die gedankenloſe Unter⸗ 
ſtützung feiner Arme leiht? 

Eine neue Wendung nahm die Unterredung, als der 
Berichterſtatter dem großen Kapitaliſten vorhielt, feine Anſicht 
über das Glück würde zahlreiche Sterbliche intereſſiren, da 
man ihn mit ſeinen drei Milliarden für den glücklichſten 
der Menſchen auf der Erde halte. Der Baron lächelte, 
zuckte die Achſeln und blickte nach der Decke hinauf: 

„Meine Milliarden! Das iſt ja Thorheit!“ 
Die Ziffer iſt gleichgültig, glauben Sie, daß Reichthum glücklich 


macht? 

„Ach nein. Das wäre zu ſchön. ... Das Glück iſt etwas 
ganz anderes. .. Gewiß, wenn nicht manche Vorzüge mit dem 
Reichthum verbunden wären, würde man ſich nicht ſo große 
Mühe geben, ihn zu gewinnen. .. Aber das Glück, im Grunde 
das einzige und wahre Glück, das iſt die Arbeit!“ 


Hlerin hat Herr Rothſchild nicht Unrccht! 


Berlin, 16. September. 

— Der Kaiſer hat ſich Donnerſtag Abend um 11 Uhr von 
Potsdam nach Anklam begeben und dort Freitag dem Manöver 
der 3. Diviſion beigewohnt. Nachmittags 4 Uhr iſt er 
wieder in Potsdam eingetroffen und hat ſich ſoſort nach dem 
Marmopalais begeben. 


— Die Kaiferin und die junge Prinzeſſin befinden 
ſich nach einer ſehr guten Nacht vollkommen wohl. 

— Der General-Adjutant des Kaiſers, General der In⸗ 
fanterie v. Werder, iſt, wie auch in früheren Jahren, einer 
Einladung des Kaiſers von Rußland zu den großen 
Herbſtjagden bei Spala im Gonvernement Warſchau gefolgt. 

— Der Eiſenbahminiſter Thielen hat die Eingabe 
des Vereins „Zonentarif“ über die Verallgemeinerung und 
Giltigkeitsverlängerung der Rückſahrkarten ablehnend beant⸗ 
wortet. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium hat ſich jetzt ent⸗ 
ſchloſſen, doch in der nächſten Seſſion eine Reform des 
Wahlgeſetzes für den Landtag und die Gemeinden vorzu⸗ 
legen. Mit Hilfe des Wahlbureaus der Stadt Berlin wer⸗ 
den Proben darauf gemacht, in welcher Weiſe verſchiedene 
Aenderungen des Wahlrechts, beiſpielsweiſe eine Bemeſſung 
der Dreiklaſſeueintheilung nur nach Maßgabe der Einkom⸗ 
menſteuer oder eine Drittelung auch für jeden einzelnen 
ſtädtiſchen Kommunalwahlbezirk geeignet find, als Unterlage 
für eine Neugeſtaltung des Dreiklaſſenwahlrechts zu dienen. 
Aehnliche Ermittelungen ſollen auch noch in anderen Städten 
gegenwärtig vorgenommen werden. 


— Durch die preußiſchen Oberpräſideuten ſind an 
einige Magiſtrate und Landkreife Anfragen des Finanz⸗ 
miniſters gerichtet worden zu dem Zweck, thatſächlich zu er⸗ 
mitteln, wie in den betreffenden Gemeinden ſich nach Maß⸗ 
gabe verſchiedener Grundſätze künftig das Verhältniß von 
Realbeſteuerung und Einkommenſteuerzuſchlägen ge⸗ 
ſtalten würde. Die Anfragen beruhen auf der Vorausſetzung 
der Ueberweiſung der Grund-, Gebände⸗ und Gewerbeſteuer 
an die Gemeinden und der Aufhebung der lex Huene. 

Es ſollen Ermittelungen ſtattfinden über die Vertheilung 
der Steuerlaſt in den betreffenden Gemeinden im Jahre 1892 
bis 93: a. für den Fall, daß bis 50 von Hundert die Ein⸗ 
kommenſteuer, die Grund: und Gebäudeſteuer und die Ge⸗ 
werbeſteuer gleich bemeſſen werden, über 50 v. H. hinaus 
die Grund⸗ und Gebändeſteuer und Gewerbeſteuer doppelt ſo 
hoch herangezogen werden. Danach würden alſo zum Beiſpiel 
60 (50 + 10) v. H. Einkommenſteuer 70 (50 — 20) v. H. 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer und Gewerbeſteuer nach ſich ziehen, 
b. für den Fall, daß alle Steuern, die Realſteuer und die Ein⸗ 
kommenſteuer, mit gleichen Prozeutſätzen herangezogen werden; 
e. für den Fall, daß die Realſteuern um 50 v. H. höher 
bisher als die Einkommenſteuer herangezogen werden. Ferner 
fragt der Finanzminiſter viertens, wie viel vom Hundert 
Realſteuern erhoben werden müſſen, wenn alle Ausgaben, die 
dem Grundbeſitzer vornehmlich zu gute kommen, wie Pflaſte⸗ 
rung, Straßenbeleuchtung, Kanaliſation u. ſ. w. ausſchließlich 
aus Realſteuern gedeckt werden. b 

— Der für den Monat Oktober in Ausſicht genommene 
ſozialdemokratiſche Parteitag wird in Folge eines 
Meinungsaustauſches zwiſchen dem Partelvorſtande und den 20 
Berliner Vertrauensmännern bis zum April 1893 vertagt. 

— Der bekannte Afrikaforſcher Hauptmann Kling 
iſt Mittwoch Abend in Berlin an einer im Togogebiete zu⸗ 
gezogenen Darmerkrankung geſtorben. 


— Der „Staatsanz.“ bringt die amtliche Meldung, daß 


der Kaiſer die Wahl des Profeſſors Virchow zum Rektor der 
Univerſttät Berlin beſtätigt habe. 5 1 5 


Elſaß⸗Lothringen. Der viel angefeindete katholiſcht 
Pfarrer Jacot in Feves iſt durch Verleihung des Rothen 
Adle rordens 4. Klaſſe mit der königlichen Krone aus⸗ 
gezeichnet worden. Die Auszeichnung dieſes reichstreuen 
Geiſtlichen, der die Elſaß⸗Lothringer ermahnt, ſich der deutſchen 
Herrſchaft zu fügen, iſt wohl infolge feiner Anfeindung durch 
die ſranzöſiſchen Blätter erfolgt. In einer Unterredung mit 
einem Redakteur der Pariſer Nation äußerte Pfarrer Jacot, 
er fühle ſich als Katholik in Deutſchland glücklicher unter der 
Herrſchaft eines proteſtantiſchen Monarchen, als dies in Frank⸗ 
reich unter der republikaniſchen Regierung möglich ſei! 

England. Der Minifterpräfident Gladſtone hat am 
Donnerstag in Barmouth (Nordwales) eine längere Rede 
gehalten, in deren Verlaufe er ſagte: Was ſeiner Regierung 
hauptſächlich am Herzen liege, ſei, das vereinigte Königreich 
von Großbritannien und Irland fefter zu vereinigen; die 
gegenwärtige Einigkeit beſtehe nur dem Geſetze nach. Falls 
es der Regierung nicht gelinge, alle Theile des Landes in 
engere, herzlichere Verbindung zu bringen, werde ſie ihren 
Zweck gänzlich verfehlt haben. 

— Frankreich. Bei einem Mahle im Anſchluß an die 
diesjährigen Manöver begrüßte der frauzöſiſche Kriegsminiſter 
Freyeinet in einer Anſprache die fremden Militärbevollmäch⸗ 
tigten und erklärte, daß der Verſuch, die Territorial⸗(Land⸗ 
wehr)⸗Truppen zur Theilnahme an den Manövern der aktiven 
Armee heranzuziehen, von Erfolg begleitet geweſen ſei; im 
nächſten Jahre werde ein ganzes Armeekorps, das ausſchließ⸗ 
lich aus Territorialtruppen zuſammengeſetzt ſei, mit deren 
vollzähligen Generalſtäben an den Manövern theilnehmen. 

Italien. Zum Schluß der Kolumbusfeier in Genua 
haben am Donnerstag die Admirale und die Stäbe der 
fremden Geſchwader dem auf den italieniſchen Panzerſchiffe 
„Lepanto“ veranſtalteten glänzenden Feſte beigewohnt. Die 
Kommandanten des öſterreichiſch- ungarischen Geſchwaders 
und der deutſchen Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm“ 
machten am Donnerstag dem Bürgermeiſter Abſchiedsbeſuche, 
wobei von beiden Seiten die Geſinnungen herzlichſter Freund⸗ 
ſchaft und Brüderlichkeit zum Ausdrucke gelangten. 

Rußland. Für die Oſtſeeprovinzen iſtnichts geringeres 
verſügt worden als die Auflöſung der zum Theil ebenſo 
reichhaltigen wie werthvollen Schülerbibliotheken der 
Gymnaſien und anderer Lehranſtalten in den baltiſchen 
Provinzen. Der Erlaß, ein neuer Vorſtoß gegen das 
Deutſchthum der baltiſchen Provinzen, wird auf die geiſtige 
Entwickelung der baltiſchen Jugend einen in hohem Grade 
ſchädigenden Einfluß ausüben. In der Begründung dieſer 
Verfügung heißt es: „Es hat ſich herausgeſtellt, daß dieſe 
Bibliotheken Bücher enthalten, die nicht geeignet ſind, die 
richtige geiſtige, ſittliche und äſthetiſche Bildung der Schüler 
zu fördern. Der ganze Charakter und Beſtand der deutſchen 
Schülerbibliotheken ſcheint darauf angelegt zu ſein, in den 
jugendlichen Leſern die Achtung und Liebe für Deutſch⸗ 
land und die Nichtachtung für Rußland einzuprägen, 
über welch letzteres den künftigen Bürgern des ruſſiſchen 
Staates entſtellte Nachrichten gegeben werden, wie über ein 
barbariſches auf ſehr niedriger Kulturftufe ſtehendes Land.“ 
— Ja, die Wahrheit kann das Moskowiterthum nicht vertragen 


Serbien. Das Räuberunweſen hat in der letzten Zeit 
wieder erheblich zugenommen. In der Nähe von Brza⸗ 
Palanka wurde dieſer Tage ein auf der Reiſe befindlicher 
Kaufmann ſammt Weib und Kind von drei Räubern Übers 
falleu, ausgeraubt und erſchlagen. Inzwiſchen hatten zehn 
andere Räuber die Straße abgeſperrt und hielten durch fort⸗ 
währendes Gewehrfeuer jede Hülfe anderer Perſonen fern. 

Aſien. Der Emir von Afghaniſtan wird entſchieden vom 
Unglück verfolgt. Nunmehr muß er, weil ſeine Truppen 
durch die Cholera gewaltig gelichtet worden ſind, den Feld⸗ 
zug gegen die Aufſtändiſchen einſtellen. 


Cholera⸗ Nachrichten. 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen, fo wird uns aue 
Hamburg von Freitag Abend gemeldet, beträgt die Ger 
ſammtzahl der Cholera⸗Erkrankungen 14894, während 
die Zahl der an Cholera geſtorbenen Perſouen ſich auf 
6506 beläuft. In der Hafengegend iſt die Seuche gänzlich 
erloſchen. 

Die gemiſchte Kommiſſion hielt Donnerſtag unter Theil⸗ 
nahme von Profeſſor Koch zwei Sitzungen ab, deren eine 
neun Stunden dauerte. Am Freitag begab ſich die Kom⸗ 
million nach Blankeneſe, um ſich über die dortigen Trink⸗ 
waſſerverhältniſſe zu unterrichten. Nachmittags fand wieder⸗ 
um eine Sitzung der Kommiſſion ſtatt; in derſelben wurde 
beſchloſſen, fofort an vielen Stellen der Stadt und ihrer Um⸗ 
gebung abeſſiniſche Brunnen anzulegen, welche ſchon 
nach einigen Tagen betriebsfähig werden ſollen. Profeſſor 
Koch iſt nach Berlin zurückgekehrt, hat aber vor ſeiner Abreiſe 
erklärt, daß er jeden Augenblick bereit ſei, in der Kommiſſion 
wieder zu erſcheinen. 

Eine Abnahme der Cholerakranken macht ſich in den 
Krankenhäuſern Hamburgs bemerkbar. Wie berichtet, hatte 
der Generalſtabsarzt der Armee, Dr. v. Coler, dem ham⸗ 
burgiſchen Staat außer einem Kriegslazarett von 500 Betten, 
24 Aerzte und eine Anzahl Lazarettgehilfen zur Verfügung 
geſtellt, welche zum Theil im Neuen und Alten Allgemeinen 
Krankenhauſe Verwendung fanden. Eine raſche und that⸗ 
kräftige Hilfe iſt dadurch den welt über ihre Kräfte ange⸗ 


ſtrengten Aerzten der Krankenhänſer zu Theil geworden. Dex 
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eſentlich geringere Beſtand der Krankenhäuſer hat es nun 
möglicht, ſchon vor einigen Tagen auf die weitere Unter⸗ 
itzung von 11 der geſandten Mllitärärzte zu verzichten und 
den nächſten Tagen werden noch vier Milttärärzte aus dem 
[ten Krankenhaus in ihre Garniſon zurückkehren. 

Die Zuverſicht, daß jetzt von allen Seiten, wie von den 
eiwilligen Hilfsgenoſſenſchaften, die ſich gebildet haben, das 
Neuſchenmöglichſte geſchieht, um die Krankheit zu bekämpfen 
ud das von derſelben mitgebrachte Elend zu mildern, und 
ann nicht zum mindeſten die neuerdings aus dem ganzen 
teich der alten Hanſaſtadt zuſtrömenden Theilnahmebezei⸗ 
ungen haben, wie der „Tägl. Rundſchau“ aus Hamburg ge⸗ 
brieben wird, Wunder gewirkt, die geängſtigten Gemüther 
eder ins Gleichgewicht zu bringen. Das äußere Anſehen 
er Straßen in der inneren Stadt If faſt das gleiche reich⸗ 
sewegte wie früher, nur im Hafen zeigt ih auch äußerlich 
die augenblickliche Geſchäftsſtille, die der Hereinbruch der 
Shofera für den Großhandel mit ſich gebracht hat. Es iſt 
eine Frage, daß durch die Cholera» Epidemie der geſammte 
Bohlitand Hamburgs ſchwer gelitten hat. Am nächſten Zins⸗ 
ahlungstermin für Hausgäſte, dem 1. Oktober, und am 
amburgiſchen Miethezahltag, 1. November, wird es ſich erſt 
eigen, wie mancher kleinere Geſchäftsmann durch die jetzige 
rraurige Zeit ruinirt wurde. Mancher Ladenbeſitzer, der von 
ser Hand in den Mund lebt, mancher kleine Geſchäftsmann, 
der in Hamburg und den Nachbarprovinzen feine Kundſchaft 
jat, wird „purzeln“, wie der Volksmund es nennt; ſolche 
zeute, denen es nur dank ihres unermüdlichen Fleißes und 
iußerſt ſparſamer Lebensweiſe gelingt, in Ehren zu beſtehen 
ind ſelbſtſtändig zu bleiben, werden nachträglich zu Hunder⸗ 
zen der Seuche wirthſchaftlich zum Opfer fallen. 

In einer anderen Schilderung heißt es: 

Faſt alle die kleinen Leute, die im Obſt⸗, Butter⸗, 
Käſehandel Unterkommen finden, ſind in Hamburg⸗Altona er⸗ 
werbslos; daſſelbe gilt zum Theil vom Milch⸗, Brod⸗ und 
Tiſch⸗, ja vom Gemüſehandel, in welchem auch die Zufuhren 
ausbleiben. Hotels und Schankwirthſchaften leiden ſchwerz noch 
wichtiger iſt, daß dadurch deren zahlreiche Hilfsgewerbe mit 
betroffen find, Noch einſchneidender wirkt der Stillſtand der 
Schifffahrt, dieſer auch für Altona fo wichtigen Erwerbsquelle. 
Ausländiſche Häfen ſperren ſich gegen uns ab; die Schiffe von 
außerhalb vermeiden unſeren Hafen. Damit fehlt Tauſenden 
der Erwerb; darunter leiden Handel und Induſtrie. Aber auch 
die Aufträge fehlen; die Abnehmer wollen unfere Waaren nicht. 
So wenig ſtichhaltig die Gründe hierfür ſind, ſo traurig wirken 
le auf die hieſigen Erwerbsverhältniſſe. Haben die Groß⸗ 

etriebe auch bisher Arbeiterentlaſſungen vermieden — 

was ſollen fie ſchließlich machen, wenn der Abſatz fehlt! Als 
bedroht find namentlich die Arbeiter der Tabaks und Cigarren⸗ 

Induſtrie zu nennen, deren Hauptfig Ottenſen, ein Stadttheil 

Altonas, bildet. 

Dem Briefe eines Hamburger Thenteragenten, der ſich 
außer Stande erklärt, einem Theaterdirektor unſerer Provinz 
Mitgliedererſatz zu liefern, eutnehmen wir Folgendes: 

Seit in Deutſchland dieſe einfach lächerliche Furcht 
vor der Cholera ausgebrochen iſt, melden ſich bei mir keine 
Mitglieder, und mein Geſchäft ſteht ſtill. Wie „wahnfinnig” 
die Leute ſind, die aus Angſt mit Hamburg nicht korrespondiren 
das zeigt ſich am Beſten an der Stadt Altona. Zwiſchen der 
Stadt Altona und Hamburg beſteht keinerlei Controle oder 
Abiverrung; Tauſende von Arbeitern, die in Hamburg beſchäftigt 
Find, wohnen in Altona, und trotzdem find in Altona ſeit ca. 4 
Wochen nur 150 Cholera-⸗Todesfälle vorgekommen, und bei 
150000 Einwohnern. Dabei wurden faſt nur Leute betroffen, 
die in Hamburg in der Hafengegend gearbeitet und dort noch 
tagsüber ſich beköſtigt haben. 


Ein „Arbeiteriunen⸗Hilfskomitee“ hat ſich in Ham⸗ 
burg gebildet; zahlreiche Frauen und Mädchen haben freiwillig 
die Anfertigung von Bekleidungsgegenſtänden für verwaiſte 
Kinder und für Erwachſene übernommen. 


Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Dr. v. Stephan 
hat die pflichteifrige, umſichtige Thätigkeit des Poſt⸗ 
perſonals in Hamburg, dem durch die Seuche zeitweiſe 
400. Mann entzogen wurden und das einzelne Beamte und 
Unterbeamte durch den Tod verloren hat, in einem Erlaſſe 
an die Ober⸗Poſtdirektion Hamburgs auerkannt. Es heißt 
in dem Schreiben: 

Es iſt anzunehmen, daß einzelnen Beamten und Unter⸗ 
beamten aus Anlaß der Maßregeln zur Abwehr der Krank⸗ 
heitsverbreilung Nachtheile erwachſen oder erhöhte Ausgaben 
bei Wahrnehmung ihres Dienſtes entſtehen. In ſolchen Fällen 
werde ich, ſoweit die Mittel der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion 
nicht ausreichen, gern bereit ſein, den Betreffenden durch Be⸗ 
willigung von Unterſtützungen aus den Mitteln des Reichs⸗ 
Poſtamts zu Hilfe zu kommen. 

Die Stadtvertretung von Karlsbad hat für die noth⸗ 
leidenden Hamburger 1000 Mark bewilligt in dankbarem 
Gedenken der Hilfe Hamburgs bei der Ueberſchwemmung 
Narlsbads. 

Auf zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte, die auf Ham⸗ 
burg oder über Hamburg lauten, erſtattet die preußiſche 
Staatsbahn den vollen Werth der nicht benutzten Fahrſcheine, 
wenn wegen der Choleragefahr die Rückreiſe nach Hamburg 
unterblieb oder die Umgehung Hamburgs unter Nachzahlung 
des gewöhnlichen Fahrpreiſes ftattgefunden hat. 

In Berlin iſt jetzt der neunte Fall eingeſchleppter 
aſiatiſcher Cholera feſtgeſtellt. Die Sanitätskommiſſion theilt 
mit, daß der dreijährige Sohn des Schiffers Woytknowski 
aus Stettin, der Donnerſtag Nachmittag dem Moabiter 
Lazareth als verdächtig eingeliefert wurde, an der aſtatiſchen 
Cholera erkrankt iſt, wie die bakteriologiſche Unterſuchung ers 
geben hat. Die Eltern des Kindes waren mit ihrem Fahr⸗ 
zeuge von Stettin hier angekommen; dieſe und die Bemannung 
werden im Moabiter Lazareth beobachtet. 

In Spandau war eine Art Cholera » Krawall. In 
der Nacht zum Donnerſtag hat ein Haufe von Strolchen 
berfucht, die Cholerabaracke im Stabholzgarten zu erſtürmen. 
Die Menſchen rannten mit Heftigkeit wiederholt gegen den 
leichten Holzbau und verſuchten ihn umzuſtürzen. Einer von 
ihnen ſoll auch in die Baracke eingedrungen ſein und darin 
Unſug verübt haben. Erſt nach längerem Wüthen zogen ſich 
die Strolche zurück; nachträglich ſind einige derſelben ver⸗ 
haftet worden. 

In Eberswalde iſt der zweite Fall aſtatiſcher Tholera 
vorgekommen. Dienſtag iſt der Tiſchler Ahl unter Verdacht 
der Cholera erkrankt und Mittwoch geſtorben. Bei der Feſt⸗ 
ſtellung, woher die Anſteckung gekommen, hat ſich ergeben, 
daß Ahl Braunbier getrunken, welches mit Waſſer aus dem 
Finowkanal verdünnt war. 

In Crefeld (itheinprovinz) iſt am Freitag der 9½ Jahre 
alte Sohn Otto der aus Mann, Frau und 6 Kindern be⸗ 
ſtehenden Schauſpielerfamilie Schweitzer, welche am 12. 
September von zent dort ankam und jofort nach der 
ſchen Krankenhauſes zur Beobach⸗ 
tung gebracht wurde, an der aſiatiſchen Cholera erkrankt. 


Der Regierungspräſident von Oppeln hat die Ver⸗ 
fügungen on 1 Cholera aufgehoben, da Oberſchleſien von 
der Cholera 

Der „Normannia“ und den anderen Hamburger Dam ⸗ 
pfern iſt die Landung in New» York nicht geſtattet. Die 
echt nahmen am Freitag nach erfolgter Desinfektion Kohlen 
ein, köſchten ihre Ladung in Leichtern und werden daun mlt 
Ballaſt nach Hamburg zurückgehen. 

— ss 


In Poſen trafen vorgeſtern kurz vor Mitternacht 33 
Reſerviſten des Infanterie⸗Regiments Nr. 31 aus Altona 
auf dem Zentralbahnhofe ein. Von dem Eintreffen dieſer 
Reſerviſten waren die hieſigen Behörden rechtzeitig durch das 
Generalkommando des 9. Armeekorps benachrichtigt worden. 
Da von ſämmtlichen 33 Reſerviſten nur zwei dem Poſener 
Poltzeibezirk angehörten, fo wurden dieſe beiden in der Ba⸗ 
racke gegenüber dem Bahnhofe behufs ihrer Beobachtung vor⸗ 
läufig untergebracht. Die übrigen 31 Reſerviſten ſind geſtern 
mit den Frühzügen nach ihren Heimathsorten weitergereiſt. 
Von ihrer bevorſtehenden Ankunft ſind die Landrathsämter 
telegraphiſch in Kenntniß geſetzt worden. 

ls ein vor zügliches Desinfektionsmit tel hat ſich 
nach der „K. H. 3.“ der durch ein eigenthümliches Verfahren 
aus Spiritus hergeſtellte Ej fig bewieſen. Der Königsberger 
Feuerwehr wurde von dem Stadtverordneten Pensky, dem In⸗ 
haber der Eſſigſpritfabrik in der Löbenichtſchen Langgaſſe, eine 
größere Menge Normaleſſig, ſogenannter Eſſigſprit, zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Die unter Kontrolle der Branddirektoren 
Bruhns und Kieſel in Wohnräumen, Kellern, Latrinen und 
Aborten vorgenommenen Desinfektionen haben die be⸗ 
friedigendſten Reſultate ergeben, jo daß dieſe Desinfeltionen 
dauernd fortgeſetzt werden ſollen. 

Herr Regierungspräſident v. Horn hat ſich geſtern nach 
Schillno begeben, um die dortigen Vorkehrungen zu beſichtigen. 
Es ſollen noch ſtrengere Maßregeln für den Schiffs⸗ und Holz⸗ 
verkehr aus Rußland in Ausſicht genommen fein. 

Vorgeſtern begaben ſich die Herren Landrath von Unruh 
und Kreisphyſikus Dr. Brüggemann von Bromberg nach 
Fordon, um die größeren Gehöfte der Stadt einer eingehenden 
Beſichtigung zu unterziehen, ob überall den geſundheitspolizei⸗ 
lichen Anordnungen Folge gegeben worden iſt. Es ſollen ſich 
manche Mißſtände herausgeſtellt haben. 

Mit dem Nachmittags von Berlin in Allenſtein ein⸗ 
treffenden Zuge kamen zwei Reiſende dort an, die vor der in 
Hamburg wüthenden Cholera geflohen waren und es möglich 
gemacht hatten, ohne Berlin zu berühren, bis nach Allenſtein 
zu gelangen. Weil aber das Zugperſonal ein wachſames Auge 
hatte, ſo wurden die beiden Ausreißer abgefaßt und auf dem 
Bahnhofe Allenſtein als choleraverdächtig zu längerer Be⸗ 
obachtung abgeſetzt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. September. 

— Ein Gewitter, das aber nur wenig Regen brachte, 
zog geſtern Abend über unjere Gegend. Von allen Seiten 
zuckten die Blitze, an mehreren Orten zündeten ſie, denn an 
fünf Stellen in der Umgegend ſah man Brände aufgehen. 
U. a. iſt, wie man hört, in Annaberg der Schafſtall und 
der Leuteviehſtall vom Feuer vernichtet worden. Auch bei 
Thorn hat der Blitz auf dem linken Weichſelufer an drei 
Stellen gezündet. r 

Auch in der Kulmer Stadtniederung hat der Blitz 
auf mehreren Stellen gezündet; fünf große Brände konnte 
man beobachten. 

In Ja ruezyn an der Weichſel fuhr der Blitz in die 
Scheune des Wirths Gorski und legte dieſes Gebäude wie 
auch ein Stallgebäude in Aſche. In Weißfelde wurde durch 
einen Blitzſtrahl ein Torfſchuppen und eine Scheune des Be⸗ 
ſitzers Thorau in Brand geſetzt und zerſtört. In dem 
Schuppen lagerten 80 000 Stück Torf, welche dem Feuer 
reichliche Nahrung gaben. 

In Inowerazlaw tobte das Gewitter mit einer Stärke, 
wie es ſeit Menſchengedenken nicht vorgekommen iſt. Es 
zogen zugleich vier Gewitter herauf, von denen ſich zwei 
direkt über der Stadt entluden. Es dauerte denn auch nicht 
lange, ſo hörte man Feuerſignale, die die Bevölkerung in 
nicht geringe Aufregung verſetzten. Man ſah zu gleicher 
Zeit an drei Stellen den Himmel geröthet. Im Weſten der 
Stadt ſchlug der Blitz in eine Scheune, welche zwiſchen zwei 
Wohnhäuſern ſtand. Es gelang der Tüchtigkeit der Löſch⸗ 
maunſchaften, das Feuer auf die Scheune zu beſchränken. 
Im Süden der Stadt ſchlug der Blitz in die Gebäude des 
Vorwerkes „Königgrätz“. Zu gleicher Zeit ſah man im 
Nordoſten der Stadt Feuer. 

Faſt ebenſo ſchwer tobte das Unwetter in Argenau. 
Unaufhörlich durchzuckten die Blitze die Luft und Donner auf 
Donner erſchütterte die Erde. Nach dem Gewitter bemerkte 
man in der Umgegend ſieben Feuer. 

— In der Gegend von Danzig warenfgeſtern Nacht auf 
hochgelegenen Punkten zum erſten Mal in dieſem Herbſt die 
Felder bereift. In geſchützterer Lage und am Meeres⸗ 
ſtrande ſauk das Thermometer in der Nacht bis auf 5 9 R. 

— Im „Staatsanz.“ wird über den Eruteaus fall im 
Reg.⸗Bez. Marienwerder folgendes geſagt: Die Witterung 
iſt faſt überall für die Entwickelung des Wintergetreides 
günſtig geweſen. Namentlich der Winterroggen hat ſowohl 
an Körnern wie an Stroh eine reiche Ernte ergeben, deren 
Erträge zum Theil eine Mittelernte überſteigen dürften. 
Ebeuſo ſtehen die Kartoffeln faſt überall recht gut und geben 
für eine reichliche Ernte gegründete Hoffuung. Die Zucker⸗ 
rüben haben in einzelnen Kreiſen (Marienwerder, Thorn) 
unter der Dürre gelitten, in anderen Theilen des Bezirks 
bh Kreiſen Brieſen, Kulm, Konitz, Strasburg, Schwetz) 
tehen fie beſſer. Ihr Zuckergehalt wird vorausſichtlich überall 
ein befriedigender ſein. 


— Während in den Monaten Mal —Juli im Vorjahre 
rund 9 Millionen Kilogramm Getreide und 11 701 870 
Kilogramm Kleie aus Rußland nach dem Regierungsbezirk 
Marienwerder eingeführt wurden, belief ſich die Einfuhr 
während der gleichen Zeit dieſes Jahres auf nur rund 4 
Millionen Kilogramm Getreide und 209 192 Kilogramm Kleie, 
betrug alſo rund 5 Millionen Kilogramm Getreide und 
11 500 000 Millionen Kilogramm Kleie weniger. — Die Ein⸗ 
führung von Bau⸗ und Nutzholz hat dagegen in den letzt⸗ 
verfloſſenen Monaten einer weſentlich größeren Umfang ge⸗ 
habt, als im vorigen Jahre. Sie belief ſich auf 827 471 
Feſtmeter in dieſem Jahre im Vergleich zu 581 389 Feſt⸗ 
meter des Vorjahres. 

— Die Einrichtung von Rentengütern mit Hülfe der 
General⸗Kommiſſion findet bei den größeren Beſizern des 
Regierungsbezirks Marienwerder immer mehr Verbreitung, 
Es finden ſowohl Abverkäufe kleinerer Parzellen, wie Zer⸗ 


ſchlagun ößerer Güter ſtatt. Das Angebot übers 
det ale e c 


teigt die Nachfrage. — Ein Maugel an 
ländlichen Arbeitern iſt trotz der auch in dieſem Jahre 
in erheblichem Umfange ſtattfindenden 1 und 
der überſeeiſchen Auswanderung infolge der Zulaſſung von 
einigen tauſend ruſſiſch⸗polniſchen Arbeitern nicht einge 
treten. 

— Unter dem Vorſitz des Herrn Landſchaftsrathes Naabe⸗ 
Linowitz fand heute im Adler ein Kreistag des Kulmer 
Landſchaftstages ſtatt. Es wurden die für den General⸗ 
Landtag vorbereiteten Vorlagen beſprochen. Zum Abgeord⸗ 
neten für den General⸗Landtag wurde Herr Bieler⸗Melno, 
zu deſſen Stellvertreter Herr Frieſe⸗Neu Vorwerk gewählt. 


— Im Bezirk der Eisenbahn Direktion Bromberg find 
im abgelaufenen Rechnungsjahr 15 518 482 Perſonen befördert 
worden, welche einen Weg von 850 745988 Kilometer zurückgelegt 
haben, wofür jede Perſon durchſchnittlich 1,50 Mk, gezahlt hat. 
Erwähnungswerth iſt es noch, daß im gleichen Jahre 26 465 
Hunde befördert find, welche in ziemlich gleicher Markhöhe zur 
Einnahme geſteuert haben. 

— Der Güterſchuppen auf dem hieſigen Bahnhofe, 
welcher ſchon ſeit längerer Zeit den Auſprüchen nicht genügte, 
wird iu der Richtung nach dem Stationsgebäude erweitert werden, 
auch ſoll gleichzeitig der ſehnſüchtig erwarteten Vergrößerung der 
Expeditionsbüreaus räume entſprochen und ein beſonderer Schalter⸗ 
raum geſchaffen werden. Außerdem! wird an dem neu zu er⸗ 
bauenden bedeckten Theile des Güterſchuppens eine Freiverlade⸗ 
bühne von etwa 15 Meter Länge errichtet werden, um dem bis⸗ 
herigen Uebelſtande, dem langweiligen Warten der Bufuprem 
behufs Abfertigung der Güter, abzuhelfen. Die Arbeiten ſind 
bereits ausgeſchrieben und werden in kürzeſter Zeit in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Jedenfalls wird durch die Erweiterung des 
Schuppens dem kaufmänniſchen Verkehr große Erleichterung ge⸗ 
ſchaffen, und es iſt anzunehmen, daß Unannehmlichkeiten, wie 
ſolche durch die Rückſendung von Gütern wegen Ueberfüllung oft 
entſtan den ſind, nicht mehr vorkommen werden. 

— In der geſtrigen Sitzung S 
wurde Herrn Röthe, welcher in nächſter Zeit unſere Stadt 
verläßt, durch den Vorſitzenden Herrn Gymnaſtal⸗ Direktor 
Dr. Anger das Diplom als Ehrenmitglied überreicht. Der 
Vorſitzende hob hervor, daß Herr Röthe zu den Gründern der 
Geſellſchaft gehörte und ſeit 1888 Vorſtandsmitglied war und den 
Beſtrebungen der Geſellſchaft ſtets das wärmſte Intereſſe ent⸗ 
gegengebracht hat. Herr Röthe dankte mit bewegten Worten 
für die ihm erwieſene Ehre, verfiherte, daß er die Beſtrebungen 


der Geſellſchaft auch fernerhin mit Intereſſe verfolgen werde und 


ſprach die Hoffnung aus, daß man auch ſeiner freundlich gedenken 


möge. — Auf deu weiteren Verlauf der Sitzung kommen wir 
noch zurück. 
— Morgen, Sonntag findet im Sommertheater dle 


Abſchtedsvorſtellung ſtatt. Am Montag früh begiebt ſich Herr 
Direktor Hoffmann mit ſeiner Geſellſchaft per Dampfer 
nach Mewe, um dort eine Reihe von Vorſtellungen zu er⸗ 
öffnen. 

a — Die rothen Huſaren verließen heute Vormittag unſere 
Stadt, um nach Stolp zurückzukehren; die Kapelle hatte geſtern 
Nachmittag dem Kommandeuer der 35. Kavalleriebrigade General⸗ 
major v. Kaiſenberg ein Ständchen gebracht. Heute rückten 
Theile 
Qugrtier. 

— Auf dem Rückmarſch vom Mandver nach ihrer Garniſon 
Pr. Stargard ritt heute Vormittag die 4. Schwadron des 
1. Leibhuſarenregiments durch unſere Stadt. 

— Herr Oberlehrer Dr. Trabandt vom hieſigen kgl. Gym⸗ 
naſtum iſt zu einem 6wöchigen archäologiſchen Kurſus nach Italien 
einberufen worden. \ 

— Im Kreiſe Konitz find zu Umtsporftehern ernannt] 
der Rentier Willich in Long, der Gutsbeſitzer BZieting in 
Schönwalde, der Mühlenbeſitzer Groos in Czersk, der Forſtmeiſter 
Teußner in Ciß, der Befiger Küßner in Koſſabude, die Guts 
beſitzer Kühne in Steinberg, v. Heyden in Neuhof (für 
Gersdorf), Schilke in Frankenhagen, Muſolf in Schlagen thin 
und Borrmann in Gt. Paglau. 

— Der Gutsbeſitzer Plehn in Gruppe 
ſteher ernannt. 

— Die Wahl des Kürſchnermelſters Dogge zum unbe⸗ 
ſoldeten Rathmann der Stadt Biſchofswerder iſt beſtätigt worden. 

— Herr Landgerichtsrath Thun in Danzig iſt wegen ſeines 
leidenden Zuſtandes beurlaubt und wird während der Dauer 
ſeiner Abweſenheit durch Herrn Gerichtsaſſeſſor Schulz vertreten 
werden. 

— Der Reglerungs⸗Aſſeſſor Steiner zu Stettin iſt dem 
Ober⸗Präſtdium zu Poſen, der bei der Polizei⸗Direktion zu 
Stettin beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherr v. Maſſenbach 
iſt der Regierung daſelbſt, der neuernaunte Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. jur. Francke iſt dem Landrath des Kreiſes Jnowrazlaw 
und der neuernannte Regierungs⸗Aſſeſſor Fleiſchmann dem 
Landrath des Landkreiſes Bromberg zugetheilt worden. 

— Der König hat den bisherigen außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Endemann zu Königsberg zum ordentlichen Profeſſor in 
der juriſtiſchen Fakultät der dortigen Univerfität und den blis⸗ 
herigen ordentlichen Profeſſor Dr. Schmidt zu Gießen zum 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univer⸗ 
ſität Königsberg ernannt. 

— Der Kreisſchulinſpektor Scheuermann aus Schwetz iſt 
als ſchultechniſcher Hilfsarbeiter an die Regierung in Bromberg 
berufen worden. 

— Der Forſtaſſeſſor Rumpel in Niederaula iſt zur Unter 
ſtützung des Oberförſters Schaffrißki zu Podanin berufen 
worden. 


—I[Nilitärtſches.] v. Madelskt, Sek.⸗ Deut. von 
der Reſerve des Ulan.⸗Negts. Nr. 2, von dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei dem Kür.⸗Regt. Herzog Friedrich Eugen von 
Württemberg (Weſtpreuß.) Nr. 6 entbunden. Böhl, Bureau⸗ 
diätar von der Intend. des II. Armeekorps, zum Intend.⸗Re⸗ 
giſtratur-Aſſiſtenten ernannt. Schulz, Roßarzt vom 2, Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment Saljerin Nr. 2, zum Ober⸗Roßarzt beim 
3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment ernannt. Ramſay, Komp. Führer 
a la suite der Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika (früher in 
Thorn, gebürtig aus Neumark), unter Entbindung von dem 
Kommando zum Auswärtigen Amt, zum 1. Oktober in die Schutz⸗ 
truppe wieder einrangirt. 


— we der Oſtbahn.] Der Statlonsvorſteher 1. Klaſſe 
Beitze in Schneidemühl wird zum 1. Oktober penſtonirt. 

— An Stelle des als Staatsanwalt nach Dortmund verſetzten 
Gerichtsaſſeſſors Dr. Schmidt iſt der Gerichtsaſſeſſor v. Komie⸗ 
rowski von Danzig an die Staatsanwaltſchaft des Landgerichts 
Bromberg verſetzt. 

— Die bereits beſtehend ellen Kamlarken zwiſchen 
Bahnhof Kornatowo und Stolne wird für den Perſonen⸗ und 
Gepäckverkehr in dieſem Herbſte erweitert, und zu dieſem Zweck 
wird eine Wartehalle errichtet werden. 


— Am 1. Oktober d. J. treten diejenigen Erſatzreſervlſten, 
welche im Jahre 1887 der Erſatzreſerbe überwieſen worden ſind 
und nicht geübt haben, zum Landſturm erſten Aufgebots 
über. Zu dieſem Zweck haben fie ihre Erſatzreſervepäſſe zur 
Eintragung eines entſprechenden Vermerks im Laufe dieſes Monats 
ihrem Bezirkskommando einzureichen. 
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0 find, — Die Generalverſammlung des Kulmer freien 
ereins findet am 1. Oft. in Kulm ftatt. — In der Stadt 
derung beſteht ſelt Frühjahr d. Js. ein Zwelgvereln der 
Butheritiftung. Derſelbe zählt ſchon 17 Mitglieder. — Heute 
früh brach in dem Holzgebäude der Frau Will in Gogolln Feuer 
aus. Gerade als die Familie beim Morgenkaffe ſaß, bemerkte 
man einen brandigen Geruch, und im Nu war das Strohdach 
ein Feuermeer. Da durch die lange Dürre Dach und Holzwerk 
ſehr ausgetrocknet war, konnte man nicht ans Löschen denken. Nur 
erden Habſeligkeiten und das lebende Inventar konuten gerettet 
rden. Reiche Nahrung erhielt das Feuer, als die Stroh⸗ und 
e in zu brennen anfingen. Die herbeigeeilten Spritzen 
ußten ihre Tyätigkeit darauf beſchränken, die benachbarten 
Pennerſchen Gebände, auf welche gerade der Wind ſtand, vor 
dem Feuer zu ſchützen. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt 
nichts bekannt. a 


& Gollub, 16. September. Zur Linderung der großen Noth 
in Hamburg bewilligte die geſtern hier zuſfammengetretene 
Statdverordnetenverſammlung einen nennenswerthen 
Baarbetrag. Auch fol hier zu weiteren Sammlungen unter den 
Bürgern ein Ausſchuß gebildet werden. — Vorgeſtern Abend 
brannte die dem Herrn v. Ingersleben gehörige Beſttzung 
Grudza in Polen gänzlich nieder. Bei der überaus großen 
Trockenheit der meiſt aus Holz erbauten und mit Getreide ange⸗ 
. Gebäude halte das Feuer fo reiche Nahrung, daß es zur 

möglichkeit wurde, auch nur das Nothwendigſte zu retten; v. In⸗ 
gersleben war nur ſehr mäßig verſichert. 

Zantenburg, 16. September. (G.) Wie man hört, wird⸗ 
der Herr Miniſter ein Ortsſtatut für die hieſige Fortbildun gs 
Thule zwangsweise zur Einführung bringen, nachdem die hieſige 
Stadtverordnetenverſammlung eine darauf bezügliche Vorlage 
zweimal abgelehnt hat. 


Marienwerder, 16. September. Unſere Artillerie ⸗Ab⸗ 
kbeilung iſt heute Vormittag wieder in unſerer Stadt eingetroffen. 
Starker Kanonendonner kündigte ihr Kommen an: einem alten 
Brauche gemäß wurden unmittelbar vor der Stadt die im Ma⸗ 
nöber uicht verbrauchten Kartuſchen verſchoſſen. 

F Kreis Konitz, 16. September. Von dem Dorfe Odry 
dis zum Dorſe Woythal, Kreis Berent, wird ein Steinpfla ſter 
Er Die Koften haben fait zu gleichen Theilen zu tragen: 

ie Gemeinde Odry, der Forſtſiskus und der Mühlenpächter Herr 
Die e Die Gemeinde Odry erhält vom Kreiſe einen Zuſchuß. 

e Pflaſterung der Straße war ſchon zu einem dringenden Bes 
dürfuiſſe geworden, da es wegen des langen Sandberges faſt un⸗ 
möglich war, von Woythal aus nach Odry mit ſchweren Laſten 
zu gelangen. — In dem Dorfe W. iſt in dieſem Sommer ein 
wunderlicher Bau ausgeführt worden. Der Arbeiter M. wollte 
ſich vor einigen Jahren eine Schmiede bauen. Nachdem er das 
Fachwerk aus dem Holze einer alten Kegelbahn hergeitellt hatte, 
ſtellte er den Bau ein. Dieſes Jahr wollte er ſich nun aus der 

eplanten Schmiede ein Haus bauen. Bei dieſem Baue wollte 

t. wahrſcheinlich beweiſen, daß man nicht immer mit dem Funda⸗ 
mente beginnen müſſe, ſondern auch das Dach zuerſt bauen könne. 
Er erbaute daher zunächſt das Dach und nahm nun das Holzge⸗ 
rüſt weg, um die Mauern aufzuführen. Hierbei mußte er aber 
erfahren, daß nichts gegen die Geſetze der Natur zu machen iſt. 
Das fertige Dach ſtürzte ein und gefährdete beim Sturze ein 
Meunſchenleben. M. hat neben dem erlittenen Schaden auch noch 
Strafe zu gewärtigen. 


P Schlochan, 16. September. In Folge des Baues eines 
neuen Schulgebäudes iſt unfere Stadt dadurch in den Beſitz 
eines Rathhauſes gekommen, da die alte Schule zu dieſem 
Zweck umgeändert worden iſt. Das Gebände enthält außer dem 
Polizeibureau, einem großen Saale, dem Wartezimmer und der 
Kämmereikaſſe auch noch die Wohnung für den Bürgermeiſter. 


Pelplin, 16. September. Der Vikar Wisnickt in Liſſewo 
Iſt zum Pfarrverweſer in Lobdowo ernannt. Der Bitar Niklas 
iſt von Hochſtüblau nach Liſſewo und der Vikar Dr. Panske 
von Neuenburg nach Hochſtüblau verſetzt. 


1 Elbing, 16. September. Die Gutsbeſitzer Pohlmann 
und Dahlheimer beabſichtigen, ihre Güter et und 
Grunau in Nentengüter umzuwandeln. Herr Dahlheimer fordert 
für den preußiſchen Morgen 200 bis 350 Mark. — Drei Strolche, 
ein Maurergeſelle und zwei meiſtentheils vagabondirende Arbeiter, 
Über fielen geſtern Abend in der Nähe des katholiſchen Kirch⸗ 
hofs einen Maurer und verſetzten ihm jo viele und zum Theil 
Tias ach Meſſerſtiche, daß er heute ſchwer krank liegt. Die rohe 

hat geſchah aus Rache dafür, daß der Ueberfalleue den Maurer 
an einem Kartoffeldiebſtahl verhindert hatte. Die drei Meſſer⸗ 
ſtecher, die ſämmtlich ſchon beſtraft find, wurden heute verhaftet. 

Die ſtaatliche Fortbild ungsſchule, welche bis jetzt in 
den Räumlichkeiten der zweiten und Altſtädtiſchen Knabenſchule 
untergebracht war, wird nach Fertigſtellung des Neubaues in 
letzterem doch nur zum Theil Unterkunft finden. Es wird in den 
Unterrichtsräumen des neuen Gebäudes nur der Zeichenunterricht 
und in dem Gebäude der Aliſtädtiſchen Knabenſchule der Unterricht 
in Rechnen und Deutſch ertheilt werden. Da beide Gebäude 
ziemlich weit auseinanderliegen, ſo wird die einheitliche Leitung 
und Beauſſichtigung ſehr erſchwert. 

Brauunsberg, 16. September. Am Donnerſtag fand zu 
Ehren des ſcheidenden Landraths Herrn Regierungsrath Oberg 
ein Mahl ſtatt, das ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreute. 

Frauenburg, 15. September. Vorgeſtern ſtattete der Ober⸗ 
. von Weſtpreußen Herr v. Goßler dem Herrn 

iſchof einen Beſuch ab. Dem Gaſt zu Ehren war das Dom: 
kapitel zu Tiſch geladen. Nach Tiſch nahm man den Dom in 
Augeunſcheen. 


= Allenſtein, 16. September. Auf dem Bauterrain zum 
zweiten Geleiſe zwiſchen Allenſtein und Wartenburg fand man 
geſtern Morgens den Bahn ar beiter G. ſchrecklich verſtü m melt, 
aber noch lebend, und ſeiner Barſchaft, der am Abende vorher 
erh iltenen Löhnung, im Betrage von 17 Mark, beraubt vor und 
brachte ihn in das Krankenhaus zu Wartenburg, wo er alsbald 
ſtarb. Der Thäter, ein öfters beſtrafter Arbeiter aus Reuſchhagen, 
ift entflohen. Der auf jo ſchändliche Weiſe ums Leben gebrachte 
Arbeiter war der einzige Verſorger ſeiner altersſchwachen Mutter. 
— Im Oktober will der hieſige evangeliſche Frauen- 
Berein zum Beſten der Armen und Nothleidenden einen Bazar 
veranſtalten, wozu er ſchon jetzt Handarbeiten, Gebrauchs gegenſtände 
u. ſ. w. gern entgegennimmt. 


Soldau, 15. September. Ein Sonderzug brachte geſtern Abend 
mit unſeren aus dem Manöverfelde zurückkehrenden Bataillon 
den Genera lſtab des 17. Armeekorps. Der Generalſtab 
nahm hier für einige Tage Quartier, um dann in der Richtung 
nach Lautenburg abzurücken. 

Aus Maſuren, 16. September. Der geſtern im Kirch⸗ 
dorſe Schwentainen angeſetzte Jahrmarkt war unmittelbar 
vorher vom Herrn Regierungspräſidenten wegen der Cholerage⸗ 
jahr aufgehoben worden, ſo daß mehrere Handwerker die Reiſe 
dorthin umſonſt machten. Der Grund für die Aufhebung des 
Jahrmarktes liegt darin, daß eine Menge von Leuten aus Hans 
burg und Schleswig- Holſtein nach dem Kreiſe Oletzko zurückkehren 
und ſomit die Einſchleppung der Seuche befürchtet wird! Sollte 
dieſe Rückkehr der Leute noch länger fortdauern, ſo iſt zu befürchten, 
daß auch der in Marggrabowa in dieſem Monat angeſetzte Jahr⸗ 
markt aufgehoben werden dürfte! Dieſe Maßregel wäre aber ein 
ſeyr großes Uebel für die Handwerker, Kaufleute und Landwirthe, 
die ſchon durch den Ausfall des einen Marktes arg geſchädigt 
find! Des lbb will man bei dem Herrn Regierungspräſidenten, 
der in dieſen Tagen in der Stadt Marggrabowa eintreffen wird, 


dahin vorſtellig werden, daß der Markt nicht aufgehoben werden 


möchte. 
0 5 0 16. September. Die Provinz hakte aus 
Anlaß der urt der Prinzeſſin ein Glückwunſchtele⸗ 


ann an den Kalſer geſandt. Darauf hat der Sailer 
lese den Chef des Civilkabinets v. Lukanus herzlich danken 
aſſen. 

ei Pillau, 16. September. Herr Steuerrath Mellen th in 
ift heute ganz plötzlich am Herzſchlag geſtorben. — Die hieſige 
Apotheke if in den Beſitz des Herrn Apothekers Bütow über⸗ 
gegangen. — Eine männliche Leiche tft im Haff treibend ge⸗ 
funden worden. Man glaubt, daß der Todte ein Matroſe von 
einem littauiſchen Kahn iſt. 

t Argenan, 16. September. 
hat jetzt auch die Genehmigung des Herrn Miniſters erhalten. 
Der Staat giebt zum Bau einen Zuſchuß von 20000 Mk., 
43000 Mk. hat die Stadt aufzubringen. 

© Poſen, 16. September, Die hleſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte heute die Ehefrau des Juvelilers und Goldarbeiters 
Kudlinski, Klara K., wegen unternommener Verleitung zum 
Meineide zu einem Jahre Zuchthaus und verfügte die ſo⸗ 
fortige Verhaftung der Verurtheilten. Die Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 

Poſen, 16. September. Der langjährige frühere Oberpräſident 
der Provinz Poſen, Wirkliche Geheime Rath von Guenther, 
iſt in der Schweiz im hohen Aller von 77 Jahren nach kurzer 
Krankheit geſtorben. Bis zum Jahre 1873 Präſident der See⸗ 
handlung, trat Herr v. Guenther im genannten Jahre als Nach⸗ 
folger des Grafen Königsmark an die Spitze der Provinz. Das 
hohe Verdienſt, welches ſich Herr von Guenther als Oberpräſident 
der Provinz und in ſeinem voraufgegangenen amtlichen Wirken um 
den Staat erworben hat, wurde in ehrenvollſter Weiſe durch das 
Handſchreiben anerkannt, welches Kaiſer Wilhelm I. ihm zu ſeinem 
im Mat 1886 begangenen 50 jährigen Dienſtjubiläum zugleich mit 
der Ueberſendung des Kreuzes der Großkomthure des Hohen⸗ 
zollernſcheu Hausordens zugehen ließ. Ende Juli 1886 ſchied 
Herr von Guenther aus dem Staatsdienſt und lebte von da ab 
zunächſt in Frankfurt a. O. und dann in Berlin in ſtiller Zurück⸗ 
gezogenheit. Bei ſeinem Scheiden von hier ernannte ihn die 
Stadt Poſen zu ihrem Ehrenbürger. 

Stolp, 15. September. In der heutigen Stadtverordneten 
Verſammlung wurde zur Weiterführung der Vorarbeiten für die 
Kanaliſation und Waſſerleitung ein unbeſchränkter Kredit 
gewährt und die Vornahme von Tiefbohrungen arteſiſcher Brunnen 


Der Schulhaus bauplan 


empfohlen. Zum beſoldeten Stadtrath wurde Herr Stadtrath 
Stein auf 12 Jahre wiedergewählt. 
—— 
Verſchiedenes. 


— [Einem Raubmordj iſt der Spandauer Lehrer Syring 
zum Opfer gefallen. Seit vorigen Sonnabend wurde er vermißt. 
Er ging an jenem Tage nach dem Spandauer Bock, ward aber 
dort nicht geſehen und kehrte auch nicht mehr zurück. Erſt am 
Mittwoch fand man ihn in einem Graben bei Ruhleben erſchlagen 
auf. Es fehlten ihm der Verlobungsring, die Uhr und das Porte⸗ 
monnaie mit 150 Mark. 

— Eine ſchreckliche Butthat iſt in Maſſo w in Pommern 
verübt worden. Der Tiſchler Steckel kam zur Polizei und meldete, 
er ſei in der Nacht verrückt geworden und habe feine Frau mit 
dem Meißel umgebracht. Als man die Wohnung des Mörders 
betreten hatte, bot ſich ein ſchauerlicher Anblick dar. Die täglich 
ihrer Entbindung harrende Frau lag mit zerſchmettertem Schädel 
in einer großen Blutlache todt im Bette. Steckel wurde ſofort 
feſtgenommen und in Gegenwart der von Stargard telegraphiſch 
herbeigerufenen Gerichtskommiſſion an die Leiche ſeiner Frau ge⸗ 
führt. Ohne ſichtbares Gefühl der Reue und des Mitleids blieb 
er geſenkten Hauptes ſtumm an der ſchaurigen Stätte ſtehen, ohne 
auf die an ihn gerichteten Fragen Antwort zu geben. Augen⸗ 
ſcheinlich haben Nahrungsſorgen den Mann zum Gattenmörder 
werden laſſen. 


— Ein Bauernhofbeſitzer in Damerow bei Stettin hatte 
einen bösartigen Hund und wollte ihn dieſer Tage durch 
einen Schuß tödten. Das Thier lief jedoch in den Stall und 
huſchte ins Stroh. Der Beſitzer feuerte auf den Hund und 
tödtete ihn auch, aber gleichzeitig loderte aus dem Stroh eine 

lamme auf, welche durch den Schuß entſtanden war. Das 

uer verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit über das ganze 
Gehöft, erfaßte auch das Nachbargrundſtück, und trotz umfaſſender 
Rettungsarbeiten wurden in kurzer Zeit 18 Gebäude ein Raub der 
Flammen, und das wegen eines Hundes! 


— Die Ermordung eines Gymnaſlal⸗Profeſſors 
durch einen Schüler des Gymnaſiums zu Tarnopol iſt, wie ſich 
ergeben hat, die Folge eines Schülerkomplots. Ein Miniſterial⸗ 
rath aus dem Unterrichtsminiſterium iſt zur Unterſuchung von 
Wien nach Tarnopol beordert worden. 

— Wegen Verdachts der Defertion iſt am Freitag früh 
in Wien der bekannte Cirkusdirektor Schumann ver⸗ 
haftet worden. Schumann, welcher gegenwärtig in Schweden 
heimathsberechtigt iſt, war früher preußiſcher Staatsangehöriger, 
wird wegen Militärflucht verfolgt und ſoll nach Brandenburg 
ausgeliefert werden. 


— [Bairithe Cholera:Tropfen.) Auf der Fahrt nach 
Paſſau begriffen, rief kürzlich auf einer der Zwiſchenſtationen ein 
Reiſender aus Norddeutſchland den Schaffner an das Coupefenſter 
und gab ihm 50 Pf. mit dem Erſuchen, ihm Cholera⸗Tropfen zu 
beſorgen. Der Kondukteur nahm das Geld, ging in die Re⸗ 
ſtauration und erſchien alsbald vor dem Reiſenden mit — 2 Maß 
Bier. Etwas überraſcht wiederholte der Reiſende ſein Verlangen 
nach Cholera⸗Tropfen, wie ſolche die Schaffner anderer Bahnen 
bei ſich führten, worauf der Kondukteur, auf die Maßkrüge deutend, 
entgegnete: „das find unſere Cholera⸗Tropfen!“ 

— [Auch ein Jubilar.] Der Ortsarme Joſef Schlauberger 
ſchritt auf den Magiſtrat und murmelt vor ſich hin: Heut ſind's 
g'rad 25 Johr', daß ich von der Stadt unterſtützt werde 
nun will ich doch mal ſeh'n, ob fie mich jetzt endlich u 

(Fl. Bl.) 


Entſcheidungen und Verfügungen. 

— Wegen einer aus beſtimmten, den geſetzlichen Einſchränkungen 
des Eigenthümers beim Bauen ($ 65 ff. I, 8 Allg. L.⸗R) ent⸗ 
nommenen, ſpäter als hinfällig erkannten Gründen erfolgten Ver⸗ 
ſagung der Bauerlaubniß kann der Eigenthümer, nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 11. Mai 1892, keinen Ent⸗ 
ſchädigungs anſpruch gegen die Stadtgemeinde deshalb geltend 
machen, weil dieſer dadurch ein in keinem rechtlichen Zuſammen⸗ 
hang mit der Berfagung der Bauerlaubniß ſtehender Vortheil 
erwachſen iſt. Selbſt wenn die unberechtigte Verſagung der Bau⸗ 
exlaubniß auf Verſchulden der zuſtändigen Polizeibeamten 
beruht, iſt weder die Stadtgemeinde, noch der Fiskus dafür haftbar. 

— Zur Anfechtung eines Kreisausſchußbeſchluſſes 
iſt der Landrath geſetzlich nur berechtigt, wenn der Beſch luß 
die Geſetze verletzt oder die Zuſtändigkeit des Kreisausſchuſſes 
überſchreitet. Eine Anfechtung des Beſchluſſes, durch welchen der 
Kreisausſchuß in einer Schankkonzeſſſonsſache — nach Anſicht des 
Landraths zu Unrecht — die Bedürfnißfrage bejaht hat, iſt nach 
einer Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 7. Juni 
nicht zuläſſtg. 

— — — —-—„— 


Neu eſtes. (T. D.) 

Berlin, 17. September. In Hamburg find vom 
Freitag bis Sonnabend Mittag 276 Erkrankungen und 
136 Todesfälle angemeldet worden. Davon entfallen auf 
Freitag 237 Erkrankungen und 98 Todesfälle. (Unge⸗ 
fähr gleich geitern!) 

In Alt ona find am Freitag 10 E. und 3 T., in 


1 Wandsbeck 3 E. u. 2 T., in Wühemsburg 4 E. u. 1 T., 


Stadt Weimar 1 Erkrankung, in Mecklenburg Schwerin 
in Rehna ein Todesfall vorgekommen. 

Hamburg, 17. September. Der Llbetker Senat 
hat dem Hamburger Hülfe in einem warmen Beileids⸗ 
ſchreiben angeboten. 

Bisher ſind aus 37 Orten Gaben eingelaufen. 

Stettin, 17. September. Heute iſt ein neuer Er⸗ 
krankungsfall vorgekommen, jedoch kein Todesfall. 

Dortrecht, 17. September. Eine geſtern in das 
hieſige Krankenhaus gebrachte Fran iſt heute an der 
Cholera geſtorben. Ebenſo eines von zwei eingebrachten 
Kindern. Außerdem ſind fünf neue Erkrankungen, vier 
auf den in Quarantäne liegenden Schiffen und einer in 
der Stadt vorgekommen. 


Berlin, 17. September. In der letzten Miuniſter ⸗ 
rathſitzung, welcher auch der Reichsbankpräſident bei⸗ 
wohnte, iſt auch die eventuelle Deckung der Koſten der 
Militärvorlage durch eine Anleihe erwogen worden. 

Die Zahl der hier verhafteten Ruſſen und Polen iſt 
über 20. Darunter ſind mehrere bei der hieſigen Uni⸗ 
verſität eingeſchriebene Studenten. 

Köln, 17. September. In der vergangenen Nacht 
hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Güterzuge und 
einem Perſonenzuge ſtattgefunden, in welchem Reſerviſten 
der Marine und Küraſſire der Heimath zuführen. Zwei 
Mann wurden getödtet; elf meiſt ſchwer verletzt. 


Poitiers, 17. September. Der Präſident Carnot 
hob bei einem im Anſchluß an die groſten Manöver abs 
gehaltenen Bankett hervor, das Land wolle mit Eiumüthig 
keit den Frieden, worunter allein die von der Arbeiter⸗ 
ſchaft erwarteten Reformen ausführbar ſeien. Der Gegen⸗ 
wart falle die Aufgabe zu, für Frankreich eine neue 
Friedensära zu eröffnen. 

— — —I— M u — — 
Standes Amt Grandenz 
vom 11. bis 18. September, 


Auf gebote: Schuhmacher Johann Golombiewskt und Jo⸗ 
hanna Ochmann. Steinſprenger Auguſt Paukratz und Bertha 
Labs. Zimmerpolier Carl Pawlitz und Emma Rotſch. Schneider 
Jakob Eſch und Bertha Urban. Regierungs⸗Supernumerar Auguſt 
Scherzberg und Olga Zemke. Arbeiter Ernſt Krauſe und Pauline 
Grabowski geb. Striowski. Kaufmann Karl Ludewig und Karoline 
Heiler. Hoboiſt Friedrich Peters und Bertha Dunker. Maſchinen⸗ 
bauer Andreas Brzezinski und Marie Aumüller. Hoboiſt Albert 
Schmidt und Bertha Wedekind. Töpfergeſelle Mathias Okon kowski 
und Eliſabeth Sobiechowski. Militäranwärter Johann Hoyer und 
e. Tufinski. Former Paul Schlicht und Anna Will. 

iſchler Karl Dombrowski und Franziska Sliwinski. 

Eheſchließungen: Arbeiter Gottfried Naß mit Auguſtine 
Kirſtein geb. Linde. Praktiſcher Arzt Dr. J H. Rheindorf mit 


Louiſe Wiener. 

Geburten: Handelsmann David Chrzanowski, Tochter. 
Fleiſchermeiſter Julius Müller, Sohn. Küſter Julius Kücken, 
Tochter. Malergehilfe Marian Krick, Sohn. Töpfergeſell Hugo 
Appelt, Sohn. Arbeiter Thomas Wozlowski, Tochter. Apotheken⸗ 
beſitzer Eugen Roſenbohm, Sohn. Brauer Max Reimann, Tochter. 
Gefangenaufſeher Johann Kurt, Tochter. Arbeiter Ferdinand 
Seeſchnipp, Sohn. Schuhmacher Anton Quandt, Tochter. 

Sterbefälle: Otto Hardtke, ½ J. Alice Heger, 4 M. 
Margarethe Jahn, 18 Tg. Willy Schlichting ½ J. Frieda Smo⸗ 
rowski, 4 M. Arbeiter Vincent Dittrich, 50 J. Minna Lemke, 4 M. 
Arthur Günther, 3 M. Guſtav Rietz 3 M. 
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Grandenz, 17. Septmb. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen bunt, 126— 132 Pfund Hol. Mk. 140 — 146, hellbunt von 
130—136 Pfd. holl. Mk. 145 —151, hochbunt und glafig 184 

bis 140 Pfd. holl. Mk. 150 — 156. 

Roggen, 120—124 Pfund Hol. Mk. 122 — 126, 124—128 Pfd. 

holl. Mk. 126— 130 

Gerſte Futter⸗ Mk. 100 — 110, Brau⸗ Mk. 120 — 140, 

Hafer Mk. 125 —135. 

Erbſen Futter⸗ Mk. —,—, Koch⸗ Mk. —,—. 

Danzig, 17. September. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſteln.) 
Weizen (pro 126 Pfd.] Mark Termin Sepl.⸗Oktbr.] 134-136 

holl.): behauptet Tranfit 7 116 
Umſatz: 400 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt u. weiß | 156-160 freien Verkehr 134 
„ hellbunt .. . 154.156] Gerſte gr. 112/118 Pfd 132-144 
Tranſ. hochb. u. weiß 138.140 kl. 106/112 Pf 120 

„ hellbunt .. 135 gel inläudiſchh .. . 130 
Termin z fr. B. Spt.⸗Okt. 157,50 rbſen „ „ 150 
Tranſtt y 130,50 „ Traut! 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch. .. 208 

freien Verkehr . 156 Rohzucker inl. Rend. 880% 

Roggen (pro 120 Pfd. geſchäftslos. 

Holl.) : höher. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . . . 1133-134 Liter %) kontingentirt! 57,25 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 113.114 nichtkontingentirt .. 87,25 
Königsberg, 17. Septbr. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 

von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 58,00 Brief, 
unkonting. Mk. 37,00 Brief. 1 


Berlin, 16. September. Städtiſcher Centralviehhof. Amtlicher 
Bericht der Direktion. Geſtern und bezw. heute ſtanden am 
kleinen Markt zum Verkauf: 627 Rinder, 2335 Schweine, 
(darunter 54 Dänen, 131 leichte Ungarn, 541 Bakonier), 870 
Kälber, 1370 Hammel. — In Rindern, von denen 565 Ueber⸗ 
ſtänder vom Montagsmarkt, alſo uur 62 Stück neuer Auftrieb 
waren, fand nur ein kaum erwähnenswerther Umfag in geringerer 
Waare ſtatt, der uns keinen Anlaß zur Preisnotirung giebt 
— In Folge ſchlechter Fleiſchmärkte geſtaltete ſich der Handel 
mit Schweinen durchweg flau und ſchleppend; doch wurde mit 
Ausnahme von Bakoniern der Markt geräumt. 
ländiſche, bezw. däniſche Waaren in II. und III. Qual. (L. fehlte) 
50—57 Mk. per 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara; Bakonier 49 ME 
mit 50—55 Pfd. Tara pro Stück. — Der Kälber handel war, 
da die Schlächter anſcheinend noch große Vorräthe hatten, troß 
des ſchwachen Auftriebs ſchleppend. I 56-61, ausgeſuchte Poſten 
darüber; II 48—55, III 40—45 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
— Hammel, ſämmtlich Ueberſtänder von Montag, wurden wie 
regelmäßig, am kleinen Markt nicht gehandelt. 


Berlin, 17. September. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 205,20. 


Für den nden TER die Red 
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Durch Einführung des neuen Degorgir⸗Verfahrens, Patent 
Walfard, erreicht die Schaumweinfabrik Matheus Müller in Eltville 
Vortheile: Der Verluſt an Kohlenſäure und Wein iſt ein mints 
maler, wodurch die derart hergeſtellten Schaumweine ſich bel 
größerem Kohlenſäuregehalt durch lebhafteres Mouſſtren, feineren 
und friſcheren Wohlgeſchmack ganz beſonders auszeichnen. Dieſes 
neue Syſtem baſirt auf Geſtierung des im Halſe der Flaſche 
angeſammelten Trubes, in der Weije, daß dieſer Theil der Flaſche 
in eine Flüſſigkeit getaucht wird, welche eine Temperatur von etwa 
18 bis 20 Grad Kälte hat. Dadurch bildet ſich am Kork eine 
Eisſchicht von 1½ bis 2 Centimeter Dicke, welche durch den Druck 
der Kohlenſäure bei Löſung des Korkes aus der Flaſche geſchleudert 
wird. Die Firma Matheus Müller ift eine der erſten, welche 
4 ie größeren Maß ſta be auch in Deutſchland eins 

€ b . 


Auftuf für die Mohleidenden in Hamburg. 


Schwer heimgeſucht iſt die Bevölkerung Hamburgs. Dem ſchweren Nothſtand, den die Verwüſtungen 
der Cholera herbeigeführt haben, ſind die eigenen Kräfte des Hamburgiſchen Staates nicht gewachſen. 
Tauſende von Wittwen und Waiſen, tauſende unbeſchäftigte Familienväter ſehen ſchrecklichen Zeiten der Noth, 
einem Winter der ſchlimmſten Entbehrungen entgegen, wenn nicht auch reichliche Hilfe aus dem ganzen 
deutſchen Reiche kommt. 

Als es galt, Liebesgaben und Nothſtandsgelder zu ſpenden, war die alte Hanſaſtadt in edelſter Hilfs⸗ 
bereitſchaft inner voran, zeigen auch wir, daß wir ein Herz haben für die Noth in Hamburg. Folgen 
wir, ſoweit es in unſeren Kräften ſteht, dem Beiſpiele, das unſer Kaiſer und der greiſe Ehrenbürger 
Hamburgs — unſer alter Bismarck — durch Geldſpenden gegeben haben. 

Des Reiches Oſtmark hat ja nicht viele reiche Leute, ſchwer muß Bürger und Bauer um ſeine 
Exiſtenz ringen, aber zelgen wir, daß wir ein deutſches Herz haben, das der Hand gebietet zu geben, wo 
es Elend bei den deutſchen Brüdern zu lindern gilt. 

Die Unterzeichneten bitten, recht bald Geldgaben und Kleidungsſtücke für die zahlloſen 
verwaiſten Kinder (deren Kleider ja größtentheils infolge behördlicher Anordnung wegen der Anſteckungs⸗ 
gefahr verbrannt werden mußten) an die Expedition des „Geſelligen“ einzuſenden, welche ſich bereit erklärt 
hat, die Gaben nach Hamburg weiter zu befördern und Quittung abzulegen. 

Dr. Anger. Isaac Belgard. Neltor Biebricher. A. 0. Bohm. G. Breuning. Albert Broschek. Ebel, Pfarrer. 
Pfarrer. F. Fischer, Redakteur. Kanzleirath roelich. Stadtrath Jaebel. Stadtrath Gaglia. Landgerichts⸗ 
Präſident Göriig. Direktor Grott. Hallbauer, Redakteur. Hellwig, Poſtkaſſirer. Stadtrath Hersfeld. 

Jalkowski, Buchdruckereibeſitzer. lensch, Hotelier. Rechtsanwalt Kabilinski. Buchhändler Kaullmann. Oscar Kuhn. 
Dekan Kunert. Alb. Kutzner. Kliese, Schloſſermeiſter. Kaiſerl. Bınkdireftor Lehmann; 

Juſtizrath Mangelsdorft, Dr. Melzer. Oberſt und Stadtkommandant von Oesleld. Oberbürgermeiſter Pohlmann. 

Stadtrath Polski. Rosanowski, Mühlenbeſitzer. E. Rosenbohm, Apothekenbeſitzer. 
Dr. Rosenstein, Rabbiner. Gustav Böthe. Seminardirektor Salinger. Dr. Saling. Scheller, Kaufmann. 
Bankvorſteher Schimbke. J. Schindler, Hotelier. Stadtverordneten⸗Vorſteher Schleiff. 
Direktor Schneider. Paul Schubert, Buchhändler. Fabrikbeſitzer Fentzki. Fabrilbeſitzer Victorius, Wagner, Rechtsanwalt. 
H. Th. Weiss, Ofenfabrikant. Dr. Wiener, Geb. Sanitätsrath. Ziehm, Strafanſtalts⸗Direktor. 


Elisabeth Sobiecki 
Franz Lignowski 


Ziegler 
Berlobte, 
Gr. Schönbrück. 


TIVOLI. 


Sonntag, den 18. September er.: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle 
des Inft.⸗Regts. Graf Schwerin. 
NB. Die noch ausſtehenden Abonne⸗ 
nentsbillets verlieren n ach dieſem 
Concert ihre Giltigkeit. (6019) 
Unfang 5 Uhr. Eintrittspreis 30 Pfg. 
Nolte. 
Bei ungünſtiger Witte: 


rung findet das Concert 
7 Uhr Abends im Saale ſtatt. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 18. September cr. 


Großes Concert. 


G itree 30 Pf. Anfang 5 Uhr. 
6256) Drehmann. 


Bekanntmachung. 


Das der Stadt Thorn gehörige 
MNühlengaſthaus Barbarken (Aus: 
Augsort von Thorn), beſtehend aus 

1. einem Wohnhauſe mit Reſtau⸗ 
rationsräumlichkeiten, 
2. einem beſonderen Kruggebäude, 
3. einer Waſſermühle mit einem 
Mahlgange, 
4. Wirthſchaftsgebäuden, 
5. ca. 70 Morgen Acker⸗ und Wieſen⸗ 
Ländereien, 
ſoll vom 1. April 1893 ab auf 6 Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Wir haben hierzu elnen Verpachtungs⸗ 
termin auf 


Montag, 26. Sept. d. J., 


Vormittags 11 Uhr 


im Oberſörſterzimmer (Nathhaus 2 Tr.) 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Die Verpachtungsbedingungen liegen 
. an I (Rathhaus 1 Treppe) zur 

ſicht aus und werden von demſelden 
uf Wunſch gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren von 70 Pf. auch abſchriftlich 
derſandt werden. (5242 

Thorn, den 6. Seplember 1892. 
Der Magiſtrat. 


5 Schendel, 


Alteſtraße 1 
Grosser 


Ansverkan 


. der Damen- und Kachel. 
Garderoben 

zu jedem 
annehmbaren 


Grandenz 


ü 
1 


Porliören. Tischdecken. 
Zum Umzuge 


empfehle ich mein reichsortirtes Lager sämmtlicher 


Bedarfs- Artikel 
Möbel-Branche 


von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung. 
Coulanteste Zahlungsbedingungen. Reellste Preise. 


S. Herrmann 


Graudenz, Kirchenstr. 4 
Möbel- und Decorations- Geschäft. 


Möhelstoffe. Teppiche. 
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Der Juhaber des Marienburger 
Pferdelooſes Nr. 105471, welches ein 
Pferd gewonnen, wolle ſich ſchleunigſt 
melden. 612 

Gustav Kauffmann, Kirchenſtr. 13. 


Rock⸗& Jaguett⸗ 


Anzige 


Auerkannt guter Sitz 
und Arbeit, eigenes 
Fabrikat, 
liefert zu bekannt bil⸗ 
ligſten Preiſen 


L. Prager 


Grandenz 


Preisnotirung: Mk. 20, 
24, 27, 30, 40, 45, 50, 
ff. 60 M 


Zur Ausführung von (6295 


Malerarbeiten 


empfiehlt fich 


G. Guttzeit, 
Unterbergſtraße Nr. 6. 


andh abügg und 
Iligkeit 
Bi 


‚Prospest? 
gratis franco 


Tapelen-Fabrik 
Leopold Spatzier 
& Königsberg i/Pr. 


verkauft an 


Private zu Engros-Preisen. 


Muster franco! 


Grosse silberne Denkmünze 
Höchste Auszeichnung, 

deutsch. Landwirthsc) 8. 

“Königsberg i. Pr. 1892. 


Ewald Peting, 


7 | MartenburgerGewinnlistena20Pt ei 


mit Tiefbohrung vertraut, ſowie 


nung von 2 Zimmern, Parterre, mit 


Waſſerleitung, Mitvenugung d. 
auf Wunſch Pferdeſt 
16229) 


Näheres bei Herrn Rach od. Frau Höhnel. 


reelle Ausverkauf 


Sperinlgefhäftes für Strickgarue, Situmpf⸗ 
waaren, Tricotagen, Handſchuhe u. ſ. w. 


von 


S. PINCUS, 


wird wegen vollftä 


Graudenz 


udiger Auflöſung 


nur noch kurze Zeit fortgeſetzt 


Ae Waaren, welche nur in benbef u 
Qualitäten vorhanden find, werden, um ſchleunig e zu 
räumen, bedeutend unter Einkaufspreiſen abgegeben. 


Tosse Müblbausener Geldlotterie 
für nur 10 Pfg. Mk. 2500 zu 
gewinnen. Hauptgewinne Mark 
250000, 100000, 50000 2c. 
½ Mk. 3,25, ½ 1,75, ½ 1 Mk., 
1100 10 Pfg., ½ 0 1 Mk. Porto 
15 Pfg., Lifte 20 Pfg. bei 
mne en 
Preisliſt.gratis 


Im 


Gentralfener-Boppelflinten von 72 
bis 200 Mark, Pürſch⸗ u. Scheiben⸗ 


(Ponchſen (Hinterlader) von 30 Mark. 


Teſchings von 5 Mark, 1 


von 4 Mark an. (4887 
Kal. Büchſenmacher, 
Thorn, Brückenſtr. 24 1 


Prager 
Dellkatess-Schinken 


von hochfeinem Geſchmack offeriven 
F. A. Gaebel Söhne. 


Gustav Kauffmann, Kirchenſtr. 13 
Ein Brunnenbauer 


ein Schmied 
ort geſucht. M, Zühlsdorff. 


Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. 


Grüner Weg Nr. 7 iſt eine Woh- 


Burſchengelaß und Keller vom 1. Oct. 
cr. zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung von 
6—7 Zimmern, reichlichem Zubehör, 
artens, 
eſtall, zu vermiethen 
Getreidemarkt 21. 


Zu vermiethen! 
Verſttzungshalber iſt zum 1. Okto⸗ 
ber d. J. Grüner Weg 6 parterre rechts 
eine ſchöne Wohnung beſtehend aus 
3 Stuben und reichlichem Zubehör zu 
vermiethen. (626 ln 
Eine Balkonwohnung von 4 Zimm. 
und eine Hofwohnung von 2 Zimmern 
zu vermleth. Podorf, Blumenſtr. 2. 
In meinem Hauſe, kleine Mühlenſtr., 
find eine bei Wol (5674 
zwei Wohnungen 
von je 2 Stuben, Küche ꝛc., Waſſer⸗ 
leitung, Ausguß, Doppelfenſter, dom 
1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
H. Mehrlein. 
Marienwerderſtraße 37 
eine freundliche Wohnung 2 Tr. l. 5 
immer u. Zubehör preiswerth zu verm. 


Wohnung von 2 Zimm. m. Zubeh. 
ſofort zu vermiethen Oberbergſtr. 70. 
Eine Wohnung zu vermiethen 
(6159) Kulmerſtraße 24. 
„„Ein freundliches Zimmer 
möblirt mit Penſion, per 1. Oktober 
zu vermiethen Alteſtr. 12. 


Möbl. Wohnung 


mit oder ohne Burſchengel., per 1. Okt. 
zu vermiethen Herrenſtr. 26, I. 


Ein fein möbl. Zimmer 
am Getreidemarkt, hochparterre, nach 
der Straßenſeite, vom 1. Oktober billigſt 
zu vermiethen. Offert. unt. Nr. 5921 
an d. Erpedition des Geſelligen erbeten. 

Amtsſtraſte 6 

eine kl. Wohnung, möbl. oder un⸗ 
möbl., für eine einzelne Dame oder 
Herrn, auch mit Burſchengelaß, zum 
1. Oktober zu vermiethen. (625 

2 möbl, Zimmer mit Burſchen⸗ 
elaß zu vermieth. Zu erfrag. Linden⸗ 
drohe 14 bei Tiſchlermſtr. Scha ar. 

Möbl. Zimmer i. d. Nähe d. In⸗ 
fanteriekaſerne 141, geeign. f. Militair⸗ 
perſ., ſind v. 1. Oktober ab billig z. v. 
Näheres bei E. Krüger, Ziegeleiſir. 
11. zu erfragen. (2293 


Peuſion. 
Eine Schülerin findet in Grandenz 
zum 1. Oktober cr. freundliche Auf⸗ 
nahme bei mäßiger Penſtons zahlung. 
Zu erfragen bei Fräulein Roehl, 
Alter Markt 4. (49000 
Freundliche Aufnahme u. guter 
Peuſion erhält ein junges Mädchen 
oder Fräulein bei 2 2 
L. Lowin, Kallinkerſtr. 444 


Ein Pferdeſtall vom 1. Oktober 
zu vermiethen Getreide markt 12, hier. 


Damen 


die einige Zeit zurückgezogen leben wollen, 
finden bei mir angenehme diskrete 
Penſion. A. Lange, Hebeamme, 
6288) Groflindenan Oſtpr. 


finden zur Niederkunft 
Damen unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


Pianinos 


zu Original- Fabrikpreisen, 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


Oscar Kauffmann 


Pianofortemagazin. 
— 


Die neuesten und beliebtesten 


Musikalien 


stets vorräthig bei (6348) 
Oscar Kauffmann, 
Musikalien - Handlung. 


Wedge ER 7379 
Geſchüftsbücher 


für Geſindevermiether, Vorſchuitter 1c. 
zu haben in 


Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


Kaiser Wilhelm Sommer-Theater. 
Sountag 18. September: Extra. 
Doppel = Voritellung. Raffen: 
eröffnung 5 Uhr, Anfang des Konzerts 
5 Uhr, der Vorſtellung 5½ Uhr. 
„Heinrich Heine“, Luſiſpiel in 3 
Akten. „Der ſtille Aſſocis“, Schwank 


in 4 Akten von Laufs. Neu! Neuf 


Theater in Mewe. 


Im Saale 
des Herrn Hotelbeſitzer Bielefeldt. 
Enſemble⸗Gaſtſpiel der Geſellſchaft 
des Groudenzer Kaiſer Wilhelm ⸗Som⸗ 
mertheater unter Direktion J. Hoffmann. 
Dienſtag, den 20. September; 
Eröffnungs- Vorſtellung: 


Der stille Assoeié. 
Schwank in 4 Akten. Neu! 


W Von der in Nr. 


211 des Geſelligen 
enthaltenen, kurzen, gemeinver⸗ 
ſtändlichen Anleitung: „Wie 
ſchützen wir uns gegen 
die Cholera?“ haben wir 
eine Anzahl Sonder = Abdrücke 
herſtellen laſſen, welche wir 
namentlich den Herren Fabrik⸗ 
beſitzern und Inhabern größerer 
Anſtalten zur Vertheilung em⸗ 
pfehlen. 100 Exeupl. werden 
mit 1 Mk. berechnet. Einzelne 
Exempl. werden an Jedermann 
koſtenfrei abgegeben. 


Die Expedition des Geſeligen. 
SSS —— — 
Heute 4 Blätter. 


Zweite 


Grandenz 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Das Korpsmanöver unſeres (17.) Armee⸗Korps 


hat am 12., 13. und 14. September zwiſchen Biſchofswerder 
und Freyſtadt ſtattgefunden. 

Ein Südkorps hatte Biſchofswerder im Beſitz und ſchlen 
am 12. den Angriff eines über Freyſtadt hinaus einge⸗ 
drungenen Nordkorps zu erwarten. Um 9 Uhr früh waren 
die Kavallerie⸗Patrouillen beider feindlichen Korps gleichzeitig 
dorgedrungen und bei Gr. Peterwitz, welches von abgeſeſſener 
Ravallerie des Südkorps mit Karabiner » Feuer vertheidigt 
wurde, aufeinandergeſtoßen. Die Kavallerie des Südkorps 
ſchlen die Meldungen gebracht zu haben, daß ſich der Feind 
zuf der Linie zwiſchen den Nordſpitzen des Traupler und 
des Guhringer⸗Dluzie-Sees verſchanzt hat, das Südkorps 
meichloß ſich gegen 12 Uhr Mittags zum Angriff. Dieſer 
Angriff ſcheiterte auf dem rechten Flügel vollkommen in 
Folge der dominirenden, ſicheren Bofition des Feindes auf 
den Peterwitzer Höhen ſüdlich des Traupler Waldes, welche 
zor ihrer Front noch durch ein ſtellenweiſe unpaſſirbares 
Torfmoor geſichert ſind. Auf dem linken Flügel gelang es 
dem Südkorps Anfangs unter dem Schutze wirkſamen Ar⸗ 
lillerie Feuers vorzudringen, doch auch hier wurde gegen 5 
Uhr Nachmittags, der Uebermacht des Gegners wegen, der 
Angriff aufgegeben und nach geordnetem Rückzug,“ mit Vor⸗ 
poſten⸗Stellung bei Peterwitz, bezog das Südkorps zur Nacht 
ein großes Biwak dicht ſüdweſtlich von Biſchofswerder. Das 
Wetter am 12. war zwar trübe, gewährte jedoch noch freien 
Ausblick auch für Artillerie, 


Am 13. früh nahm das Südkorps den Angriff mit durch 
rothe Flaggen markirten, verſtärkten Kräften wieder auf. 
Dichter Nebel hüllte alle Gegenſtände in ſchleierhaftes Grau, 
ſo daß man auf 100 Meter kaum unterſcheiden konnte. So 
ein Nebel macht in Wirklichkeit die Vortrefflichkeit unſerer 
Feuerwaffen vollkommen unwirkſam. Bei der für Kavallerie 
keineswegs ungünſtigen Beſchaffenheit des Geländes zwiſchen 
Guhringen und Peterwitz wäre unter dem Schutze dieſes 
Rebels der Kavallerie des Nordkorps glänzende Gelegenheit 
zeboten Hehe, durch einen kühnen Parforce-Ritt in Front 
gegen Biſchofswerder die geſammte Streitmacht des Gegners 
a feinem Anmarſch bis tief in die Reſerve hinein in 
Schrecken und Verwirrung zu bringen. Bei einem Manöver 
ledoch dürfen die Truppenführer Genick- und Gliederbrüche 
don Roß und Reiter, die bei einer ſolchen Attacke unvermeid⸗ 
lich find, nicht veraulaſſen. Nur allmählich begann das 
Infanterie. Feuer, als ſich zeitweiſe der Nebel etwas lichtete, 
und die feindlichen Stellungen erkennbar wurden, nachdem 
das Südkorps unter dem Schutze des Nebels hart an die 
Aten Stellungen des Feindes zwiſchen Guhrigen und Peterwitz 
mit feiner Infanterie vorgedrungen war. Als ſich aber um 
10 Uhr Vormittags plötzlich die Sonne zeigte und man einen 
ſchönen Fernblick gewann, traten ſämmtliche Truppengattungen 
n intenſivſte Schlachtthätigkeit. Dem aufmerkſamen Zu⸗ 
ſchauer bot ſich nun ein recht natürliches ausgedehntes 
Schlachtenbild. Mit Zähigkeit vertheidigte das Nordkorps 
der Uebermacht des Gegners gegenüber ſeine Stellungen, 
verſuchte auch ſeinerſeits gegen den linken Flügel des Feindes 
Vorſtöße, wurde aber ſchließlich in mächtigem Anpralt»über 
Guhringen hinaus auf Sobiewolla zurückgeworfen. Das ſieg⸗ 
relche Eüvkeps bezog nun zur Nacht großes Biwak bei 
Guhringen. 

Am 14. in aller Frühe griff das zurückgedrängte Nord⸗ 
korps mit friſchen und verſtärkten Kräften den Feind übers 
raſchend an und warf ihn in den „Wurſtkeſſel“ bei Waldau 
zwiſchen die Guhringer Seen dräugend auf Couradswalde⸗ 
Stangenwalde hin gegen Biſchofstwerder zurück. Hiermit 
and das Korps Manöver feinen Abſchluß. 


Man ſah viel Vortreffliches ſowohl bei der das Gelände 
nit Geſchick und Sicherheit beuntzenden Infanterie als auch 
bei der ſchnell und ſchneidig die richtige Stellung faſſenden 
Artillerie, beſonders imponirt hat aber das ausgebildete 
Meldeweſen unſerer Kavallerie, die ſich hier in der 
That als das „Auge und der Schleier? des Heeres zeigte, 
und wahrhaſt herzerfreuend war die Jugendfriſche des kom⸗ 
mandirenden Herrn Generals, welcher, an ſeiner Standarte 
weithin erkenntlich, bald bei dem Südkorps, bald bei dem 
Nordkorps, auf die dominirenden Stellungen galoppirend, 
jederzeit das Ganze im Auge hatte. N 

Lieb' Vaterland magſt ruhig ſein!“ 


v. X. 
—— 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 17. September 


L Nehden, 17. September. Unſere Bienenwirthe, und 
leren giebt es in unſerer Gegend eine anſehnliche Zahl, klagen 
fiter ſchlechte Honigerträge. Die enorme Hitze wirkte ſehr bes 
rinträchtigend auf die Honigernte. Was die Bienen im Frühjahr, 
namentlich in der Baumblüthe einheimſten, verzehrten ſie wäh⸗ 
tend der großen Hitze, die die Blüthen der Gärten und Fluren 
dernichtete. Wer noch nach der alten Väter Weiſe arbeitet, ſeine 
Bienen bei der Honigernte durch Feuer und Schwefel tödtet, der 
wird auf keinen grünen Zweig kommen. Die Bienenzucht bringt 
ſonſt viel ein, wenn mann ſie nach den neuen Syſtemen und Erfah⸗ 
rungen betreibt. (Ju der Czerwinsl'er Gegend verkaufte ver. 

angenes Jahr ein alter Herr für 1500 (eintauſendfünfhundert) 
Matt Honig.) Die Gründung eines Bienenzuchtvereins in unſe⸗ 
ter Gegend wäre wirklich nothwendig. 

Kulm, 16. September. Das Prämienſchießen der Kaiſelr 
Wilhelm⸗Schützengilde erfreute ſich eines recht zahl⸗ 
reichen Beſuchs. Den erſten Preis gewann Herr Brauerei⸗ 
beſitzer Geiger. Außerdem wurden noch 6 Silberpreiſe und 16 
andere Preiſe ausgeſchoſſen. — Am Freitag früh wurde auf der 
Promeuada am Graudenzer Thor die Statue der Flora mit 
dem Poſtament gewaltſam umgeworfen und ſtark beſchädigt. Nach 
den Fußſpuren haben mehrere Perſouen an der That Theil ge» 
nommen. Die Thäter ſind noch nicht entdeckt. 0 
f Warlubien, 16. September. Auf unaufgeklärte Weiſe 
entfland geſtern Abend auf dem Hausboden des Befigers Gl. in 
Kl. Kommorsk Feuer, wobei das Wohn⸗ und Stallgebäude 
eingeäſchert wurde. Neben dem Hansinventar find noch Futter⸗ 
vorräthe und Brennmaterial, Schweine und Schafe verbrannt. 
Gl. hatte, wie das jo oft geſchieht, nur das Wohnhaus und auch 
dieſes nur mit 700 Mk. verſichert. 


Aus dem Kreiſe Löban, 16. September. Die Kartoffel 
e e hat an vielen Orten begonnen. Auf lockerem, guten Boden 
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wird der Ertrag als „Mittelernte“ bezeichnet, auf leichterem 
Boden dagegen ſind die Erträge wegen anhaltender Dürre der 
letzten Wochen nur ſehr gering. Im Uebrigen ſind die Knollen 
geſund und ſchmackhaft. Einen betrübenden Anblick gewähren die 
Kohl: und Wruckenfelder. Die Blätter diefer Pflanzen find von 
unzähligen Raupen verzeht, ſo daß die übriggebliebenen Blatt⸗ 
rippen jetzt kahl wie Veſeureis vom Erdboden ſich erheben. — 
Bei der Einquartierung hat ſich wieder die Nothwendigkeit der 
Einrichtung einer Poſtagentur in Ballowken herausgeſtellt. 
Während dieſer Zeit war der Verkehr in B. und Umgegend recht 
lebhaft. Die Soldaten beförderten recht viele Briefe, ſo daß die 
beiden Poſtkaſten in Gr. und Kl. B. dieſelben kaum zu faſſen 
vermochten. Die Lehrer beider Orte wurden vom Militär oft 
um den Verlauf von Briefmarken erſucht, die jedoch leider nur in 
ganz geringer Zahl vorhanden waren. Die Soldaten wußten ſich 
jedoch zu helfen, indem ſie das Porto von 10 Pfg. in Papier 
hüllten und ſammt dem Brief in den Kaſten warfen. 

2 Aus der Tuchler Haide, 16. September. Die diesjährige 
Kartoffelernte iſt theilweiſe recht befriedigend und überſteig 
die Erwartungen bedeutend, da man bei der großen Dürre nur 
wenig Hoffnung Hatte, Außerdem iſt die Kartoffel weit mehl⸗ 
reicher als im vergangenen Jahre. 

1 Von der Konitz⸗Flatower Kreisgrenze, 16. September ⸗ 
Heute Nacht gerade um die Mitternachtsſtunde ſtand das Gehöft 
des Beſitzers Schreiber zu Abbau Oſterwick in hellen Flammen. 
Bei der großen Trockenheit und der reichlichen Nahrung griff das 
Feuer mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß die auf der Brand⸗ 
ſtelle erſchienenen Spritzen wenig retten konnten. Nur das Wohn⸗ 
haus blieb von den Flammen verſchont. Die übrigen Wirthſchafts⸗ 
gebäude, ſowie die ganze diesjährige Ernte und das todte Inventar 
wurden ein Raub der Flammen. 

Danzig, 16. September. (D. Z.) Der Kaiſer hat dem 
Steuermann Albert Lepſchinski und dem Bootsmann Auguſt 
Labun hier in Anerkennung ihres bei dem Seeunfall des 
Danziger Dampfers „Ella“ bewieſenen Muthes ein Ehrengeſchenk, 
beſtehend in je einem Marineglas mit Juſchrift, verliehen. 

Der Mühlenarbeiter Anton Kuhn, welcher am 28. Juli 
d. J. einen 4 Jahre alten Knaben mit eigener Lebensgefahr 
rettete, indem er von dem hohen Ufer der Radaune in voller 
Arbeitskleidung ins Waſſer ſprang und den bereits unter Waſſer 
treibenden Knaben erfaßte, hat in Anbetracht ſeines rühmlichen 
Verhaltens vom Herrn Regierungspräſtdenten ein Geldgeſchenk 
im Betrage von 15 Mk. erhalten. 

Den penſionirten Förſter Schröder'ſchen Eheleuten zu 
Oliva, welche am 14. d. M. das 60jährige Ehejubiläum begingen, 
iſt die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 

4 Zoppot. 16. September. Geſtern fand mit dem gewöhn⸗ 
lichen großen Donnerſtags-Konzert offiziell die Saiſon ihren 
Abſchluß. Doch beſteht dieſer Schluß nur im Aufhören der 
Konzerte, da die Kapelle mit dem Beglun der Vorſtellungen im 
Danziger Stadt⸗Theater am 16. September dort ihre Thätigkeit 
wieder aufzunehmen hat. Die Bäder bleiben bis zum 1. Oktober, 
und nach Bedarf darüber hinaus, geöffnet. Der letzte Bogenſtrich 
iſt das Signal zum Aufbruch für viele der Badegäſte, welche den 
ganzen Sommer hier zugebracht haben. Ueberall ſieht man heute 
die Wagen bepacken. Eine Anzahl Fremder und die Villenbeſttzer 
weichen erſt den Stürmen des Spätherbſtes. Der September 
macht ſeinem guten Rufe auch in dieſem Jahre wieder alle Ehre. 
Oft hört man klagen, daß die Einnahmen dieſes Sommers hinter 
denjenigen der Vorjahre zurückgeblieben ſeien. Die Urſache dazu 
iſt zum Theil in den Bedrängniſſen zu ſuchen, unter denen Handel 
und Landwirthſchaft im Allgemeinen zu leiden haben, zum grö⸗ 
ßeren Theil aber wohl in der rieſig aagewachſenen Konkurrenz 
nach jeder Richtung. Und doch, obgleich z. B. das Angebot von 
Wohnungen den Bedarf der Sommergäſte ſchon überſtieg, wird 
flott weitergebaut. Am Südende des Ortes beginnen Fürſtenberg 
und Comp. die geplante Villenkolonie, auf Karlikauer Gebiet, an 
der Danziger Straße, am Nordende, unterhalb Stolzenfels, ent⸗ 
ſtehen weitere Villen. Die Schulſtraße erfreut ſich außerordentlich 
ſtattlicher Neubauten, und parallel mit ihr iſt eine Straße abge⸗ 
ſteckt, deren Plan noch der Genehmigung der Regierung bedarf. 
Parallel mit der Pommerſchen Straße eröffnet der Neubau des 
Gerichtsgebändes eine neue Straßenzeile auf Gutsacker, und 
förmlich großſtädtiſche Miethskaſernen entſtehen innerhalb des 
Ortes. Das Oberdorf entwickelt ſich, ziemlich unabhängig vom 
Bad, als geſuchter Wohnort für penſionirte Beamte und Offi⸗ 
ziere, Gutsbeſitzer und Kaufleute, welche ſich zur Ruhe ſetzen. 


# Dirſchau, 16. September. Schon ſeit geraumer Zeit geht 
man mit dem Gedanken um, das hieſige Realprogymmafium 
zu verſtaatlichen. Die Provinzialbehörden haben dieſe Ver⸗ 
ſtaatlichung beim Miniſterium wärmſtens befürwortet. Das 
Gelingen dieſes Wunſches wäre für unſere Stadt um ſo erfreu⸗ 
licher, da ſie nicht in ſo guten Verhältniſſen wirthſchaftet, wie es 
ähnliche Städte thun können, zumal auch durch den neuen, auf 
Grund des Geſetzes vom 25. Juli 1892 einzuführenden Normal- 
beſoldungsplan der Stadt eine Mehrausgabe von 12 13000 Mk. 
erwachſen würde, was bei dem Zuſchlag von 400 Prozent zur 
Einkommenſteuer kaum möglich wäre. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben nun beſchloſſen, im Falle der Verſtaatlichung der Anſtalt 
die Zahlung der Beiträge zur Reliktenverſorgung zu leiſten, ferner 
den Normalbeſoldungsplan zum 1. April 1893 einzuführen und 
das Schulgeld auf 90 bezw. 75 Mk. zu erhöhen. 

1 Aus dem Kreiſe Oſterode, 16. September. Zu Auf⸗ 
forſtungszwecken hat der Forſtfiskus in den Kreiſen Ortelsburg 
und Neidenburg etwa 5000 Hektar Oedländereien erworben. 
Nunmehr ſoll das Aufforſtungsverfahren auch auf den Kreis 
Oſterode ausgedehnt werden. Der angemeſſene Preis wäre etwa 
10 Mk. pro Morgen, in einzelnen Fällen hat der Forſtfiskus aber 
15 Mk. pro Morgen zahlen müſſen. Im Kreiſe Oſterode giebt es 
ſolche Oedländereien namentlich in der Hohenſteiner Gegend ſehr 
viele, der Forſtfiskus wird daher dort viel Segen ſtiften. — Es 
beſteht die Abſicht, die Bienenzuchtvereine der Kreiſe 
Oſterode, Mohrungen und Pr. Holland zu einem „Ober⸗ 
ländiſchen Gauverein“ zu vereinigen. Der Verein Döhringen 
trat in ſeiner letzten Sitzung dieſem Antrage bei. Auch in dieſer 
Sitzung wurde die Klage laut, daß dieſes Jahr eine ſchlechte 
Honigernte gebracht hat. Der Oſtpreußiſche Central⸗Verein hat 
dem Verein Döhringen einen Dampfwachsſchmelzer zugeſtellt. 

m Röſſel, 16. September. Ein hieſiger hochangeſehener hoher 
Beamter war vor einiger Zeit bei der Staatsauwaltſchaft 
denunziert worden, daß er in einer Geſellſchaft eine Majeſtäts⸗ 
beleidigung ausgeſtoßen habe. Die Denunziation trug den 
Namen „Heinrich.“ Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab 
natürlich, daß die Anzeige wiſſentlich falſch ſei. Nun galt es, den 
Verfaſſer der Anzeige zu ermitteln. Zu dieſem Zwecke ſind vor 
dem hieſtigen Amtsgericht mehrere Perſonen vernommen, und ein 
Privatſchreiber hat erklärt, daß er den Schreiber der Denunziation 
zwar kenne, ihn aber als nahen Blutsverwandten nicht nennen 
werde. Der Denunziant wird hoffentlich nichts deſtoweniger der 
gerechten Strafe verfallen. 

g Wehlan, 16. September. Geſtern wurde unter dem 
Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Pfarrer Zilius die Be zirks⸗ 
Lehrer⸗Kon ferenz abgehalten. Herr Steffler-Allenburg 
ſprach über die Schwierigkeiten, welche dem Leſeunterrichte nach 
der Lautiermethode entgegenſtänden. Der zweite Vortrag: „Welche 
Erfolge laſſen ſich durch den Unterricht im Obſtbau erreichen“, 
gehalten von Herrn Armgort⸗Weißenſee, hatte zur Folge, daß der 


Herr Vorſitzende von der Verſammlung aufgefordert wurde, ſich 
mit dem Landrath wegen der Auſchaffung einer Obſtpreſſe iv 
Verbindung zu ſetzen. Es wurde angenommen, daß der Kreis⸗ 
Ausſchuß, wie im Kreiſe Pr. Holland, gern die Mittel hergeben 
und den Betrieb der Obſtpreſſe übernehmen werde. Sowohl der 
Herr Vortragende, als auch der Rektor der hieſigen höheren 
Töchterſchule Herr Knorr hatten Proben ihrer ſelbſterzeugten Obſt⸗ 
und Beerenweine den Beſuchern der Verſammlung zur Verfügung 
geſtellt. Die verſchiedenen Sorten, namentlich der Champagner⸗ 
Himbeerwein des Herrn Rektor Knorr wurden als gut und vor⸗ 
züglich bezeichnet. — Dem ſchnellen Sinken der Getreidepreiſe 
entſprechend haben die hieſigen Bäckermeiſter das Gewicht 
ihrer Backwaaren erhöht. Während das 50 Pfennig⸗Brot vor 
1½ Monaten nur 3½ Pfd. wog, beträgt das Gewicht des feinen 
57 * jetzt 4½ Pfd. und das des halbfeinen Brodes 
2 g. 

B Schirwindt, 15. September. Auf einem unweit der 
Grenze gelegenen Gute hatte vor einigen Tagen ein Kammerjäger 
zur Vertilgung der vielen Ratten und Mäuſe Gift gelegt und 
auch viele dieſer Nagethiere getödtet. Für etwa übrig gebliebenes 
Ungeziefer überließ er der Gutsherrſchaft ein Töpfchen Giftbrei 
mit der Mahnung zur vorſichtigſten Aufbewahrung. Dieſe Mahnung 
wurde jedoch nicht befolgt, denn ſorglos wurde das Töpfchen in 
den Küchenſchrank geſtellt. Die davon nichts ahnende Wirthin 
wollte nun am vergangenen Freitag Brot backen und nahm am 
Abend aus Verſehen das Gift ſtatt der Hefe zum Sauerteige ins 
Mehl. Die Dientleute wie auch die Wirthin wurden gleich nach 
dem Genuſſe des Brotes krank. Nun erſt beſann man ſich auf 
den Gifttopf, der wurde faſt leer gefunden. Der ſchnell geholte 
Arzt gab Gegenmittel und rettete fo die in Lebensgefahr ſchwe⸗ 
benden Perſonen. N 

7 Ragnit, 15. September. Die in großer Zahl angekauften 
polniſchen Gänſe ſind in dieſem Jahre ganz beſonders elend. 
Viele find über und über mit Ungezieſer bedeckt, und nicht wenige 
ſind ſchon verwendet. | 

R Samter, 16. September. In der vergangenen Nacht 
brannte eine große Scheune des Vorwerksbeſitzers Joſeph 
Chrzanowski, welche reich mit neuen Ernteerträgen gefüllt war, 
vollſtändig nieder. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 20000 Mk., 
doch war der Beſchädigte verſichert. Es kann nur Brandſtiftung 
vorliegen und iſt man dem Thäter ziemlich ſicher auf der Spur. 
— Unter dem Vorſitz des Regierungs- und Schulraths Skladny 
und in Gegenwart des Oekouomieraths Dr. Peters aus Poſen 
fand geſtern an der hieſigen Landwirthſchaftsſchule die Ab⸗ 
gangsprüfung ſtatt; dem einzigen Bewerber konnte das Zeugntitz 
der Reife nicht zuerkannt werden. — Im November vorigen 
Jahres wurde der Lehrer Klatt an der hieſigen Landwirthſchafts⸗ 
ſchule in einer Erſatzwahl zum Stadtverordneten gewählt.“ 
Seine Einführung in das Stadtverordnetenkollegium konnke indeß 
bis jetzt noch nicht erfolgen, da die von dem Gewählten unmittelbar 
nach der Wahl bei der Regierung nachgeſuchte Genehmigung bis 
heut noch nicht eingegangen iſt. Der Grund für dieſe Maßnahme 
der Regierung iſt unbekannt. 

H Woungrowitz, 16. September. Die Truppentheile der 
4. Diviſion, welche, der Herbſtübungen wegen, hier und in 
den benachbarten Ortſchaften Quartier bezogen hatten, haben ung 
geſtern wieder verlaſſen. — Geſtern Nachmittag konzertirte die, 
Kapelle des Infanterie-Regiments 129 aus Bromberg im Kunkel⸗ 
ſchen Volksgarten. Der Genuß von guter Muſik bei vollbeſetzter 
Kapelle iſt für uns etwas ſeltenes. — Die Hiefige freiwilllige 
Feuerwehr hielt geſtern bei Fackelbeleuchtung eine Uebung ab, 
unter Benutzung des großen und kleinen Zubringers. Die Hands | 
habung des zum großen Zubringer gehörigen neuangeſchafften 
Schlauchwagens wurde dabei geübt, ebenſo die Doppelwicklung 
der zum kleinen Zubringer gehörigen Schläuche. Beide Neuerungen 
bewährteten ſich dabei ſehr gut. — Herr Regierungspräſident 
v. Thiedemann revidirte vorgeſtern hier, in Leknow, ꝛc., die 
zur Abwehr der Cholera getroffenen Einrichtungen. — Der 
hieſige Kreis gehört zum Sckwurgerichtsbezirk Gueſen, und da 
den Geſchworenen Tagegelder nicht zuſtehen, ſo wird es ſo 
Manchem ſchwer, auf eigene Koſten 10—14 Tage in Gneſen zu 
verweilen. Zur Deckung der dadurch entſtehenden Unkoſten beſteht 
in Poſen ein Verein, welcher feinen Mitgliedern bei einem Eintritts- 
gelde von 5 Mk. und einem Beitrage von 5 Mk. jährlich, für 
jeden Tag, an welchem ſie als Hauptgeſchworene fungieren, 4 Mk. 
Tagegeld gewährt. Hier fol nun ein Zweigverein von dem 
„Poſener Geſchworenen⸗Entſchädigungsverein“ gegründet werden. 


Verſchiedenes. 


— Haſchiſch, Opium und Aether haben in Paris einen 
neuen Nebenbuhler erhalten. Beſonders Damen verſchaffen ſich 
jetzt Sinnesrauſch durch Einathmen der Naphthadämpfe. 
Dieſer Rauch iſt ähnlich demjenigen, welchen der Aether her⸗ 
borbringt, aber anhaltender und ſchädlicher; der Gebrauch von 
Naphthadämpfen iſt durch Amerikanerinnen eingeführt worden, 
le deren Heimath fie ſchon geraume Zeit in Schwung zu fein, 

heinen. A 


2 [Gedankenſplitter.] Man hält meiſt die vergangene 
Zeit für beſſer als ſie war, die gegenwärtige für ſchlimmer als 
ſie iſt, und die künftige für ſchöner als ſie ſein wird. 

Man glaubt oft, ein Diener habe ſich zu ſeinem Vortheil 
verändert, während wir uns im Grunde nur an ſeine Fehler 
gewöhnt haben. 

Es iſt vortheilhafter, ein Hügel in der Ebene, als ein Berg 
im Gebirge zu ſein. 

Der Stil iſt die Handſchrift des Geiſtes. 


„Flieg. Bl.“) 


Neue Patente. 


(Techuiſche Mittheilungen aus dem Patentbureau Betche 
Berlin S., Kommandantenſtraße 23.) 
Celluloid⸗Lack hat erſt vor kurzer Zeit in der Induſtrie 
Eingang gefunden. Er iſt vollſtändig farblos, ſehr ſtark glänzend, 
kann mit jedem beliebigen Farbſtoff gefärbt werden und da er 
nicht zerreißt, fo beſitzt er eine Menge der vorzüglichſten Eigen⸗ 
ſchaften, welche nur ſelten ein anderer Lack in ſich vereinigt. Der 
Celluloid⸗Lack kann in ſehr einfacher Weiſe durch Auflöſen des 
ungefärbten Celluloides in einem Gemiſch von Alkohol und Aether 
dargeſtellt werden. Der Preis für Celluloid iſt nun aber ein 
ziemlich hoher, und will man ſich den Lack billiger herſtellen, ſo 
kann das aus Collodiumwolle, wie dieſelbe von Photographen 
verwendet wird, geſchehen. Man bringt dieſe Wolle zuerſt in 
einen dicht ſchließenden Kaſten, auf deſſen Boden eine Schale mit 
Schwefelſäure ſteht, und läßt fie jo 36 48 Stunden trocknen. 
Die trockne Wolle wird daun in eine weite Flaſche gethan und 
mit einem Gemiſch von der 3—afachen Gewichtsmenge Aether 
und einer 3—6fachen Gewichtsmenge von ſehr ſtarkem Weingeiſt 
übergoſſen. Nach einigen Tagen hat ſich die Collodiumwolle auf⸗ 
gelöſt, worauf man 25—30% der angewendeten Menge des Col⸗ 
lodiums an Kampher hinzufügt. Der Lack kann mehrere Milll⸗ 
meter dick aufgetragen werden, ohne daß ein Abſpringen deſſelben 
zu befürchten iſt. Zur Verdünnung des Lackes wendet man 
Holzgeiſt und zum Färben beliebige Anilinfarbſtoffe an, die in 
ſtarkem Weiugeiſt aufgelöſt find, N * 


2 m. 


— — — 
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Unverbrennliche Kafſenſcheine. Ein neues, dem Asbeſte 


gleichendes Material iſt in ungeheuren 
einigten Staaten Columbia aufgefunden. 


führt den Namen Bucara⸗Manquina, iſt wie Asbeſt unvecbrennlich 


und vollkommen durchſichtig. Angeſtellte 


daß es ſich vorzüglich zur Herſtellung von Banknotenpapier, für 
feuer⸗ und waſſerdichte Bekleidungen u. ſ. w. eignet. i 


billiger als Asbeſt ift, ſo wird es in 
große Verwendung erlangen. 


Um Feuersbrünſte zu verhüten, wird ein ſehr gutes, 
einfaches Mittel bisher faſt garnicht angewendet, welches zumal 


in Fabriken, beiſpielsweiſe bei der Entz 
von weſentlichem Nutzen fein kann, und 
Eimer bereit geſtellte Sand. Dieſer 
Feuer geſchüttet, erſtickt es ſofort, da 
dedeckt und nicht wie Waſſer verdampft 


licher Art wirkt ein bereit ſtehendes Löſchwaſſer, das aus 60% Salz, 
30% Alaun und 10% Soda hergeſtellt wird. Stehen mit dieſem 


Löſchwaſſer gefüllte Fäſſer an leicht 
in den verſchiedenen Stockwerken einer 
ein ausbrechendes Feuer zu bewältigen, 


einen größeren Umfang angenommen hat, als wenn man ſich nur 
Das Alaun, welches dem Waſſer in fein 
zertheiltem Zuſtande beigefügt fein muß, entwickelt beim Löſchen 


reinen Waſſers bedient. 


ſchwefelſäure Dämpfe, welche die Flam 


einen unſchmelzbaren Ueberzug auf dem 
Schwefelſaures Ammoniak verrichtet ebenfalls gute Dienſte, indem 


es ebenfalls einen Ueberzug bildet und 
Temperatur, unter Abgabe das Feuer 
ſetzt. 

Rom wird vom Tivoli elekt 
zwar werden hierzu die Waſſerfälle von 


Fälle liegen 15 engliſche Meilen von der Stadt. 6 Turbinen von 


2000 Pferdekräften find aufgeſtellt, die 


nehmen. Dieſe Turbinen treiben Dynamomaſchinen, welche einen 
elektriſchen Strom erzeugen, der nicht allein zur Beleuchtung der 


Straßen, Plätze und der öffentlichen G 
auch genügt, die Privatwohnungen mi 
verſorgen. 


k.... 


Mengen in den Ver⸗ 
Dieſes neue Material 


Verſuche haben ergebey, 


Da es viel 
der Induſtrie bald eine 


Wind wehte 


ündung von Putzwolle, 
dies iſt der in einem 
über das ausbrechende 
es die glühenden Stoffe 
oder abfließt. In ähn⸗ 


— m eben. 
zu erreichenden Stellen ing geben 


Fabrik, ſo iſt es leichter, 
ſelbſt wenn dies bereits 
geglichen, ſo 
ſind. 


me erſticken und bildet 
brennenden Gegenſtand. 


ſich dann bei höherer 
erſtickender Dämpfe fer 


ri ſch beleuchtet, und 
Tivoli verwerthet. Dieſe 


das fallende Waſſer auf⸗ 


ebäude ausreicht, ſondern 
t elektriſchem Lichte zu 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter, Heiligenhafen 
2400 Mk., freie Dieuſtwohnung, 100 Mk. für ſächliche Koſten des 


Standesamts, als Amtsanwalt 240 Mk. 
koſten, bis 30. September Magiſtrat. — 


2500 Mk., freie Wohnung und Gartennutzung, Bewerbungen von 


zur Rechtsanwaltſchaft berechtigten Ju 


Stadtrath Emil Schmorrde. — Kro anke Wpr., 1500 Mk. und 


1000 Mk. Büreaukoſten, bis 15. Oktob 
ſteher Holzhüter. — Juriſtiſch gebilde 
Mannheim, 4000 — 5500 Mk., ſofort, 

— Magiſtratsſekretär, Harburg 
bis 1. Oktober Magiſtrat Ludowieg. — 


ſtad t, 1800 Mk. und Tantieme, Kaution 1500 Mk., bis 25. Sep⸗ 


tember Vorſ. des Aufſichtsraths des K 
Wartner. — Thierarzt, 


meiſter und Rath. — Erſter Raths ⸗ 
(Bez. Breslau), 1500 (bis 2250) Mk., 
giſtrat. — Stadtſekretär, Rheine, 


meiſteramt. — Verwaltungsſekretär, 
1200 Mk., ſchleunigſt an Kreisſekretär Röding, Gelſenkirchen. — 


Kämme reikaſſen⸗Aſſiſtent, Tar 
Mk., 10 Proz. Wohnungsgeldzuſchuß, 


1. Oktober Magiſtrat, Kotiſchke. — Polizeiſergeant, Lüneburg, 


1050 (bis 1650) Mk., freie Dienſtkleid 


Spandau, 975 (bis 1275) Mk, 20 Proz. Wohnungsgeldzuſchuß 


und 200 Mk. Kleidergeld, bis 30. Septen 
brietzen, 975 Mk., 


Bürgermeiſter Dr. Eblung. — 


Waren i. M. 1800 Mk. 
und Feuerung, Privatpraxis geſtattet. Bis 1. Oktober, Bürger⸗ 


ſofort Magiftrat. — Zwei Expedienten, 
Meerane, 1000 und 750 Mk., bis 23. September, 
Aſſiſtent, Pleß, 600 —800 Mk. 


Mk. 141, w 


. und 1200 Mk. Büreau⸗ 
Arnſtadt i. Sachſen, 


riſten bis 15. Oktober an 


er Stadtverordnetenvor⸗ 
ter Hülfs arbeiter, 
Oberbürgermeiſter Beck. 
a. Elbe, bis 2400 Mk. 
Kontroleur, Halber⸗ 


redit⸗Vereins, Stadtrath 
Wohnung 
und mußten 
Regiſtrator, Brieg 
bis 21. September Ma⸗ 
1350 Mk., ſofort Bürger⸗ 
Amt Weitmar, 


Unterkomme 


1100 (bis 1600) 
Kaution, bis 


nowitz, 

300 Mk. 
ung, baldigſt Magiſtrat; 
Mk. 113 Gl 
uber Magiſtrat; Treuen⸗ 


Stadtrath, 
Gekündigt 


——— 


— In der Situa 
wenig geändert. 

Mühlen Käufer, da die Preiſe zum Export no 
In den Preiſen haben weſentliche Schwankungen 
n. Es war zwar an einigen Tagen etwas flauer und 
M. 1 bis M. 2 billiger verkaufen; dieſer Preis- 
rückgang wurde aber meiſtens am nächſten Tage wieder aus⸗ 
daß Schlußpreiſe ziemlich die gleichen der Vorwoche 
zen haben die Zufuhren weſentlich nach⸗ 
gelaſſen; da die Nachfrage eine ſehr ſchwache iſt, ſo blieb ſolches 
ohne Wirkung auf die Preisbildung und blieben Preiſe anhaltend 
Bei einem Umſatze von ca. 2400 Tonnen 
wurde zuletzt bezahlt für inländiſchen blauſpitzig 128pfd. M. 
136, 132pfd. M. 140, hellbunt 125pfd. M. 147, 124pfd. M. 148, 
133pfd. M. 153, 134 pfd. M. 154, 137pfd. M. 156, weiß leicht be 
zogen 133⸗4pfbBb. M. 155, weiß 133-4pfd. und 134pfd. M. 156, 
134 pfd. M. 157, 135pfd. M. 157, 13Ö5pfd., 135⸗6pfd., 137pfd. und 
138, 9pfd. M. 158, fein weiß 136⸗7pfd. M. 160, hochbunt 135⸗ bis 
136pfd. M. 158, hochbunt glaſig 137pfd. M. 160, roth 133⸗Apfd. 
M. 152, Sommer» 137pfd. M. 156, Sommer: etwas beſetzt 137 
bis 138pfd. M. 152, für polniſchen zum Tranſit bunt krank 127pfd. 
M. 125, hellb. Geruch 125pfd. M. 127, hellb. leicht bez. 130⸗Ipfd. M. 128, 
hellbunt Roggen beſetzt 132 Pfd. Mk. 131, bunt ſchmal 126 Pfd. 
Mk. 129, gutbnnt 130/41 Pfd. Mk. 134, hellbunt 133 Pfd. Mk. 
136, 135 Pfd. Mk. 137, hochbunt 135/6 Pfd. Mk. 137, hochbunt 
alafig 131/2 Pfd. Mk. 137, 134,5 Pfd. Mk. 139, 135/6 Pfd. 
Termine Sep⸗ 
tember⸗Oktober zum freien Verkehr Mk. 157, Mk. 158 bez. tranfit 
blieb Mk. 131 Bf., Mk. 130 Gld., Oktober⸗November zum freien 
Verkehr Mk. 157, Mk. 158 bez., tranfit blieb Mk. 130 Bf., 
November⸗Dezember zum freien Verkehr blieb 
Mk. 160 Bf., Mk. 159 ¼ Gld. April⸗Mai zum freien Verkehr 
Mk. 160, Mk. 161 bez. blieb Mk. 162 Bf., Mk. 161 ½ Gld. tranſit 
blieb Mk. 135 Bf., Mk. 134½ Gld. 
Roggen: Vom Julande haben die Zufuhren ſehr nachgelaſſen, 
dagegen ſind dieſelben von Polen recht bedeutend. 
für inländiſchen Roggen iſt etwas ruhiger geweſen, da zu den in 
der Vorwoche ſo weſentlich geſtiegenen Preiſen kein Rendement 
zum Verſandt nach dem Weſten Deutſchlands herauszurechnen iſt. 
Auch das außerordentlich ſchwere Gewicht erſchwert den Export. 
In Folge deſſen find dieſe ſchwerwiegenden Roggen vernachläſſigt 
N Tranſitroggen fanden, [da 
regelmäßige Exportfrage vorliegt, zu bisherigen Preiſen ſchlankes 
n. Es ſind ca. 2500 Tonnen umgeſetzt und wurde 
zuletzt bezahlt für inländiſchen 118/ Pfd. 123 Pfd. und 126/7 
Pfd. Mk. 132, 127/ Pfd. und 128 Pfd. Mk. 131, 127/8 Pfd., 
129 Pfd., 131 Pfd. und 132 Pfd. Mk. 130, 130 Pfd. Mk. 1281/ 
naß 113 Pfd. Mk. 124, für polniſchen zum tranfit 124 bis 129 Pfd. 
Mk. 112, 130 Pfd. Mk. 111, etwas beſetzt 127/8 Pfd. Mk. 110. 
Termine September⸗Oktober 
inländiſch Mk. 133 bez. unterpolniſch Mt. 111, Mk. 112 bez. blieb 
d. Oktober⸗Nooember inländiſch Mk. 133 bez. blieb 
Mk. 134 Bf., Mk. 133 Gld. unterpolniſch Mk. 110% bez. blieb 
Dezember⸗Jauuar inländiſch blieb Mk. 134 Gld. 
April⸗Mai inländiſch Mk. 139 ½ bez. tranſit blieb Mk. 115 Bf. 
Zufuhren blieben noch immer 


nicht ſtattgefunde 
mußten Inhaber 


Von Tranſitwei 


ziemlich unverändert. 


Mk. 129 Gld. 


Alles per 120 Mk. per Tonue. 


Mk. 110 Gld. 
200 Tonnen. 
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ſofort Magiſtrat, Guben. — Bür ea ugehille, Gehaltsauſprüche 
an Herr Landrath Frhr. von Scheibler⸗ 


Danziger Produkten⸗Börſe (Wochen⸗Bericht). 


in Heinsberg. 


Sonnabend, den 17. September 1892. 


Wetter. Bei mäßig warmer Temperatur fiel auch vereinzelt 
Regen, welcher den Hackfrüchten noch im 


von Süden und Weſten. 


eiß 135 Pfd. Mk. 140 per Tonne. 


billiger verkauft werden. 


Gerſte: 


Statt jeder besonderen Anzeige, Br 
Geſtern Nachmittag verfchied Bi 
nach ſchwerem Leiden unſer 
lieber Bruder und Schwager, Ei 
der Königliche Regierungs-Bau: BE 
meiſter und Sekonde⸗Lieutenant 
der Reſerve im Grenadier⸗ 
Regiment Friedrich I, Herr 


> = 7 
Moritz Sireckiuss® 
in Dt. Eylau. 8 
Die trauernden Geſchwiſter. 
8 Die Beerdigung findet Mon⸗⸗ 
tag, Nachmittag 4 Uhr, in 
Powiatek bei Jablonowo ſtatt. BB 


= 


Fi _ Beitern Vormittag 9Ys Uhr 

Fentſchlief fanft nach langem 
ſchweren Leiden unſer innigſt ge⸗ 
liebtes einziges Töchterchen 


Beta 


im 9. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an “= 
Schönſee, d. 16. Septbr. 92. Bi 
Heinrich Wichert u. Frau 3 
Marie geb. Kopper. 


RR, 


ep Kauf. Verein, Merci” 
Dienstag, d. 20. d. M., 
Abends 9 Uhr: 


Generaloerſammlung 


im Schützenhauſe, wozu 
die Mitglieder, ſowie Verbands mitglieder 
hiermit eingeladen werden. (6221) 

Der Vorstand, 


Ale 


95 
BR: 


2 


DRAGASS. 
Sonntag, den 18. September cr. 


züsses Colle 


ausgeführt von der Artilleriekapelle 35. 
Entree 20 Pfennig. 


Nach dem Concert: Tanz. 


Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 


Bekanntmachung. 
Die gemeinſchaftliche Sitzung der 
Sanitätskommiſſion und der Mit: 


glieder der Geſundheitskommiſſionen 


findet 
Montag, den 19. September, 
Nachmittags 6 Uhr 


im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale ſtatt. 


Graudenz, den 17. September 1892. 


Am 16. d. Mts., ungefähr in der 
Zeit von 9—12 Uhr Vormittags, ſind 


mir aus der Wohnung 3 Paar Stoff⸗ 


hoſen, ein Stoffrock, ein Stoffjaquett 


2 | (oetafelt), ein Zeugjaquett und ein Porte⸗ 


monnaie mit 8 Mark Inhalt geſtohlen 
worden. Es wird vor Ankauf der Sachen 
gewarnt und obige Belohnung demjenigen 
zugeſichert, der mir über den Verbleib 
der Sachen ſolche Auskunft zukommen 
läßt, daß der Thäter gerichtlich zur Ver⸗ 
antwortung gezogen werden kann. 
Carl Krüger, Beſitzersſohn, 

6242) Königl. Neudorf. 

Mein Sohn Johannes, im Alter 
von 2½ Jahren, blondes Haar, dunkle 
Augen, iſt ſeit heute Morgen ſpurlos 
verſchwunden. Derſelbe war gekleidet: 
roth geblümtes blaues Wollkleid, roth 
und blau karirte Strümpfe, hohe Knöpf⸗ 


Schürze. Ich bitte dringlichſt, meinen 

Sohn dem elterlichen Hauſe zuführen 

zu wollen. (6299 

Roſenthal, Eiſenb.⸗Bureau⸗Aſſiſtent, 
rünerweg 6. 


* . 
Weißkohl 
kauft und bittet um Offerten mit Preis⸗ 
angabe C. F. Piechottka. 
SGSHBEBESOCHSHE9898@9982 


Desinfertions=- Apparate $ 


6 
© 
Stück 50 Pf., zum Aufhängen im = 
E 


Zimmer, ſowie ſämmtliche (5970 


Desinfertionsmittel 


empfiehlt und verfendet 
Bernh. Janzen, Elbing. 


@088888 88606 


Zwei große 


Dampidreschapparate 


mit auch ohne Elevator, find fofort 


zum Lohndruſch disponibel. Näheres bei 


Albert Rahn, Marienburg Wyr. 


f rpen 
„Erholung“ Manch g 


mer von Nutzen iſt. 
— Auch in dieſer Woche 
ſind die Zufuhren per Bahn an unſerem Platze größer geworden, 
es ſind 479 Waggons herangekommen gegen 462 in der Vorwoche, 
davon enthielten 206 Weizen, 191 Roggen, 25 Gerſte, 2 Hafer, 
2 Erbſen, 2 Mais, 7 Linſen, 5 Oelſaaten, 33 Kleie und 6 Oel⸗ 
kuchen. Auch zu Waſſer mehren ſich die Ankünfte ganz weſentlich. 
tion für Weizen hat ſich an unſerem Markte 
Außer vereinzelten Spekulanten ſind nur unſere 
ch immer keine Rech⸗ 


Gekündigt 150 Tonnen. 


Die Tendenz 


|@andwirthichaftl. Vinterſchule der Provinz Posen 
zu Fraustadt. 


Eröffnung des neuen Semeſters am 15. Oktober er. Billige Penſtonen. 
Näheres und Proſpekte durch den Vorſteher Seidenschwanz. (6289) 


S 
N züuchener J 
N Aachener u. Münchener 4° 


J Sener-Berfiher.»Befellfdh. 
N Gegründet 1825 
verſichert unter conlanten Be⸗ 
>> dingungen Mobiliar, Inventar, 33 
X Gekäude ꝛc. in der Stadt und X 
auf dem Lande. (6276) Ir 
N Die Agentur in Graudenz: 


Julius Holm. 
Forderungen aller Art kaufe ich, aber 


nur ſichere. 
H. Gabriel, Tabakſiraße 9. 


e ende 


Dem geehrten Publikum von 
% Graudenz u. Umgegend die 2 
ergebene Mittheilung, daß ich 
bierſelbſt, Tabakſtr. 25, früher BE 
Falck u. Leetz, ein 


S 


en gros & en detail 
8 errichtet habe und bitte, mein 3 
Unternehmen gütigſt zu unter⸗ 


ſtützen. (5961) 
% J. L. Lewandowski. 38 
SRERRLERERRRR 
Neuen 


Magdeburger Sanuerkohl 
und neue saure Gurken 


empfehlen 


Thomaschewski & Schwarz. 


Zyti alte Dreſchkaſten 


zum Göpelbetrieb 


ein alter Dreſchkaſten 


zum Dampfbetrieb und ein noch 


aut erhaltenes Roß werk 
wird billig verkauft von (6120 
Louis Kujath, 


Königlich Prinz. Domainenpächte 
VPottlitz bei Linde pr. 2 


N Rübenheber und ⸗Meſſer, 


25 Kohlen⸗ u. Holzgeſchäft 4 


ſchuhe und grau und blau geſtreifte 22 


Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,25, 


klein. Für feine weiße Qualitäten liegt anhaltend Frage vor und 
Gehandelt iſt imländiſche große 111 
Pfd. Mk. 123, 115 Pfd. 130 Mk., hell 114 Pfd. Mk. 125, 121 
Pfd. Mk. 133, weiß 114 Pfd. Mi. 131, 116 Pfd. Mk. 134, fein 
weiß 114 Pfd. Mk. 131, 114/ Pfd. und 115 Pfd. Mk. 138, 122 Pfd. 
Mk. 143 mit Geruch 114 Pfd. Mk. 116, klein hell 111/12 Pfd. Mk. 120 
polnijche zum trauſit 113/4 Pfd. Mk. 108, beſſere 112 Pfd. Mk 113, 
hell 115 Pfd. Mk. 120 per Tonne. Hafer ſehr ſchwach zuge: 
führt. Inländiſcher erzielte Mk. 129, Mk. 130 per Tonne. 
Erbſen. Inländiſche Koch Mk. 150, Mk. 160, polniſche zum 
tranſit Futter Mk. 110 per Tonne bezahlt. Lin ſen ruſſiſche 
zum tranfit Mk. 230, Mt. 254 per Tonne gehandelt. Rübſen 
ruſſtſcher zum tranſtt Sommer beſetzt Mk. 180 ver Tonne bezahlt. 
Ravs inländiſcher Mk 212 per Tonne gehandelt. Dotter 
ruſſiſcher zum tranfit Mk. 150 ordinair Mk. 115 per Tonne be⸗ 
zahlt. Le inſaat ruſſiſcher hochfein Mk. 206, fein Mk. 185 per 
Tonne gehandelt. Weizenkleie wurde in den letzten Tagen 
reichlicher zugeführt wie bisher. Es erzielte zum Seeexport grobe 
Mk. 387½, Mk. 390, Mk. 400, extra grobe Mt. 410, mittel Mk. 
382½, Mk. 385, feine Mk. 375, Mk. 377½ Mk. 380 per 50 Kilo. 
Roggenkle ie zum Seeexport Mk. 432½ per 50 Kilo. bezahlt. 
Spiritus ohne Zufuhr. Da jede Anregung fehlte, blieben 
Preiſe unverändert. Zuletzt notirte contingentirter nominell 
Mk. 57,25 nicht contingentirter nominell Mk. 37,25 per 10000 


Liter Proz. 


0 erzielten ſolche volle Preife. 


Wetter⸗Ausſichten (Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
18. September. Meift heiter und trocken, normale Tempertur. 

Nachts kalt. 
19. September. Wolkig, hedeckt, wärmer, Strichregen. 
20. September. Wolkig, bedeckt, Regenfälle, kühler. 
Winde an den Küſten. 


Friſche 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 16. September 1892. 


Fleiſch. Rindfleiſch 32—57, Kalbfleiſch 30-60, Hammel“ 
fleiſch 30— 52, Schweinefleiſch 52 60 Mk. per 100 BB 

Schinken, geräuchert, 65—100, Speck 56—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 0,59 — 4,40, Enten 2,00 — 2,30, 
Hühner 0,65 — 1,46 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 44--59, Zander —, Barſche 
30, Karpfen 75—80, Schleie 70—73, Bleie 23 42, bunte Fiſche 
Plötze ꝛc. mattleb. 20—24, Aale 6190, Wels 40 Mk. p. 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 120, Lachsforellen 60-80, 
Hechte 21—40, Zander 45--80, Barſche 20, Schleie 35 —40, 
Bleie 19, Plötze 5—15, Aale 41—80 Mark per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 100 — 150, Aale 74125. 
Stör 90 Pf. per ½ Kilo, Flundern 1,00 —2,75 Mk. p. Schock 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 3,20 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 4565, 
Tilſiter 50— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſton. Ia 118-124, 
IIa 110114, geringere Hofbutter 100 — 108, Landbutter 90—98 Dig 
per Pfund. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm runde 1,75—2,00, 
Roſen⸗ 1,50 — 1,75 Mk. Mohrrüben mit Kraut 501 
200, junge per Bund 0,10, Peterſtlie per Bund 0,05 —0,10, 
Kohlrabi junge per Schock 0,50 — 0,60, Gurken per Schock. 
1,00 3,00, Salat pro Schock 0,75 — 1,25, grüne Bohnen 50 Ltr, 
5,00 6,00, Weißkohl per Schock 3,00 — 6,00, Rothkohl 400 — 8,00 
Blumenkohl per Stück 0,25 0,40 Mk. 

Poſen, 16. September. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
55,10, do, loco ohne Faß (70er) 35,40. Still. 
Poſen, 16. Septmb. (Marktbericht der kaufmäuniſch. Vereinigung 

Weizen 14,50 15,50, Roggen 13,40 — 13,90, Geer ſte 
13,20 15,50, Hafer neuer, 14,00 14,40, Kartoffeln 3,00 —3,50, 
Lu pinen (blaue) — Mk. pro 100 Kilogramm. 


Limburger —, 


%%% %%%: 2 


Tapeten 


von 10 Pfg. per Rolle, Borte von 
1 Pig. per Meter, Tapete Jahr⸗ 
gang 1891 zum Selbſtkoſtenpreiſe, 
Tapeten Jahrgänge 1887 bis 1890 
50 pCt. unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 

Große Auswahl in den neueſten 
2 Artikeln. Tapeten und Borten 
8 giebt es in ſolcher Eleganz für fo 
5 billige Preiſe nur im Weſtpreuß. 
2 Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft von 


$ H. Schoenberg in Konitz, 
Tapeten⸗Fabrik. (2437) 


Hückſelmaſchinen 
2, 3 und 4 Meſſer, letztere zum Roß⸗ 
werkbetrieb, ſowie 


99000999999 


059009099000 020990046 


Patent⸗Nübengabeln 


2 


nn ec nat ae ses herrreng 
Herrmann Reiss, Eine gebrauchte 


Eiſenhandlung. 


Getreide-Süemaschine 


ſteht zum Verkauf bei 


A. Werner, Brieſen pr. 
Briquettes 


[( Preßkohlen) 
ſind eingetroffen bei (6278) 
H. Rielau, Blumeufte. 3. 


2.99 H9HHH9HH 9950999096999 


Strausberger 
Damentuche 


ſtehen mit Recht in dem Rufe 2 
großer Haltbarkeit u. höchſter 2 
5 Eleganz. Direkt zu beziehen aus & 
2 der Tuchfabrik von C. W. Schuster, 3 
2 Strausberg. Proben frei. 3 
6 % % %οũ%ẽjfj,ẽõ˙ 0eme sees 


Die weltbekannte a 
Bettfedernfabrif 
Lager von Gustav Lustig, Berlin, 
Prinzenſtr. 43 verſend. geg. Nachn. (nicht 
unt. 10 M.) garantirt neue vorzügl. 


füllende Bettfedern, Pfund 55 Pf., 


{ 

5 

2 

h. weiße Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,75, 3 

vorzügl. Daunen, das Pfd. Mk. 2,85. 

Von dieſen Daunen genügen 

3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


eee 


9090996409 


= 2 22 

2 @arima geräuch. Rüeken-2 

i seh weiss, Rückensalz- 2 Fuchswallach 

2 specksom.auchbanehspeck 2 Peep 5/2, g105. ber weng 86h. 
U kaufen b 6265 

? Sale. 5 alen ge 1421 8 — We f f el in S oh 4 

2 411 5 ee 2 10—12 Holländ. 

ze eeevezeevee esse: Kuhkälber 


abe; älterer hilf 
ape kergehilfe 
und ein 75 3 


Tiſchlergeſelle 


ſucht zu kaufen und erbittet Offerten 
Umerski, Probſtei Schwirſen 
per Culmſee. (6263) 


finden gegen ſehr hohen Lohn für immer 
Beſchäftigung b. J. Ellinger, Möbel⸗ 
Magazin, In owrazlaw. 


Läuferſchweine 


ſucht zu kaufen und bittet Offerten 
Gut Kl. Kunterſte in, a 


Schünlanker 


Vorzüglichſtes Inſe⸗ 
+ Regierungsbezirk 


Die Mod, 
Illuſtrirte Zeitung fi 
Handarbei 


Preis vlerteljährlich 1 m. 
Bu beziehen durch alle B. 
Probe Nummern grat. u. fri 
Berlin W, 55. — Wi 
mit jägrlid 


N Neuen Mag! 
3 Delikateß⸗S 
N empfieblt Juli 


ARLAMR? 


Nübenhebe 
Nübenmef 


Nübengab 
offerirt 6 
Jacob Len 
Eiſenhandlung, 


— 


Ich litt ſeit meh 
Dhrenſauſen und S 
daß ich ſchon ſelbſt gan 
nach Verbrauch einer h. 
Gehöröbls habe ich 
wieder erhalten und 
langjährigen Ohren- ı 
freit. Gregor 


Gegen Einſendung 
das rühmlichſt anerka 


Gehi 
von Dr. M. Den 
nicht angeborene Taub 
hörigkeit, Ohren, 
ſtechen, ſowie jede £ 
ſofort beſeitigt, mit Ge 
Spritze ꝛc. zu beziehen 

J. GRAETZ, Berlin, 
Raths-Apothek: 


Trodenes Nie 
und Rund 


verkauft frei Weichſe 
Dom. Weich. 


— 


Pina i 


unübertroffen zur ©: 
Pappdachreparaturen, 
von Jedermann ſofor 
n Kiſten a 10 Pfd. z P 

5 2 


* * 4 2 7 
franko jeder Poſt⸗ reſ 
gegen Nachnahme od 
ſendung des Betrage 

Jeder Sendung 
anweiſung bei; au 
dieſen vorzüglichen Ki 

ebinden. 


G 
Eduard Deh: 


Darhpappeı 


Wachh: 
Been 


offerirt billigſt 
H. Hiws: 
Johannisbu 
BEA 
Bestel 


= 
Riesen-! 
zu haber 
H. Mehrlei: 
Erſte Ernte von 
bezogen im vorigen $ 
& Comp., Steglit 
57 Centner vom Hekt 
Preis per Cemner 
nahme von 10 Ctr. od 
der Ctr. (Diesjährig: 
in Steglitz 18 Mk. » 


20 To 


Koſlrömer S. 


habe pro Toune a 17 

abzugeben. 
Dom. Kl. Wib 
Kreis 2 


Schönen E. 
Foſtrömer Sa 


verkauft Aa Ctr 8 M 
: Wiederſee { 


— 


vor und 
oße 111 
25, 121 
34, fein 
122 Pfd. 
Mk. 120 
Mk 113, 
h zuge⸗ 
Toune. 
he zum 
ruſſiſche 
übfen 
bezahlt. 
Dotter 
onne be⸗ 
185 per 
1 Tagen 
rt grobe 
ttel ME, 
50 Kilo. 
bezahlt. 
blieben 
nominell 
er 10000 


—e— 


ud verb. 
mburg. 


empertur. 


Iriſche 


— 
Direktion 
r 1892. 

Hammel' 


er Pfund. 
„00 2,0, 


—, Barſche 
ute Fiſche 
p. 50 Kilo. 
n 60-80, 
ie 35 —40, 


. 
74125. 
p. Schock 


burger —, 


118-124, 
0-98 Pfg 
„75-20, 
aut 501 
„050,10, 
er Schock. 
en 50 Ltr, 
400 8,00 


Jaß (0er) 


ereinigung 
„ Berite 


orte don > 
te Jahr⸗ 8 
tenpreiſe, 2 
bis 18% 2 
tenpreiſe. 2 
neueſten 2 


13 für fo 
zeſtpreuß. 2 
von 2 


te 

schine 
u un. 
tes 


menftr. 3. 
vo... 


em Rufe 2 
höchſter 5 
ziehen aus 8 
Schuster, 4 
frei. 

9999099 


vallad) 
uppenfromm, 
8 oldau. 


Holländ. 
ülber 


t Offerten 
chwirſen 
(6263) 


eine 


um Offerten 
(6280) 


WE L=. 


Schänlanzer Zeitung | 


Vorzücglichſtes Inſertiousorgan im 


Megierungsbezirk Bromberg. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette und 


Handarbeiten. 
Jäbelich : 
24 nummern mit 


2000 Abbildungen, 1% 

Schnittmuſter- Beir 

lagen mit 280 Mufter» 
Vorzeichnungen, 12 


grobe farbige Me- 
denbllder mit 80 bis 


Preis vierteljährlich 1 m. 25 Pf. = 78 Ur, 


Du beziehen durch alle Buchhandl. u. Poſtanſt. 


Probe · Nummern grat. u. freo. bei der Expe dition. 
Berlin W, 55. — Wien I, Operng. 5. 
mit jährlich zwölf 


großen farbigen moben bildern. 


N Neuen Magdeburger 

3 Delikateß⸗Sauerkohl 8 
empfiehlt Julius Holm. 

KRELEARMRBRERER 
Rübenheber 
Nübenmeſſer 
Nübengabeln 


offerirt billigt (6216) 
Jacob Lewinsohn, 
Eiſenhandlung, Grandenz. 


Ich Hit ſeit mehteren Jabren an 
Ohrenſauſen und Schwerhörigkeit, 


aan hat zu verkaufen 


90 Figuren. | armonika 


fo einer ſicheren 


bei ſtaunnens⸗ 
werther Bil⸗ 
ligkeit das denkbar Vollkommenſte 
auf dem Gebiete, empfiehlt 
H. Kolmsee, Elbing, 
5201) Waſſerſtr. 27. 


300 Klafter Torf, 
Krueger, Hohen. 


10000M Hyvothek auf ein Gut bei 
2 Roſenberg Weſtpr. werd. von 
ſogleich oder 1. Jauuar zu cediren geſucht. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6191 an die Exped. d. Geſell. erb. 


6000 Mark 


1000 Mark 4 5% |; 


Hypothek auf einem 


daß ich ſchon ſelbſt ganz taub war. Schon Grund ſück in Peterswalde ſind ſofort 
nach Verbrauch einer halben Flaſche Ihres zu cediren. 


Gehöröls habe ich mein gutes Gehör 


wieder erhalten und bin von meinem des Geſelligen in 


langjährigen Ohren- und Kopfleiden be⸗ 
freit. Gregor Baur, Wien. 


Off. unter Nr. 6222 an die Exped. 


Graudenz erbeten. 


6000 Mark 


Gegen Einſendung von Mk. 4,— iſt] werden unmittelhar nach 13500 Mark 


das rühmlichſt anerkaunte 


Gehöröl 
von Dr. M. Deutſch, 


(6703) 


Landſchaft von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Dffertin unter 100 poffl. Nebbof er, 


welches jede 1500 Mark mene Sean ee 


nicht angeborene Taubheit heilt, Schwer- ſucceſſiven Tilgung nach Uebereinkunft 


börigfeit, Ohrenſauſen, 


Ohren | ſofort geſucht. Off. von Selbſidarl. werd. 


stechen, ſowie jede Ohrenerkrankung brieflich mit Aufſchrift Nr. 5615 an die 


ſofort befeitigt, mit Gebrauchs anweiſung. 
Spritse ꝛc. zu beziehen a. d. Hauptdepot v. 
J. GRAETZ, Berlin, Chorinerstr. 81. 
Raths-Apotheke in Thorn. 


Troffeues Kief⸗Spaltholz 
und Nundknüppel 


verkauft frei Weichſelufer 


(6185) 
om. Weichſelhof b. Schulitz 


— —yt 


Pina agli 


unübertroffen zur Selbſtanwendung bei 


zen in Grundenz erb. 


ER 


22 


— 


9 


Ein Wallach 
dunkelbraun, 4½ J., 5“ 5“ groß, ſtark, 


Urt., ſchön gebaut, iſt käuflich zu haben. 
Janz, Dragaß. 


Sofort zu verk. Rappſtute, 10 J. alt 


Marienwerder, 15. September 1892. 
von Holleben, 
Premier Lieutenant und Adjutant. 


Pappdachreparaturen, leicht wie bequem —— — 


von Jedermann ſofort zu Kade 
ka Kiſten a 10 Pfd. z Poſtverſandt m. M. 3 
5 „ 225 „Bahnvef. „ „ 6 
franko jeder Bolt: reſp. Eifentahnftation 
egen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
endung des Betrages. (7510 


Zu verkaufen: 


Dog, happwallacı 


ee Arsgediented Chargen⸗ 
pferd, 3½ Kol, für mittleres Gewicht, 


Jeder Sendung lieg, Gebrauchs⸗ tadellos bei der Truppe, geſund, Leicht 


anweiſung bei; auf Wunſch liefere 
dieſen vorzüglichen Kitt auch in größeren 
Gebinden. 


Eduard Dehn, Dt. Eylan 
r 


Wachholder 
Beeren 


offerirt billigſt 65533) 
H. Hirschfeld, 
Johannisburg Opr. 


Bestehorn's 


Ri R 
. oO 
esen-Roggen 
zu haben bei , 
H. Mehrlein, Graudenz. 

Erſte Ernte von Original ⸗ Saat, 
bezogen im vorigen Herbſt von Metz 
& Comp., Steglitz⸗Berlin, ergab 
57 Centner vom Hektar. 

Preis per Cemner 11 Mk, bei Ent⸗ 
nahme von 10 Etr. oder darüber 10 Mk. 
der Ctr. (Diesjähriger Original⸗Preis 
in Steglitz 18 Mk. ver Ctr.) (3368) 


20 Tonnen 


Koflrömer Jaat⸗Weizen 


habe pro Tonne a 170 Mark ab hier 
abzugeben. (6031) 
Dom. Kl. Wibſch per Heimſoot 
Kreis Thorn. 


Schönen Eyp⸗ und 
Foſtrömer Sant = Weizen 


verkauft à Ctr 8 Mk. frco. Bahnhof 
b — Wiederſee bei Schönbrück. 


Mr Kulnjee zum Verkauf. 
neuer, Liichtfahrender, ſehr ſchöner 


BVerdeckwagen. 


zu reiten, auch für Compagnie⸗Chefs 

geeignet. Pres 1200 Mark. (6190) 

Lieutenant v. Fullerton⸗Carnegie, 
Rieſenburg. 


Ein 7jähriger, 6 öllig., 
ſehr Mr hellbrauner 
Wallach 

ohne Abzeichen, vorzügliches Wagen⸗ 


pferd, auch zu jedem anderen Zweck 
brauchbar, ſteht in Falkenſtein bei 


Zuchi-Schweine. 

Yorkshire- Vollblut 
-Halbblut 

Berkshire - Vollblut 


5 -Halbblut 


Sprungfähige Eber von 100 Mk. an, 
junge gedeckte Sauen von 120 Mk. an, 
Ferkel pro Monatsälter 10 M. hat stets 
abzugeben 

Die Falkenwalder 
Zuchten erlielten ausser anderen 
Preisen den I. Colleetions-Preis 
auf der diesjährigen Ausstellung in 
Bremen, sowie die silb. Medaille 
nebst Diplom für eine Zucht- 
collection auf der diesjährigen Inter- 


natiomal. Ausstell. in Wien 


von Witte, 
Dom. Falkenwalde 
bei Baerwalde N/M. 


Fleganteste, billigste, 


Vorräthig in Grandenz bei A, Weisner, G. Biegajewski, Julius Kauffmann; in Strasburg 
bei W. Seiiert; in Briesen bei A. Lucas; in Löbau bei A. Jankowski; in Jastrow bei Emil Schulz, 


Desgl. ein faft ie 


Ire Skagen, Manschetten und uhu ! 


Aussehen genau wie Leinenwäsche. 


uch Klopfhengſt), durchaus 
ruhig und truppenfromm, angeritten, 
5 jährig, 5' 3½“ hoch, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6173 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


va 
5 3 . Es R * 
8 * 7. 3 
N ei S 


—— — 

1 + U 
Vockperkauf Orforddown 
zu Seiten Taxpreiſen. (5112) 

Stammheerde Nodems b. German 
(Poſt und Bahn). 
Sembritzki. 


70 Stück weideſette 


Schafe 


| I. 
verkäuflich bei Keop.STike, 
Slurpien bei Soldau. (61777 


eee eee 
beschüfta-u. Grund- 


Kr stücks-Verkäufe. 
Mein Grundftiick 
mit ca, 200 Mora. gutem Acker, incl. 
16 Ma. vorzügl Netzewieſe und 20 Mg. 
Hauswieſe (2ſchürig), mit Fiſcherei⸗ 
berechtigung, will Familienverhältniſſe 
halber verkaufen. / Kilom. Chauſſee 
und 2 Kilom. Bahn in größerer leb⸗ 
hafter Probinzialſtadt. (6025) 
E. Meuſchel, Zaskerhürte 
bei Schönlanke. 


Sonntag, den 25. September tr., 
Nachmittags 4 Uhr, 

werden weitere Parzellen zu 

Rentengütern zu den günſti⸗ 


gen Bedingungen verkaufen, 
und lade Kaufluſtige ergebenſt dazu ein. 
5847) R. Hellwig, Altau 
bei Scharnan, Kreis Thorn. 
Waſſermühle nebſt dem dazu ge⸗ 
hörigen Land, guten Gebäuden und 
voller Erndte, iſt anderer Unternehm. 
halber fofort billig zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 5869 an die Exp. d. Gef. erb. 


Günſtiger Kauf. 
Eine in einem Kirchdorfe belegene 
Gaſtwirthſchaft mit 3 Morg. gutem 
Gartenland, beabficht. ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber preisw. zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkuuft. 
Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5813 durch die Expedition des 
des Geſelligen, Grandenz, erbeten. 


Hiegelei - 


Verkauf, 


Unſere in vollem Betriebe x 
befindliche, in Zlotterie 8 


an der Drewenz gelegene (8 


NMingoſen⸗Ziegelei B3 
mit Dampfbetrieb beab⸗ 
ſichtigen wir unt. günſt. Fi 
Bedingungen zu verkaufen. Ki% 
Diesbezügliche Anfragen 
erbitten wir an unſere © 
Adreſſe nach Thorn. 


ne 


vr! 


Ein Hansgrunditid 
maſſiv, mit großem Garten und Hof: 
raum, in welchem ſeit langen Jahren ein 
Materialwaarengeſchäft betrieben wird, 
iſt anderer Unternehmungen halber billig 
zu verkaufen. Dasſelbe liegt in einer 
Kreisſtadt von 6000 Einwohner und zwar 
an der Hauptſtraße. Anzahlung gerin 

Meld unt. 6132 d. d. Exp. d. Gef. erb. 


bequemste Wäsche. 


Nappwalach 


; durch 


\ 


| 


3 


Eine allb-währte, flutgehende 
RE Gaſtwirthſchaft 
in einem ſehr regen Dite der Nähe 
Danzigs, einzige am Sn wozu noch 
10 Morgen gutes Ackerland gehören, 
Gebände maſſiv, iſt für den Preis von 
5600 Thl. bei 2000 Thl. Anzahl. ſofort 
zu verkaufen. Alles Nöhere bei 
W. D. Löschmann, Danzig, Koblenmkt. 3. 
Seltener Gelegeuheitskauf. 
Eine i. beſt. Gegend Weſlpr. beleg. 
Beſitzung m. vorzügl. Weizen: u. Nüs 
benbod. i. d. Nähe v. 2 Zuckerfabr. u. 
Bahnſtat., 426 Mrg. gr., iſt m. voll. gut. 
Ernte u. Juvent. unt. günſt. Beding. b. 
20 — 25000 Mk. Anz. Fam.⸗Verh. weg. 
billig z. verk. Ertr. v. 15—18 Schffl. 
Weizen u. 150 — 200 Ctr. Rüben p. pr. 
Mrg. könn. nachgew. werd. Vermitll. 
n. ausgeſchl. Meld. w. brfl. m. Aufſchr. Nr. 
6255 d. Exp. d. Geſell. i. Graudenz erbet. 


Ein prächliges Nittergul 


in Weltpr., an 2000 Mg. beſt., mikd. 
Weizen⸗ und Rübeuacker, Gebäude und 
Inventar aufs Beſte, neu und maſſiv, 
groß. Dampfdreich., vorzügl. Brennerei, 
herrſchaſtl. Wohnhaus ꝛc., Landſchaft 
156700 Mek. a 31 2%, iſt für 375000 
Mk., mit 100000 Mek. Anz. zu kaufen 
wegen Uebernahme einer großen Fabrik 
C. Andres, Graudenz. 


Ein ſchönes Grundſtück 


ca. 400 Morgen ſchöner Boden, neue 
maffive Gebäude und ſehr gutes In⸗ 
ventarium, iſt billig für 25 000 Thlr., 
mit 5—6000 Thlr. Anz. zu kaufen durch 
C. Adres, Grandenz. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Land, einzige am Ort, iſt von 
ſofort bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6153 durch die 
Exped. des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 


2 Mein Reſtaurant 
mit einigen Gaſtzimmern, gr. Theater⸗ 
ſaal, 4 Morgen großem Concertgarten 
nebſt Kegelbahn u. ca. 20 Mg. beſtem 
Acker, will ich beſonderer Umſtände halber 
billig verkaufen. Jährl. Geſchäftsein⸗ 
nahme ca. 12000 Pek, Anz. 6000 Mt. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5915 durch die Expediti 
des „Geſelligen“, Graudenz, erbeten. on 

Anderer Uunternehmungenwegen will 
ich mein (4328) 


Material⸗ und 
Eiſeuwaaren⸗-Geſchäft 


verbunden mit zwei gutgehenden Schank⸗ 
ſtätten, verkaufen. Umſatz 90000 Mk. 
Anton Wolff, Wartenburg Oſtyr 

Wegen Todesfalls iſt meine, ſeit 31 
Jahren mit gutem Erfolge betriebene 


Bäckerei nebſt Haus 


in beſtem Zuſtande, in einer verkehrs⸗ 

reichen Stadt, zu verkaufen. Sichere 

Brodſtelle, feinſte Kundſchaſt. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 


Nr 5241 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Eine Schankwirthſchaft 
mit 8 Morgen Acker, Einwohnerhaus 
mit Stallungen, iſt von ſofort billig zu 
verkaufen. A. Zadeck, Bruchnowo 
(5854) bei Oſtaszewo. 
ſtändehalber ift ein gutes 


Ballhaus 


nahe Thorn, alles neu, zu verkaufen. 


Kaufpreis 15000 Mark. Anzahlung 
nach Uebereinkunft, durch (9291) 
Schittenhelm. Mocker. 
Gaſtwirthſchaft. 
Gute Brodſtelle! 
Durch den Tod meines Mannes bin 
ich gewillt, meine Gaſtwirthſchaft, ver⸗ 
bunden mit Materialwaarengeſchäft, bei 
geringer Anzahlung ſchleunigſt zu ver⸗ 


kaufen; dirfelbe iſt von mehreren Gütern 


umgeben, in welchen keine Gaſtwirth⸗ 


ſchaft iſt, außerdem iſt dieſelbe noch ſehr 
bebungsfähig. R flektanten belieben ſich 


zu melden bei (5906) 
GüteragentLoewenthal, Freyſtadt Wp. 


Hotel pachtung 


Vom 1. Oktober d. 38. ab beabſicht. 
ich mein in Weſtpreußen belegenes, gut 
gehendes, kleines Hotel nebſt Einricht. 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Offerten unter Nr. 6235 
an die Exped. des Geſ. in Graudenz erb. 

Mein Grundſtück Goſtoczyn bei 
Tuchel, 140 Morgen graß, guter Boden, 
mit guten Wohn: u. Wirlhſchaftsgeb., 
will ich fr⸗ ih. u. günſt. Bed. verkaufen. 

Johann Poroczynski. 


bidiaſt verkauft 


Das Reſtgut 


(Reutengut) 


des Dom. Clausfelde bei Schlochan, 


von ca. 300 Morgen, eine Ziegelei mit 
reichen Thoulager, und (4210) 


Reutengüter 


5 von 0 120 Morgen, werden mit In⸗ 


ventar, Ernte ꝛc. bei geringer Anzahlung 
Auskunft durch die 
Königliche Spezial Commiſſion II 
in Konitz und den Rittergutsbeſitzer 
von Hertzberg in Clausfelde bei 
Schlochau. 


Gluſtige Pachtung. 
I Eine Ziegelei (Kanalofen), guter 
dishes ſoll unter denkbar beiten Bez 


dingungen verpachtet werden. Kautions⸗ 
fähige Unternebmer belieben Offerten 
| sub Wr. 6268 a. b. Exp. d. Oel. eimaufend, 


Mein 25 Jahre beſtehendes 


Colonialwaaren⸗-Geſchüft 
m. Deſtillation⸗„Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
handlung in eine: Kreis- u. Garniſon⸗ 
ftadt mit Gymnaſium will ich zum 1. 
Oktober cr. od. zu Neujahr verpachten, 
auch iſt das Grundſtück verkäuflich. 

Waarenlager ca. 15000 Mark. 
Meldungen werd. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 6237 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Rentenguls-Verkauf 


Mar ceſe p. Marieuwerder. 
Am 22. September 1892 


werde ich meine Grundſtücke Mareeſe 
Blatt 51 und 60 ſowie Marienan 
Blatt 25, von zuſammen 66 ha gutem 
Acker und ſchönen Küͤhwieſen, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen und zu mäßigen 
Preiſen in beliebigen Parzellen, von 
4 Morgen ab, an Ort und Stelle in 


Meutengüler 


aufiheilen, wozu Käufer ergebenft einlabe. 
25% Anzahlung vor der Auflaffung. 
Drei Viertel des Kaufpreiſes reſp. des 
Taxwerths giebt der Staat in 3½pro⸗ 
centigen Rentenbriefen, welche in 60½ 
Jahren amortiſiren. Auch gewährt der⸗ 
ſelbe Baudarlehen und ein Rentenfreijahr. 
Die Grundſtücke liegen an der Mewer 
Chauſſee, in der Nähe des Bahnhofes, 
der Zuckerfabrik und der Genoſſenſchaſts⸗ 
Molkerei Marienwerder, und eignen ſich 
vorzugsweiſe zum Gemüſebau und zur 
Milchwirthſchaſt. (6217) 
Marienwerder hat Gyumaſium, höbere 
Töchterſchule, Fathol. u. evang. Kirchen. 
Barbara Jarzembowski. 


Mein großes 


Hotel zur Ofbahn 


in verkehrsr. Gegend, unmittelbar am 
Bahnhof einer Hauptſtation, nebſt 48 
Mg. Acker I. Kl., will ich mit oder 
ohne Land verkaufen. Anz. 1015000 
Mark. Offerten unter Nr. 5914 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Bäckereigrundſtück 
langjährig mit Erfolg im Betrieb, in 
einer Hauptſtraße von Grandenz ge⸗ 
legen, iſt unter der Feuerverſicherungs⸗ 
taxe von 4000 Thlr. ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Agenten erwünſcht. Off werd. 
briefl. mit Auſſchr. Nr. 5086 durch die 
Exped. des Geſell in Graudenz erbeten. 

Ein Grundſtück 
11 Kilom. von Danzig, unmittelbar an 
der beſuchteſten Chauſſee u. Bahn gel., 
7½ Hektar beſten Bodens direkt am 
Gehöft, wit herrſchaftl. Wohnhaus, ent: 
ſprechenden Wirihſchaftsg⸗bäuden und 
Arbeiterwohnungen, einem pan kartig 
wohlgepflegten Garten, auch ſehr geeignet 
zur Malchwirihſchaft, it Umſtände halber 
zu verkaufen. Preis 36000 Mk. Nur 
Selbſtkäuſer erwünſcht. Offerten unter 
U. G. 88 poſtlagernd Danzig erbeten. 


Einegrohedaftwirigihnft 
Malerialwagren⸗Geſchäft 


u. Bäckerei, romantiſch ſchönem, Garten, 
Colonnaden und Kegelbahn, günſtig an 
einer großen Stadt gelegen, mit Land⸗ 
wirthſchaft, 42 Morgen Land u. Wieſen 
und nebenbei eingerichteter Poſtagentur, 
iſt vom 1. Oktober cr. weiter zu ver⸗ 
pachten. Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 6188 durch die Expe⸗ 
Ation des Gefelligen, Graudenz erbet. 

Ein feit 17 Jahren beft. Colonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Kohlen⸗ 
Geſchäft in frequentefter Lage einer 
Provinzialſtadt mit 15000 Einwohnern, 
ſoll zur beſſeren Ausnutzung des be⸗ 
treffenden guten Hausgrundſtücks ver⸗ 
größert werden, und wird zu dem Zwecke 

ein Theilnehmer 

mit 15000 Mk. Einlage geſucht. Vor⸗ 
zügliche Gelegenheit zur Aulage eines 
Verlags „echter Biere“, Selterſabelk 
und 521. Reſtauration. 

Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6057 an die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten 


Pacht⸗ od. Kaufgeſuch 11 

120 —150 Mrg. g. Bod. m. g. Gee 
bäud. i. d. Nähe ein. Eymnaſtalſt. zu 
pacht. od. kauf. geſucht. Offert. unter 
A. Z. 100 voſilag. Ortelsburg erb. 


— 


— 
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Jagd⸗Gewehren 


Billigſte Bezugsquelle!! Streng reell!! 


Regulatenre mit Schlagwerk von 14 Mk. an. Negulatenre mit 2 Gewichten, Becker'ſches Fabrikat, von 24 Mk. an. Goldene Herten: 
Remontoire von 50 Mf. an. Goldene Damen⸗Remontoire von 24 Mk. an. Sämtliche goldene Uhren find 585 geſtempelt. Silberne Remontoire 
von 14 Mk. an. Silberne Schlüffelubren von 13 Mk. an. Metallene Remontoire von 10 Mark an. Metalfene Schlüſſelngren von 7 Mk. 50 Pf. an. 
Weiter, amerifaniiches Syſtem genannt „Baby“ zu 3 Mk. 25 Pf. Wanduhren mit Schlagwerk von 3 Mk. 50 Pf. an. Gold-, Silber⸗, Alfenide⸗ 


ke 1 — 1 e A. okolsky, Graudenz, Oberthornerſtraße 25. 


Wer nicht viel Geld J Mühlhausener Geld-Lotterie 


Kit genügend Waſſer vorhanden. (5166 ; a 
en ausgeben und dennoch ein gutes Berliner Blatt leſen will, der beftelle Ziehung am 26. und 27. Oktober er. 


Rheiniſche ſich bei dem nüchſlen Poſlantt oder Laudbriefträger 5 } 
in. ir 1 Mark vierteliührlic il 1 Hauptgewinne: Mk. 250000, 100000, 50000 etc. 
Wein Tr auben Du” . Originalloose . M. 6, , M. 3 (ia 


die täglich in 8 großen Folio: Seiten erſcheinende, reichhaltige, liberale 
N er- 58 Spandauer 
. D. Lewin, Berlin C., cke is. 


empfehlen 
Thonaschewski& Schwarz. B 
Belaninne Besicine erliner orgen⸗Jeitung — N 8 
8 A Technisches Bureau 


ianinos Qualität, 
ll. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


b. ſtauneus⸗ 
Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehdenerstrasse 11. 


Das b Loos der | 


Gewinne: Capitalanlage m. hoher Gewinn- 
3 mal Fr. 600 000 chance sind Ottomanische Fr. 400 Loose, 


3 mal 300 wovon jedes Loos gewinnt, keine 
3 mal 5 zer u Nieten. Binnen Jahresfrist fallen die neben- 
3 mal „ 25000 | stehenden Gewinne in 6 Ziehungen auf diese 
6 mal „ 20 000 | Loose, die genen rg ud und überall er- 
6 ma 10 aubt sind. 
10848005 re Niehste Ziehung am I. Oktober. 
36543000, 36 X 1250, Ich verkaufe diese Loose als Eigenthum 
168 * 1000, gegen vorherige Zahlung oder Nachnahme per 
3500 X 400. Stück à Mk. 100.— oder gegen 20 Monats- 
Jedes Loos wird zahlg. 4 Mk. 6.— mit sofortigem Anrecht auf 
mit wenigstens Fr, | jeden Gewinn. Bei Bestellungen von wenigstens 
400.— gezogen und 3 Loosen gewähre ich 3% Rabatt 


in Gold à 58% | Prospecte versende kostenfr. List. u. jed. Zieh. 
u e. Revers über 14% 


In Mühle Einpp dei Leſſen wird 


jeder Bolten Mahlgut 


kn ganz kurzer Friſt abgemahlen, da bier 


nebſt Täglichem Familienblatt mit den vorzüglichen Romanen 
Gregor Samarow: „Irrlichter“. 
Ferd. Dieffenbach: „Die Prinzeſſin ans dem Morgenlande“. 
Von allen politiſchen Zeitungen beſitzt die Berliner Morgenzeitung 
die größte Abonnentenzahl (ca. 120000) — ein Beweis dafür 
daß ſowohl Haltung als Inhalt dief:S Blattes in den weiteſten Kreiſen F 
lebhaften Beifall findet. Er 


| H. Kolmsee, Elbing 
(6202) Waſſerſtr. 27. 


verſende als Speeialit. m. 
lösischen Gebirgshalbleinen 


Tem breit tür Mark 12,50, 


Le eee eee 
Behlesischen Gebirgsreiseleinen | e Bischofswerder Wpr 


76 em breit für Mark 15,50, 82 em. 
breit f. Mk. 16,50, das Schock 33½ f g l 2 

Einem geehrten Publikum von Bischofswerder und limge: 
gend die ergebene Mittheilung, daß die am hiefigen Platze beftchende 
d 


— 


3 


run 


Mk. Viele Anerkſchr. Muſter fre. 
J. Gruber, Ob. Glogan in Schlſ. E 
ä r 0 J 
ie 9 Colonial waaren⸗ u. Eiſenhandlung 
Waldhaſen 3 ö mit dem heutigen Tage in 1 0 Seidl 
8 
© 
® 
3 


Ich werde diefelbe unter der Firma 
empfehlen 


Thomaschowski& Schwarz. E. Casprowitz 


Seife Sendung von weiterführen, und durch fireng reelle Geſchäftsprinzipien bemüht bleiben, 


das Vertrauen des geehrten Publikums mir zu erwerben u. zu erhalten. 
Jagdgewehren 


Biſchofswerder Weſipr., den 15. September 1892. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


BIRSSEBSHOPOSE:EIR 


8 
fowie : N Sam Mk. 290 II. S. Rosenstein, Bankgeschäft 
befle chtote, Rottweiler Jagd⸗ 3 E. Casprowitz. "prompt bezahlt. | Frankfurt a. Main 16. 


patronen und Pulver und 
fünmtlihe Jagd⸗Atenſtlien ee dens 
empfiehlt billigſt (62860 i 
Herrmann Reiss, 
\ Eiſenhandlung. 
Ueberraſchend große Auswahl in 


Sssssssessesseseesse see |. 7777 
n — | | 9 inte, keine Nieten. 
5 2 Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Peämien⸗Obligationen, 


Zmal Fr. 600000, Zmal Fr. 300000, 


Nebentreffer mit Fres. 60,000, 25,000, 20,000, c. 
Jedes Loos mußt planmäßig mit 400 Fred, gezogen werden. — 
Die Gewinne werden in Frankfurt a/ M. mit 58 % ausgezahlt, man erhält 
alſo für den erſten Preis 278000 Mark, für den niedrigſten 185 Mark 
ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 5 


Nächſte Ziehung am 1. Oktober d. Is. 


8 8 
Halle 1091. 


Kobertbüchlen, Revolvern 


ili | Patentirtes 5 d 5 genen e Hau dene d e des 
| N etrages a Mik. „- pr. Stiſck, oder, um nkauf zu erleichtern, ME 
ole ollen Jagdutenſilien Fahrikations-Verfahren, gegen 20 Monatsraten von ME. 6.— mit ſolortigen Anrecht auf fämmt⸗ BE 
Pulver, Schtot 1 liche Pe 2 7005 5 Vale e 1 Di unas- 1 
35 1 pläne verſende koſtenfrei. Liſten nach jeder 19. Gefälligen Aufträgen, 
Patronenhülſen N. . w. Vorzüglichster unter Angabe dieſer Zeitung, ſehe bald entgegen y (6187) i 
gasdichte geladene Patronen | | Heber Oppenheim, Hronffurt 4. B. 


D 


Zusatz und Ersatz 
für Bohnenkaffee. 


N 
Malz mit Kaffee- 2 
Geschmack. 


Kaihreiner's Malz-Kaffes-Fabriken München, 28 


Wien-Basel-Mailand-Dijon, . .—- 


Filialen in Berlin md Paris. | eis, 
welche nich“ 


Seifen Kathreiners Kneipp-Malzkaflee |". 


offerirt billiaſt Vertretung und Eugros⸗Verkauf durch nehmen ſofor 


| i 1 R j „ 3 etour. 
LI Rob. Majeraii, Dr. Aurel Kratz, Diktorin+ Drognerie, Bromberg. Pa 
i i denz bei: Frit „ B. Krzywinski,| . a 
Er Thorn III. Lindner & Co. Nachf., Alex. Loerke, ere e & 42 eee 
iſt sfähi i, Ott idt „Schirmacher; in Koni ei: 8 
e de B J. V. 8 Herm. Eichstädt, Arnold Wend, gratis und franko 


Rottweiler u. Adlermarke 
empfiehlt billigſt 


dustav Dahmer 
Brieſen Wpr. 


_ Sehmiedeeiserne 


55 ecord-Ziher". 
1 Potent) keine Notenkennt ⸗ 
Neu lait! Jed. kann of. mit Hilfe 
per Stück ee 95 15 
ieder, nze, Märſche, Operum lod. 
3,20 Mark. nit Din int. Pr. n Sant. Klang, 
it 4 feinen Li gut geſtimmt. Preis m Schule, Noten⸗ 
Sach f Pr He pult, Karton, Schl. u. Ring ꝛc. nur Mk. 
2 250. Very. 25 Pf.(Wiederv. ſehr empf.) 
N EN 0.6, F. Hiether, Juſtr.⸗Fabr. Hannover. 
a 2 ma Fr 


unter Anutomatiſchen 


Schaufenſterklopfer 


automatiſche Figur, für jede Branche 
9 paſſend, klopft jede Minute an das 
Schaufenſter, macht unwillkürlich J“ der⸗ 
mann auf das Schaufenfter auſmerkſam, 
emfiehlt H. Kolmsee, Elbing. 


Prima Wagenfelt 


hält jeder Zeit auf Lager (6279) 
H. Rielau, Blumenſtr. 3. 


Ein gut erhaltener züweiſitziger 


Glaswagen 


nener Form, auch paſſend als Hotel: 
wagen, ſowie ein (6198) 


gräßerer Poſlen Bellen 


zu verlaufen bei Gerichtsvollzieher 
Hiller in Ortelsburg. 


en n mil ee Schulonarka ensuta he 
| ne One vun 


PB NÜNLUEN = 
55 — — — 25 


Fernrohr 


. g 3 1 1: J. howski, M. A. Ar; . 
Dampfereſ nnn. ens| Kirberg & 00 
Hängere Zeit zu vergeben (6277) 


H. Rielau, Blumeuftr. 3. 


hrmann’s Nachf., 5 
Rathke, J. G. Reyer; in Schwetz bei: Jnlius Knopf. (3148) . 
22 ů˙iwi ]] ei Solingen. 


Die elegante Mode 


Illustrirte Zeitung für Mode und Handarbeiten. 
Herausgegeben von der Redaction des „Bazar“ 
Preis vierteljährlich nur 1¼ Mark. 
Monatlich erscheinen 2 Nummern 
mit Schnittmustern. 
== Grosse farbige Modenbilder, = 


efte und pille e Bezugsquelle 
W 44 neue, —.— — — — 
waſcheue, echt norbi che 


Beitfedern. 
rt verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 
10 Pfd.) gute neue Be edern per Pfund 
23 00 eh. Halbd 

g.; feine prima Halbdaunen 
1m. 60% 


Wanzen-Tod 
in Flaſchen a 50 Ilg. empfiehlt (6139 
Paul Schirmacher, 


Getreidemarkt 30. 


üben) eber Z 


Original „Siedersiehen" 


® Beihen zugleich hebend 
empfiehlt zu Fabrikpreisen 


A.Ventzki, Grandens, 


Maschiuen- und Pilugfabrik. 


Proſpekte gratis und franco. 


Neue Planinos 300 H. 


a en n ſtärkſte Eiſenconſtr, Aus: 
ftattung in ſchwarz Ebenitholz oder echt 
Nußbaumholz, größte Tonfülle, dauer⸗ 
haft, Elfenbeinclaviatur, 7 volle Octaven, 
10 jähr. ſchriftl. Garantie. inte grat. 


Strasburg. T 3 N 
Eine gut erhaltene —.— 1 kauft man —＋ es 8 J. Trautwein: Pianoforte abrik, 
Ste inſtraße 196 ſehr billig zum Verkauf. E. Dessonmeck. Gegründet 1920. Berlin, Leipzigerst, UN, 


2 M. und 2 M. 50 Pfg.; ſilberweiße 
Bettfedern 501% 50 a 
4 M. 50 Pfg. und 5 M.; ferner: echt 
chineſiſche Ganzdaunen (ehr fürträftier 
2M. 50 Pig. und 3 M. Berpadung zum 


Man abonnirt bei allen Postanstalten und Buchhandlungen 
für B/, Mark vierteljährlich. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Die Cholera in 


Nachdem die Cholera feit Monaten im öſtlichen Rußland gewüthet, wohin ſie von 
Indien aus über Perſien eingeſchleppt worden, hat fie auch ihren Weg nach weſt⸗ bezw. 
mitteleuropäiſchen Hafenſtädten gefunden und dann von dieſen aus eine Verbreitung nach 
dem Binnenlande zu erlangt. Wenn in Nachſtehendem eine kurze Darſtellung 
iber die Verbreitung der Cholera in Mitteleuropa gegeben wird, 
ſo find damit nur die thatſächlichen Erſcheinungen des bisherigen Auftretens der Cholera 
in einem weitgedehnten Gebiet ge— — 
meint, aber es ſoll nicht die Art Wirges 


der urſprünglichen Einſchleppung im u > 7 Ei 
Welten bezeichnet werden. Wa = Die Cholkra 1892. r 

Wenn unſere Leſer auf der bei⸗ = 2 © 
ſtehenden Karte die Eckzeichnung = * 


unten rechts, „Ausbreitung der 
Cholera“, betrachten, ſo finden ſie 
dort durch dickere ſchwarze Punkte 
die Hauptcholeraherde im Kaukaſus, 
am Caſpiſchen Meere und im Wolga⸗ 
gebiete markirt, über welche Strecken 
die Cholera in Rußland von Süd⸗ 
oſten aus ihren Weg genommen hat, 
dis fie ſchließlich bis nach St. Peters⸗ 
burg an der Oſtſee gelangte. Der 
Kriegshafen Petersburgs, Kronſtadt, 
hat ebenſo wie das nördlich gelegene 
Wiborg Cholerafälle aufzuweiſen. 
Im ganzen Landgebiet der be» 
zeichneten Strecke war die Cholera 
bekanntlich ſtark verbreitet, und noch 12 92 f 
heute wüthet die Seuche dort. Das 2 
betreffende Gebiet iſt in der Eck⸗ 
zeichnung durch kleinere Punktirung 
angedeutet. 


Nach Weften, der deutſchen Grenze 
zu, hat ſich die Cholera in Einzel⸗ 
fällen im Gouvernement Lublin (in 
Polen) gezeigt, eine Ueberſchreitung 
der deutſchen oder öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Grenze iſt jedoch anſcheinend 
nicht erfolgt. 

Ueber den Urſprung der wohl 
unzweifelhaft durch Einſchleppung 
verurſachten Cholera in Havre, Rouen, a ou 
Paris, Antwerpen, Hamburg iſt man jedoch noch nicht genau orientirt. 
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Es lag nahe, bei 
Hamburg eine Anſteckung auf dem Wege, den die per Bahn durch Deutſchland kommenden 
ruſſiſchen Auswanderer nahmen, anzunehmen; der Weg iſt in unſerer Eekzeichnung durch eine 


Strichlinie angedeutet. Ebenſo konnte man eine Auſteckung auf dem Seewege von den 
ruſſiſchen Oſtſeehäſen aus, unter denen auch Riga von der Cholera infizirt ſein ſoll, annehmen; 
es iſt dies der Schiffſahrtsweg, welcher durch den gefiederten Pfeil in unſerer Zeichnung 
markirt ift; aber beides ſcheint doch nicht der Fall geweſen zu ſein, da bei den ruſſiſchen 
Auswanderern in Hamburg die Cholera nicht zuerſt aufgetreten ſein ſoll. Vielmehr hält 
man es in neuerer Zeit fur möglich, daß dieſelbe durch die in Indien engagirten Heizer der 
großen überſeeiſchen Dampferlinien in Hamburg eingeſchleppt ſei. 


Wie können wir Landwirthe uns helfen? 


fragt der Oberamtmann Ring⸗Düppel in feinem Aufſatze 
über die Ernte⸗Ermittelung weiter Angeſichts des allgemeinen, 
aber falſchen und darum die Landwirthe ſchwer ſchädigenden 
Rufs: „Preußen macht eine große Ernte!“ Herr Ring beant⸗ 
wortet die Frage folgendermaßen: 

„Nicht in unſeren Wirthſchaften, nicht mit der Technik der 
Landwirſhſchaft, nicht mit der Vermehrung und Verbilligung 
unſerer Produktion — alle dieſe Punkte hat ein Jeder mit 
ſich abzumachen, alle diesbezüglichen Fragen bearbeitet die 
heute über 7000 Mitglieder zählende Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft in vorzüglicher Weiſe! 

„Nein, wie können wir uns helfen auf wirthſchaftlich— 
politiſchem Gebiete? ſo lautet die Frage. 

„Nur durch eine ſtarke Organifation, nur durch Auf⸗ 
bringung von vielen Mitteln, nur dadurch, daß wir eine 
Reihe von wiſſenſchaftlich und praktiſch gebildeten Männern 
in unſere Dienſte ſtellen, die wir entſprechend beſolden und 
leiten, nur durch Reorganifation unſeres landwirthſchaftlichen 
Vereinsweſeus, nur durch Landwirthſchafts kammern. 
Nur auf dieſem Wege werden wir eine Macht im Staate 
werden, mit der auch die Regierung zu rechnen hat — heute 
lacht man uns einfach aus!“ 0 

„Heute, bei dieſer Zerſplitterung des landwirthſchaftlichen 
Vereinsweſens gemeinſchaftliche Schritte betreffs Nach⸗ 
richtendienſtes, Statiſtik, Getreideſpeicher, Wahlen, Klagen 
über Belaflung und ungerechte Vertheilung durch das Alters» 
und Juvaliditätsgeſetz, Viehſeuchengeſetzgebung, Eiſenbahn⸗ 
tarife, Zollgeſetzgebung, und wie die Schmerzenskinder ſonſt 
noch alle heißen mögen, zu unternehmen, iſt gänzlich ver⸗ 
geblich. Beſteuerungsrecht der landwirthſchaftlichen Vereine 
(Landwirthſchaftskammern) und dadurch eine gründliche 
Organiſation, in welcher die vorzüglichſten und beſtbe⸗ 
ſoldeten Köpfe und Federn der Landwirthſchaft dienſtbar ge⸗ 
macht werden, nur auf dieſe Weiſe wird Wandel geſchaffen 
werden, nur auf dieſe Weiſe werden wir die Macht im Staate 
bilden, die uns Landwirthen zukommt. =. 

„Alſo Geld und Organiſation — Selbſtſtändigkeit aus 
eigenen Mitteln und nicht — aus Regierungsmitteln.“ 

Der Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe hat ſich 
bekanntlich in feiner letzten Geueralverſammlung gegen die 
Landwirthſchaftskammern ausgeſprochen. 


K. k. Löſchmaſſe. 


— „Kaiserlich Königlich ausſchließlich privilegirt“ nennt 
ſich eine „Feuerlöſchmaſſe“, welche ein gewiſſer Joſef Bauer 
in Wien ſeit Jahren an den Mann zu bringen verſucht. Es 
iſt bekaunt, daß Salze, Waſſerglas und andere Chemikalien 
den damit beſtrichenen oder getränkten Gegenſtänden aus 
leicht brennbaren Stoffen eine größere Widerſtandsfähigkeit 
gegen das Feuer verleihen; alle Verſuche aber, dieſe Chemi⸗ 
kalien bei bereits in Brand gerathenen Gegenſtänden anzu⸗ 
wenden, um dieſe ſchwerer verbrennlich zu machen, und ſo 
dem Feuer neue Nahrung zu entziehen, find als faſt geſcheitert 
zu betrachten. Fachleute haben ſolchen Löſchmitteln bei öffent⸗ 


Subſtanzwerth. 


1,70 Mk. zahlen läßt. 


denſelben Effekt erzielt! 


erkoren zu werden. 


unſerer 


gekommen. 


Sabin. 
Preis 1 Mark. 
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keinesfalls druckfähig. 


Der Geſellige. 


Mittel⸗Europa. 


lichen Verſuchen ſtets reines, „unverfälſchtes“ Waſſer gegen⸗ 
übergeſtellt und damit bewieſen, daß dieſem bei ratloneller 
Anwendung keine wahrnehmbar geringere Löſchkraft innewohnt. 
Wäre die von B. fabrizirte Löſchmaſſe aber auch gleich von 
einiger Wirkung, ſo ſteht doch der Preis, den er ſich hierfür 
bezahlen läßt, in gar keinem Verhältniß zu dem eigentlichen 
Die Bauerſche Löſchmaſſe, aus billigen 
Salzen und Thonzuſatz beſtehend, koſtet in der Herſtellung] briefe 
kaum über 10 Pfennige das Kilo während B. ſich dafür 
Dies iſt aber der Engros⸗Preis und 
unter zehn Kiſten a 50 Kilo verkauft er garnicht. 
zugegangen iſt, daß zahlreiche Kaufleute deutſcher Provinzen 
dies Quantum zu 850 Mark (und hinauf bis zu Poſten von 
4000 Mark!) „auf Lager“ haben, ergiebt die nachſolgende 
Schilderung, welche dem Berl. Tagebl. mitgetheilt wird: 

Ein Reiſender der „Feuerlöſchmaſſe⸗Fabrik Joſef Bauer: 
Wien“ aviſirt in einer größeren Provinzialſtadt feine Ankunft, 
läßt Broſchüren und Anpreifungen mit allen möglichen Atteſten 
über die Vortrefflichkeit der Feuerlöſchmaſſe vertheilen und ſteigt 
ſchließlich in dem vornehmſten Hotel der Stadt ab. Er weiß 
die Honoratioren für ſich zu gewinnen und entrirt dann eine 5 r. 000 pro 
Feuerlöſchprobe, die für den Laien meiſt überraſchend ausfällt. Nr. 00 Mk. 18,50, fein Nr. 1 Mk. 11,50, Nr. 2 Mk. 9,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
Man baut die bekannten Bretterbuden, tränkt dieſelben mit dem 
leicht ablöſchbaren Theer, zündet ſie an und gießt, ehe das Holz 
recht in Brand gerathen ift, fleißig flüſſige Feuerlöſchmaſſe 
darauf. Die Wirkung iſt frappant; der Theer qualmt mächtig 
und die hell lodernden Flammen find im Nu erſtickt. Wenn 
die Herren doch reines Waſſer genommen hätten — es hätte 

So aber iſt Alles von der Löſchmaſſe 

enthuſtasmirt, und die Kaufleute ſchlagen ſich förmlich darum, 

zum „alleinigen Provinzial⸗Vertreter“ der Löſchmaſſe⸗ Fabrik 

Der Bauerſche Löſch⸗Agent benutzt die 
Gunſt des Augenblicks und wählt unter den Bewerbern, die 
ſich nach der „Vertretung“ ſozuſagen die Hacken ablaufen, einen 
zahlungsfähigen Kaufmann aus, der auch flugs ein gedrucktes 
Vertragsformular unterzeichnet. 

Zum zweiten Mal kauft natürlich die Feuerlöſchmaſſe 
kein Meuſch mehr, weshalb Bauer die betreffenden „General⸗ 
vertreter“ gleich beim erſten mal gehörig „belegt.“ 

Provinz iſt, wie uns mitgetheilt wird, eine Anzahl 
von Kaufleuten in dieſe Falle gegangen und um große Summen 


— 
Vom Büchertiſch. 

An Nenigkeiten gingen uns zu und behalten wir uns nähere 
Beſprechung einzelner Werke vor: 
Münchener Kikerili⸗Kalender für 1899. 

Illuſtrationen. Verlag von Schuh u. Cie., M 
Zwölf Jahre deutſcher Parteikämpfe (1881—92). Von 
0 (Deutſche Schriften für nationales Leben, 
2. Reihe, Heft 5.) Verlag von Lipſius u. Tiſcher in Kiel. 


Maßnahmen der Behörden für den Fall des Auftretens der 


aſiatiſchen Cholera. Nebſt Anwweiſung zur Ausführung der | Sgr.). — Erb 8 k 
Desinfektion (in Plakatformat). ar * % * 
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Briefkaſten. 
Anonym⸗Grandenz. Das Gedicht in gar zu harmlos und 


No. 219. 


18. September 1892. 


Thatſache iſt, daß die Cholera ſich von dem bald nach Mitte Auguſt von ihr ver⸗ 
ſeuchten Hamburg über das Binnenland verbreitet hat. Dieſe Verbreitung wird in des 
Hauptzeichnung unſerer beiſtehenden Karte graphiſch dargeſtellt. 

Faſt in allen, jedenfalls in der überwiegenden Mehrzahl von Fällen iſt das Auf⸗ 
treten der Cholera in anderen deutſchen Städten auf Anſteckung von Hamburg bezw. auf das 
Zureiſen von Perſonen aus Hamburg zurückzuführen geweſen. In wie erheblichem Grade bei 

ec — den heutigen geſteigerten Verkehrs⸗ 

verhältniſſen, die eine unabänder 
uche Thatſache bilden, das übrigt 
Deutſchland dadurch der Gefahr einer 
Anſteckung oder der Hervorrufung 
ſchwerer Epidemien ausgeſetzt iſt, 
das lehrt ein Blick auf unſere karto⸗ 
graphiſche Darſtellung auf das 
Deutlichſte. Namentlich die Ham⸗ 
burg benachbarten Gebietstheile des 
Reiches, die Provinzen Schleswig⸗ 
Holſtein, Hannover, Sachſen, Bran⸗ 
denburg, ferner die mitteldeutſchen 
Staaten, aber wenn auch in geringerem 
Maaße auch die übrigen Provinzen 
und Staaten ſtanden fortwährend 
unter der Gefahr einer Uebertragung. 
Trotzdem aber blieb die Anzahl der 
Cholerafälle in ihnen verhältniß⸗ 
mäßig gering, und eine neunens⸗ 
werthe Verbreitung auf die orte an⸗ 
geſeſſene Bevölkerung oder die Her⸗ 
vorrufung neuer ſelbſtſtändiger 
Choleraherde hat nicht ſtattgefunden. 


Außer in Hamburg befinden ſich 
in Weſteuropa Choleraheerde in Ant⸗ 
werpen und Paris. Auch hier wird 
über die Entſtehungsart noch ge⸗ 
ſtritten, die innigen Verbindungen, 
in denen die genannten Städte zu 
denen bei Paris noch Rouen und 
Havre hinzutreten, zur See unter⸗ 
einander ſtehen, laſſen eine gegen⸗ 

Jſeitige Uebertragung wahrſcheinlich 
J erſcheinen. 

= Bemerkenswerth und in gewiſſem 
Grade erfreulich iſt bei dieſer ganzen ſchmerzlich⸗ſchweren Angelegenheit die Erſcheinung, daß 
die Weiterverbreitung der Cholera von dem bedeutenden Choleraheerde Hamburg aus doch 
nur, trotzdem ſich der Verkehr aus Hamburg über ganz Deutſchland tauſendfältig verzweigt, 
in Form von meiftens vereinzelt gebliebenen Fällen aufgetreten iſt. Es iſt, man kann ſagen, 
durchweg gelungen, die Cholerafülle dort, wo man ſofort die von der Wiſſenſchaft vorge⸗ 
ſchriebene Iſolirpflege eintreten ließ, zu beſchränken und jeder weiteren Verbreitung vor⸗ 
zubeugen. Selbſt in den engliihen Häfen, wo vereinzelte Einſchleppungsfälle vorkamen, iſt 
dies gelungen. Diefe Thatſache iſt der einzige Lichtpunkt in dem dunklen Bilde; fie läßt erkennen, 
daß nicht die in übertriebener Angſt hier und da angeordneten Abſperrungen ganzer Ortſchaflen das 
geeignete Schutzmittel find, ſondern nureine gewiſſenhafte Iſolirung undzpflege der Erkrankten. 


Berliner Cours⸗Bericht vom 16. September. 
D eutſche Reichs⸗Aul. 4% 107,20 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½% 100,40 bz. Deutſche Interims⸗Scheine 3% —,— — 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 107,00 G. Preußiſche Conſ.⸗An! 
3½% 100,40 bz. G' Preußiſche Jut.⸗Scheine 3% —,.— —, 
Staats ⸗ Anleihe 4% 101,90 G. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 
100,00 G. Oſtpreuß. Provinzlal⸗Obligationen 3½% 95,20 B. 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3½% 96,25 bz. Ponimerſche Bande. 
3¼½% 97,30 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 102,00 B. 
Weſtpreußiſche Ritterſchaft I. B. 3½0% 97,00 G. Weſtpreußiſche 
Ritterſchaft II. 3½% 97,00 G. Weſtpreuß. neuländ. II. 3½% 
97,00 G. Preußiſche Rentenbriefe 4% 102,70 bz. Preußiſche 
Prämien » Anl. 3½% 178,00 G. Danz. Hypotheken- Pfandbriefe 
4% 99,60 G. Danz. Hypotheken⸗ Pfandbriefe 3½% —. 
Butter. Gebr. Lehmann u. Comp. Berlin, 16. September 189% 
Im Großhandel an Producenten franco Berlin bezahlte Ab⸗ 
rechnungspreiſe find: (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: 
Ia 114—117, IIa 111—113, IIIa —, abfallende 105-110 
Mark. Landbutter: Preußiſche und Litauer 95— 100, Pommerſche 
95—100, Netzbrücher 95— 100, Polniſche — Mk. 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 16. Septmb. 1891 
Weizenmeht: extra fuperfein, Nr. 50 Kilo Mk. 15,50, fuperfeine 


Wie es 


mehl Mk. 6,00. — „ extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Dit. 12,80, 
an Nr. 0 11,80, Miſchung Nr. o und 1 Mk. 10,80, fein Nr. 1 MI, 9,20, 
ein Nr. 2 Mk. 7,40, Schrotmehl Mk. 7,30, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 6,2@ 
— Aleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,80, Roggen⸗ Mk. 5,20, Graupenabfall Mr. —. 
raupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 19,00, feine mittel Mk. 17,00, mittel Mk. 15,00, 
orbinär Mk. 18,50, — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
Mk. 16 00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mr 14,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk 13.50, Hafer⸗ Mk. 16,50. 
Stettin, 16. September. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco neuer 144 — 155, per Septbr.⸗ Oktober 
155,25 Mk., Oktober⸗Novmbr. 156,35 Mk. — Roggen behauptet, 
loco 135— 142, per September ⸗ Oktober 144,00, per Oktober⸗ 
November 144,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 133 bis 
138 Mark. 

Stettin, 16. September. Spiritusbericht. Unver. Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 36,00, per September 34,00, 
per September⸗Oktober 34,00. 

Magdeburg, 16. September. Zuckerbericht. Kornzucker exel 
von 92% 14,20, Kornzucker excl. 88% ꝓ MRendement —,—, 
Nachprodukte excl. 75% Rendement 14,50. Stetig. 

Königsberg, 16. September, Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Juländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Zufuhr: 51 ausländiſche, 44 inländiſche Waggons. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) unverändert, 133⸗34pfd., 
134-35pfd. 157 Mk. (66¼ Sgr.), 134pfd. 158 Mk. (67 Sgr.), 
128pfd., 134pfd. 156 Mk. (66 ½ Sgr.), 133pfd. 159 Mt. (67½ 
Sgr.), bunter 127pfd., 132pfd. 154 Mk. (65 ½ Sgr.), rother 
133pfd. blauſpitzig 145 Mk. (61½ Sgr.), 128pfd. 148 Mt. (63 
Sgr.), 129.30 pfd., 130⸗31pfdD. 153 Mk. (65 Sgr.), 129pfd. 155 
Mk. (66 Sgr.). — Roggen feft, ſchließt ruhiger, 115⸗16pfd. mit 
Geruch 129 Mk. (51¼ Sgr.), 118pfd., 120pfd. mit Geruch 133 
Mk. (58 Sgr.), 12 1pfd. 137½ Mk. (55 Sgr.), 118pfd bis 130 bis 
131pfd. 138 Mk. (55 Sgr.) 124⸗25pfd., 125pfd. 138¼½ Mt. 665 ½ 
Sgr.) pro 120 Pfund Hol, — Gerſte (Sgr. pro 70 Pfund! 
110 Mk. (38¼ Sgr.). — Hafer (Sgr. pro 50 Pfd.) ruhig, 
132 Mk. (83 Sgr.), 134 Mt. (33/ Sgr.), 134% Mk. (33½ 


Auch in 


Mit zahlreichen 
ünchen. 


Sonder-Abdrud aus dem 


erlag in Berlin. Bromberg, 16. September. Amtl. Handelskammer ⸗Bericht 


Weizen 142— 155 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
nach Qualität 122—135 Mk. — Gerſte nach Qualität 120 
bis 135 Mk., Braugerſte 136—140 Mt. — Futtergerſte 
140-145 Mk.— Erbſen Futter⸗130—140 Mk. —Kocherbſen 
8 Mk.— Hafer neuen 128105 Mm Spiritus 


x Es werden predigen: 

In der wangeliſcden Kirche. Sonn⸗ 
r 18. September, 14. n. Trin. 
8 Uhr: Pfr. Ebel, 10 Uhr: 3 
Erdmann, 4 Uhr: Pfr. Dr. Rind⸗ 
fleiſch⸗Trutenau, Jahresfeſt des Pro⸗ 
vinzial⸗ Verbandes der Enthaltſam⸗ 
keits vereine. 

Donnerſtag, den 22. September, 8 Uhr 

fr. Erdmann. 

Evangel. Garniſonkirche. Sonntag, 
den 18. September, 8 ½ Uhr Gottes: 
dienſt: Herr Diviſionspfr. Dr. Brandt. 

Poln. Wangerau. 14. S. n. Trin., 
10 Uhr: Andacht. Pred. Gebrt. 

Sonntag, 4 Uhr findet in der 
evangeliſchen Kirche das 


Jahres⸗Feſt 


des Provinzial ⸗Verbaudes der 
evang. ⸗chriſtlichen Enthaltſamkeits⸗ 
Wereine ſtatt. Pfarrer Dr. Rind: 


Heiſch, Trutenau, predigt u. berichtet. 


Theater in Culmſee. 


Gaſtſpiel des Deutſchen Novitäten⸗ 
Enſembles unter Direction der Herren 
: Züm. Wagner und Ludw. Preibisch. 
Sonntag, den 18. September er., 
Nachmittags 4 Uhr, Kindervorstellung: 


„Aschenbrödel.“ 
5 Abendvorſtellung: 
Farinelli.““ 
Operette in 3 Alten von Zumpe. 


Montag, den 19. September er.: 
Benefiz für Herrn Anatol Arnau. 


„Die Ehre.” 
Schauſpiel in 4 Alten von Sudermann. 


Fingei’s Hötel, Dragass. 


Sonntag, den 18. d. Mts.: 
E anzktänzchen. Sa_ 


Bekauntmachung. 

Da der 2. Oktober, der gewöhnliche 
Ziehtag des Geſindes, in dieſem Jahre 
auf einen Sonntag fällt, fo muß das 
Geſinde nach $ 42 der Geſindeordnung 
am Sonnabend, den 1. Oktober, 
umziehen. 

Kleine Wohnungen müſſen bis zum 
1. Oktober Abends, größere Woh⸗ 
nungen (von 3 Zimmern ab) bis zum 
3. Oktober Abends geräumt ſein. 

jedem Fall muß aber dem neuen 
kiether auf feinen Wunſch ein Zimmer 
zur Aufſtellung ſeiner Sachen ſchon 
vom Mittag des 1. Oktober an zur 
Verfügung geſtellt werden. (6160 
Graudenz, den 15. September 1892. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Skeckbriefs⸗Ernenerung. 


Der unterm 9. März cr. gegen die 


Arbeiterfrau Theodora NRuttkowski 
geb. Kowalewska, geboren am 29. Mai 
1863 in Bitonia, Kr. Pr. Stargard, 
kalholiſch, wegen Betruges erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. 
Aktenzeichen I G 200/92. 
Graudenz, den 14. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von: 

324 Betlunzsbohlen, kieferne, 2,1 m lang, 
‚3 m breit, 0,08 m ſtark, 

108 Bettungsrippen, kieferne, 3,6 m lang, 
„16 m ark, 

18 dergl. 45 m lang, 0,16 m [] ſtark, 

36 Nippenſtücke, kieſerne, 1 m lang, 

0,16 m I] ftaıl, 
ſoll vergeben werden. 

Hierzu wird ein Termin auf Dienſtag, 
den 4. Oktober cr., Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Artillerie 
Depots auf der Feſtung anberaumt. 

Bedingungen liegen bis zum Termin 
im genannten Geſchäftszimmer zur Ein⸗ 
ſicht aus, auch können dieſelben gegen 
poſtfreie Zuſendung von 1,50 Mk. von 
da bezogen werden. (5705 

Graudenz, den 5. September 1892. 

Artillerie⸗Devot. 


Steckbrief. 


Gegen den Wirthſchaſtslehrling 
Lucius Wolter aus Adl. Jellen, 
geboren daſelbſt, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
dringenden Verdachts der Unterſchlagun 
verhängt. (6620 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtiz⸗Ge⸗ 
ſängniß abzuliefern. D. 101/92. 

Neuenburg Wpr., 

den 7. September 1892. 
* Königliches Amtsgericht. 


Belguntmachung. 


Die Fähr⸗ und Eisbahngeld⸗Ein⸗ 
nahme der Weichſelfähre zu Glu gow ko 
bei Schwetz ſoll vom 1. Februar 1893 
ab auf ein Jahr mit ſtillſchweigender 
Verlängerung von Jahr zu Jahr ander⸗ 
weit verpachtet werden. Hierzu haben 
wir einen Termin auf (4381 

Samſtag, den 15. Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 

im Dienſtzimmer des Königl. Steuer⸗ 

amtes zu Schwetz angeſetzt, in welchem 

Termine jeder Bietungsluſtige zur Si⸗ 

cherung des 2 eine Bietungs⸗ 

kaution von 600 Mk. zu hinterlegen hat. 

Die Pachtbedingungen können bei 
dem Königlichen Steueramte zu Schwetz 

d in unſerer Regiſtratur während der 
ienſtſtunden 570 werden. 

Konitz Wpr., 26. Auguſt 1892. 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt⸗ 


(66157 


Bekanntmachung. 


Die ſofortige Herſtellung von 706 
Quadratmeter Sträßeupflaſter, veran⸗ 
ſchlagt einſchließlich Lieferung der Ma⸗ 
terialien und Mebenkoften mit 715 
Mark, ſo 6 


k, fol (6199 
Dienſtag, d. 20. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr 


im Magiſtratsbureau vergeben werden. 


Unternehmer werden zu dieſem Termin 


eingeladen. 
Soldan, den 16. September 1892. 
Der Magiſtrat. 


Vekauntmachung. 


Am 22. September d. Js. findet 
der Verkauf von ca. 35 ausrangirten 
Dienſtpferden der 3. und 4. Eskadron 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 und 
der III. Abthrilung Feld ⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 36 und zwar: 
um 8 Uhr Vorm. 19 Stück 

auf dem Hofe der Hufaren = Kaferne, 
um 10 Uhr Vorm. 16 Stück 

auf dem Artillerie⸗Stallhofe, 

zu Pr. Stargard ſtatt. 


III. Abtheilung Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 36. 


Bekanntmachung. 


Die Bezirkshebammenſtelle des Be 


zirks Piwnitz, hieſigen Kreiſes, iſt ſofort] 


5 beſetzen. Der Bezirk umfaßt die 
rtſchaiten Piwnitz, Oſteczek, Jaworze⸗ 
Joſephsdorf und das Gut Dembowa⸗ 
lonka mit zuſammen über 2900 Seelen. 
Geprüfte Hebammen wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt 
bei mir melden. 
Brieſen Weſtpr., 10. Sept. 1892. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Landrath Petersen. 


N 
Vekauntmachung. 

Zer Verdingung der Lieferung von 
ca. 52500 Kilogr. Noggeuricht: 
Stroh iſt ein Termin auf 
Mittwoch, d. 21. September d. J., 

Vormittags 11 Ubr, 


in unſerem Geſchäftszimmer, Feſtung S9 


Grandenz, anberaumt, woſelbſt auch die 
Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 
Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


Geſucht 


wird eine gebrauchte Comtoirein⸗ 


richtung ſowie Tomtiſche z. Schnitt: | 5 


waarengeſchäft. Meldungen an den 


|Baugewerkschule 
Dt. Krone Wyr. 


Beginn d. Winterſemeſters 


1. November d. Is. 
Schulgeld 80 Mk. 


„ f 
Bauſchule Roda. 


Progr. d. Direktor Scheerer. 


Eintritt jeden Tag. 
Bauſchul⸗Dir. Hittenkofer. 


In Forſt Leszez bei Ernſtrode, 
an der Culmer Chauſſee, 2½ Meilen von 
Culm entfernt, verkauft täglich Eichen⸗, 
Birken⸗, Elfen, eventl. Buchen⸗ u. 
Kiefern⸗ 9638) 


Brenn: u. Rußholz 


durch Forſtverwalter Bobke. 
x 
Bed Flarſine 
Rothe Stern Linie 
=) 


RR Bofdampfer von 


Jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft (4839) 


Emil Salomon, Danzig. 


Dit. Eylaner Boten in Dt. Eylau. 8 


Dampfcultur. 


überall bewährten Fowler's Original Compound Dampfpflagd 
Toeomotlven und Dampfpflug-Ackergeräthe werden jetzt in verschiedenen Grössen 
von uns gebaut, sodass Wirthschaften jeder Grösse mit den vollkommensten 


Unsere 


Dampfpflug-Apparaten bedient werden können. 


Eineylindrige Pfuglocomotires 


werden wie bisher auf Wunsch ebenfalls von uns gebaut. 

Gebrauchte aber gut in Stand gesetzte Dampfpflug-Apparate aus unserer 
eigenen Fabrik haben wir gelegentlich sehr billig abzugeben. — Wir übernehmen 
auch die correcte Ausführung der Reparaturen und prompte Lieferung von 
Original-Ersatztheilen für die bei uns gekauften Dampfpflug-Apparate. 

Referenzen über Hunderte von unseren Dampfpflügen stehen zur Ver- 


Catalogenund Broschüren überDampfeultur werden auf Wunsch übersandt,, 


John Fowler & Co. 


in Magdeburg. 


Mushack, Bankgeschäft 


Berlin W., Kronenstr. 56, 1. Etage. 


Sorgfältige Vermittlung der foliden 
Kapital Anlage 
und Kapital⸗Verwallung. 


Conlaute Ausführung 
von : 
Beit: und Prämien⸗Geſchäften. & 


Reichsbank-Giro-Conto — Lombard- und Disconto-Geschäft. 


Land wir 


Albert 
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ſhſchaftliches Baukiuſtitn 


Bureau: Berlin W., Nollendorfplatz 7. 
Bank⸗ und Vieh⸗ 


Weitz, 


Petschow. 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes und aufgeſchloſſenes Knochenmehl 


Thomas-Phosphatmehl feinster Mahlung 
20, 18, 17 pCt., frei von jeder Beimiſchung garantirt, 


Superphosphat-Gyps c 
zum Eiuſt neuen in die Ställe, bebufs Bindung des Aumonials im Dünger. 
Chemische Fabrik 


Danzig, Comtoir: 


Davidsohn. 
Hundegaſſe 37. 


Moher Verdienst! Kein Risiko! 


Tüchtige Agenten zum Verkauf von Stantseffeeten und 
Starisprämienloosen bei höchster Provision gesucht 


Bahnhof Schoensee. # 
Erſtes Weſtpreußiſches Militär⸗ 
Pädagogium für das Freiwilligen: Ei 
und Fähnrichs⸗Examen und Vor⸗ 
bereitungs⸗Anſtalt für Oberklaſſen 9 
ſämmtl. höherer Lehranſtalten von; 
N Direktor Dr. Herwig. 
Höchſte Empfehlungen; beſte Bi 
Lehrkräfte, ſicherſte Erfolge, Pro⸗ 

ſpekte gratis, Eintritt jederzeit. 


Mein braun er 


a Hühnerhund „Lord“ 


hat ſich verlaufen. Gegen gute Be⸗ 
lohnung abzugeben in Gr. No gath 
bei Niederzehren. Wunderlich. 


Ein gebrauchter, gut erhaltener 


kleiner Dampferzeuger 


wird für alt zu kaufen geſucht. (6167) 
Scheibegger, Molkerei Grabau 
bei Marienwerder. 


Vreun⸗ und Nutzholz⸗ 
Verlauf. 


Starke Nundeichen, eichene 
Bretter, Bohlen, 1500 Schock 
Speichen und Stakholz, Kiefern⸗, 
Eichen⸗, Birken⸗, Elſen⸗Kloben 
holz, prima Qualität, verſendet zu 
billigen Preiſen nach jeder Bahnſtation 


8. Blum in Thorn 


Culmerſtr. 7. 


edes Hühnerauge, Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit durch blosses 
Ueberpinseln mit dem rühmlichst bei 
kannten, allein echten Apotheker Rad- 
lauer’schen Hühneraugenmittel (d. i. 
Salieylcollodium) sicher u. schmerzlos 
beseitigt. Carton 60 Pf. Depöt in 
@raudenz bei Fritz Kyser. 


Ueber FP. Kneifel’s 


Haar- Tinktur. 


H. Hillenbrand & Co., Bankgeschäft, Berlin W. 57. 


Grosser 


Nebenverdienst! 


Ehrenhafte Personen jeden Standes 
werden von einem seit Jahren beste- 
henden soliden Bankhause z. Vertrieb 
courshabend., sicher. Staats - 


und Werthpapiere mit be- 


deutenden Gewinnchancen, 
deren Verkauf gese tzlich erlaubt, als 
Vertreter zu engagiren gesucht. Je 
nach Leistungsfähig. sind wöchent- 
lich 50 - 100 Mark u. mehr 
ohne Risiko zu verdienen. Fachkennt- 
niss nicht erforderlich. Offerten unter 
V. 8322 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin S.-W. 


200 Centner Beſtehorns 


dickührigen 


Ritſen⸗Roggen 


ur Saat 


offerire per 80 Pfund 6 Mark frei 

Bahnhof Biſchofswerder. 

Sontag, Bon in bei Schwarze nau 
Weſtpreußen. 


Einige Tonnen 
Eppweizen 
Taat 


zur Sa 
verkäuflich in Gr. Sehren b. Dt. Eylau. 


Torfſtren 


Torfnullf 


Budddæ er Toristren-Fahrik 


Arens & Co. 
Lubichow Weſip. 


Heu 


in guter Waare, kauft von Landwirkhen 
Das Königliche Proviant⸗Amt 
zu Graudenz. 


300 Rlafter guten, trocknen 


Torf 
ab Friedrichsbruch, verkauft billig 


Dom. Glaſau bei Unislaw. (7072) 
Die Guts verwaltung. 


8 Arbeitsmarkt für ; 
Fe männl. Personen. we 


Ein junger Mann, der 2 Jahre als 
Gehilfe fungirt in der Evlouial- und 
Deſtillationsbranche u. der poln. Sprache 
mächtig iſt, ſucht Stellung 
als Materialiſt 
per ſoſort oder 1. Oktober, da ich nur 
gute Zeugniſſe nachweiſen kaun. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 


r. 6054 an die Exped. d. Ge ſell. erh, 


Ein erfahr., durchaus tüchtiger 
kantionsfähiger Brenner 
30 J. a, verh., prakt. u. theoret. geb. 
ſucht zum 1. Okt. cr. reſp ſpäter Stell. 
Off. u. I. A. 4 poſtl. Trebbin Wpr. 


e Als Rechnungsführer ar 
— Hofverwalter ꝛce., ſucht 
. per 1. Oktober für 2 in der 
landw. Buchführ. gründlich 
baus geb. j. Landw. Stellung 


die Landw. Lehr⸗Auſtalt 
Stettin, Kronprinzenſtr. 1. 


Ein Kaufmann 
26 J. alt, eval., ſucht, mit ff. Zeugulſſen 
und Referenzen verſehen, paſſende Stellg. 
Derſelbe beſuchte bis Tertia das Gym⸗ 
naſium, erlernte die Halbwollwaaren⸗ 
branche in einer bedeutenden Weberei 
Thüringens, war ca. 4 J. daſ. im Comt. 
und Lager, ſowie bei der Fabrikation 
thätig, trat ſpäter in das Eiſenbahnbau⸗ 
geſchäft eines kränklichen Verwandten 
als Generalbevollmächtigter ein u- leitet 
ſelbiges ca. 2½ Jahr. Austritt erfolgte 
wegen Auflöſung dieſes Geschäfts. 
Meldung. briefl. m. Aufſchr. Nr. 6292 


durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein tücht., jüng. Commis, 


Maunfakturiſt 


(6293) 


der poln. Sprache, ſowie d. Buchführung 


mächt, ſucht pr. 1 Oktbr. neue Stellg. 
Off. unt. E. F. 50 poſtlag. Filehne. 


Ein Juſpektor 
25 J. alt, deutſch und poln. ſprechend. 
die Ackerbauſchule beſucht, der in früherer 
Wirthſchaft thätig geweſen und auch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht 
am liebſten auf einem Vorwerk als Verh. 
oder vorl. als Unverh. von ſofort oder 
1. Oktober d. 33. Stellung. Offerten 
unter Nr. 6154 an die Exp. d. Bel. erb. 


Ein junger Commis 
Materialiſt und Deſtillateur, militärfrei, 
gegenwärtig noch in Stellung, ſucht unter 
beſcheidenen 8 per 1. Oktober 
reſp. fpäter anderw. Engagement. Gefl. 
Offerten unter S. O. 100 poſtlagernd 
Bromberg erbeten. (6247) 


Ein junger Mann 

28 Jahre alt, aus guter Familie, ſucht 
zum 1. Oktober Stellung als Inſpektor 
unter dem Prinzipal. Gefl. Offerten 
erbeten an die Buchhandlung von 
A. Führich, Strasburg Weſtpr. 

Ein tüchtiger und kräftiger 

Inſpektor 

18 Jahre im Fach, geſtützt auf gute 
eugniſſe, verheirathet und kinderlos, 
ucht vom 1. Oktober cr. Stellung. 
Offerten unter Nr. 5911 an die Exped. 
des Geſ. in Graudenz erbeten. 
Gärtner und Jäger 
evang., in allen Fächern der Gärtnerei, 
im Forſtfach u. Landwirthſchaft erfahren, 
guter Schütze, 12 Jahre im Fach, 5 Jahre 
in jetziger Stellung, ſucht, geſtützt auf 
nur langjährige Zeugniſſe und Empfehl., 
vom 1. Januar 1893 eine dauernde 
Stellung, wo ſpäterhin Verheirathung 
eſtattet iſt. Gefl. DL Z. H. 125 poft: 
agernd Orlitzo in Poſen erbeten. 

Suche zum 1. Oktober Stellung 

als Hofverwalter. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6052 an die Exped. d. Geſell. erb. 

Ein jüngerer, tüchtiger, kautions⸗ 
fähiger 


Oberkelluer 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. Oktober d. 33. Stellung. 
Meldungen werd. — m. Aufſchr. 
Nr. 6174 an die Exped. d. Geſell. erb. 
Junge Meiersleute ſuchen zu Oktober 
od. ſpät. Stellg, od. Milch zu pacht. 
Meldungen werd. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 6058 an die Exped. d. Geſell. erb 


E. Schulz, Danzig, 
2070 Haste gel 5, 10095 

aufm. Plazirungsgeſch., gegr. 
f. ſtets für feine — 5 eo. Kund⸗ 
chaft nach alt bewährter Methode bezügl 

koralität und Leiſtungsfähigkeit nur 
gedieg. Kräfte I. Größe. Zunächſt er⸗ 
bitte Zeugn.⸗Copie u, wenn mö l., auch 
Photographie. Proviſionszahlung uns 
mittelbar bel Engagement. Lehrli 
ſuche ſtets in größerer Ans wahl. (254 
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Die Juſpextorſtelle 
bei Strasburg iſt bef 


den geehrten Bewerbet 
uißfnahme. 

—— — — — — 
P 
— — — ne 


Wir brauchen zu 
Feſttagen einen 


Vorbe 


Kein Pole. Der Vor: 
det Synagogen 
zu Left 


In meinem Tuch⸗, Mo 
Confektionsgeſchäft findet 
reſv. 1. November cr. 
lüchtiger und erfahrener 

Verkäufe 

der polniſchen Sprache 
ohem Salair Stellung 
prüche und Zeugnißabſck 
erſönliche Vorſtellung er 
Nu d. Conitzer, 


In meinem Tuch⸗ un 
waaren⸗Geſchüft findet pi 
ein tüchtiger 

Stellung. Polniſche 
dingung. Den Meldur 
Behaltsanſprüche beizufü 
A Acer, Culm 
Für mein Herren:& 
hät ſuche ich per 1. O 

päter einen tü htigen 

Verfänf 

ber polnischen Sprache 
Meldungen find Photog 
niſſe und Angabe der G. 
beizuſüg. Bernhard Lip 
Markt 


—̃̃̃ — 
Ich ſuche von ſoglei 
meines neu zu etabli 
Maunfaktur⸗ und Cor 
einen flotten 2 
der poluiſchen Sprache ve 
Ag. Den Meldungen 
abſchriften, Gehalts anſpr 
zographie beizufügen. J 
ſtellung berückſichtigt. 
A. Sommerfe 
Ein junger 9 
(Materialiſt) findet ; 
d. Is. Stellung in de 
. M. 
R. Knüppel, Kat 
Für unſ. Gl treidegef 
fort. Eintr. noch einen 
kundigen 
jungen M. 
u. ſehen Meld. mit Zeug 
Gchaltsauſpr. entgegen. 
Julius Sandma 
Lötzen Oſt 
Für mein Colonialw. 
tions: und Farbengeſchäf 
Ottober einen tüchtigen 
jungen M 
militairfrei, der polni 
mächtig, mit prima Bew 
Herrmann Gube, B 
Suche zum 1. Ot 
Colonial: und Schankge 
jungen N. 
der ſeine Lehrzeit beendet 
arke verbeten. C. W 
Suche zum 1 Oktobe 
lonial, Diaterialw.: u. 
einen jungen 
der kürzlich feine Lehrzei 
r 


Fr. Woydelko, 


Für mein Kolonia 
Eiſen⸗ und Eiſenwaaren 
bunden mit Schankwirthf 
1. Oktober d. Js. einen 

Gehilfe 
ter in der Kolonial- um! 
Branche erfahren iſt. Pe 
Bedingung. Offerten u 
ſprüchen unter Beifügun, 
abſchriften unter G. L. I 
Liebemühl erbelen. 

Suche zum 1. Dftob: 

einen Geh 
für Colonial⸗ und Eiſen 
8007) Joh. Rahn, 

Für mein Materia 
Deſlillationsgeſchäft verb 
treide⸗ und Mehlhandel 
reſp. 15. Oltober cr. ein 

tüchtigen Ge 
Polniſche Sprache erw 
Meldungen find Zeugnſß 
Gehaltsanſprüche beizuf 
marken verbeten. 
— Void nA 
Mauterialiſ 
& ölt. u jüng., ev. od. 
E ohne poln. Spr., ſi 

Preuss, Danzig, 


Briefm. einzul, d 
— 
Setze 


ucht G. Buchner’s X 
ch we tz. 

8 in tücht. Uhrme 

jann vom 1. oder 15. O 

in Stellung treten. 


E. Strohm, 
Neuenbu 


zuiſſen 
Stellg. 
Gym⸗ 
aaren⸗ 
Beberei 
Comt. 
ikation 
hnbaus 
Yandten 
leit lt 
folgte 
3 


r. 6292 
erbeten. 
(6293) 


tis 

tärfreh, 
ht unter 
Oktober 


if gute 
iderlos, 
tellung. 

Exped. 


irtnerei, 


Aufſchr. 
ell. er 


‚(254 


© | rſtelle zu Malken 
se Verde * iſt deſeht. dieſes 
deu geehrten Bewerbern zur Keunt⸗ 
niſtnahme. (6175 


Wir brauchen zu den hohen 
Feſttagen einen 6172 


Vorbeter. 


Kein Pole. Der Vorstand 
der Synagogen = Gemeinde 
zu Leſſen. 


In meinem Tuch⸗, Modewaaren- und 
Coufektionsgeſchäft findet zum 15. Okt. 
reſv. 1. November cr. ein durchaus 
tüchtiger und erfahrener 

Verkäufer 
der poluiſchen Sprache mächtig, bei 
ohem Salair Stellung. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugnißabſchr. erforderlich. 
erſönliche Vorſtellung erwünſcht. (6073 
Rud. Conitzer, Schwetz. 

In meinem Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäft findet per 15. Dftbr, cr. 
ein tüchtiger Verkäufer 

Stellung. Polniſche Sprache Be⸗ 

dingung. Den Meldungen bitte auch 
Behaltsanſprüche beizufügen. (6264) 
A. Aſcher, Culmſee Weſtpr. 


— — — — ͤ DEE ZT TEE U 
Für mein Herren⸗Confections⸗Ge⸗ 


ät ſuche ich per 1. Oktober cr. oder 
hät ſuch 5028 K 


päter einen Abtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Den 
Meldungen find Photographie, Zeug⸗ 
niſſe und Angabe der Gehallsanſprüche 
beizujüg. Bernhard Lippmann, Posen, 
Markt Nr. 61. 


— — — —— — — — 

Ich ſuche von ſogleich zur Leitung 
meines neu zu etablirenden Tuch-, 
Manufaktur⸗ und Con fektionsgeſchäft 
einen flotten Verkäufer 
der poluiſchen Sprache vollſtändig mäch⸗ 
Ag. Den Meldungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüche und Pho⸗ 
zographie beizufügen. Perſönliche Bor: 
ſtellung berückſichtigt. 

A. Sommerfeld, Mewe. 

Ein junger Mann 
(Materialiſt) findet zum 1. Oltober 
d. Is. Stellung in der Kantine der 
Unteroffizier⸗Schule Marienwerder. 
* Kuäppel, Kantinenpächter. 
6＋— Er — — — 

Für unf. G treidegeſchäft ſuch. z. ſo⸗ 
fort. Eintr. noch einen tücht, branche⸗ 
kundigen (6018) 

jungen Maun 
u ſehen Meld. mit Zeugnißabſchr. nebſt 
Gchaltsanſpr. entgegen. (60181 
Julius Sandmann & Co. 
Lötzen Oſtpr. 

Für mein Colonialwaaren⸗, Deſtilla⸗ 
tions: und Farbengeſchäft ſuche zum 1. 
Ottober einen tüchtigen älteren 

jungen Mann 
militairfrei, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit prima Zeugniſſen. 
Herrmann Gube, Bütow i. Pom. 
Suche zum 1. Oktober cr. für 
Colonial, und Schankgeſchäft einen 
jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet. Gehaltanſpr. 
arke verbeten. C. Weber, Feſtung. 
Suche zum 1 Oktober für mein Co⸗ 


lonial⸗, Materfalw.⸗ u. Schankgeſchäft] 6 


einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Fr. Woydelko, Kruſchwfitz. 


Für mein Kolonial-, Material-, 
Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, ver: 
bunden mit Schankwirthſchaft, ſuche zum 
1. Oktober d. Is. einen äußerſt joliden 

Gehilfen 
ter in der Kolonial⸗ und Eiſeuwaaren⸗ 
Branche erfahren iſt. Polniſche Sprache 
Bedingung. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Beifügung der Zeugniß⸗ 
abſchriften unter G. L. 100 poſtlagernd 
Liebe mühl erbeten. (6180 
Suche zum 1. Oktober 2 
einen Gehilfen 
für Colonial⸗ und Eiſenwaarenbranche. 
6007) Joh. Rahn, Stutthof. 
Für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft verbunden mit Ge⸗ 
trelde⸗ und Mehlhandel ſuche per 1. 
teſp. 15. Oktober cr. einen ſoliden 
tüchtigen Gehilfen. 
1 Kur Sprache erwünſcht. Den 
keldungen find Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. k 


marken verbeten. 9 
P. Boldt II, Mewe Wpr. 


Materialiſten ꝛc. 


ölt. u jüng., ev. od. kath., mit und 
ohne poln. Spr., ſucht im Auftr. 
Preuss, Danzig, Tobiasg. 2. 

Brief. einzul., dann fof. Antw. 


Setzer 


ucht G. Buchner's Buchdruckerei 

ch we tz. (6245 
8 in tlicht. Uhrmachergehilfe 
kann vom 1. oder 15. Oktober bei mir 
in Stellung treten. 30 


E. Strohm, Uhrmacher, 
en dar Wr e 


Geſucht wird ein tüchtiger, jüngerer 
Braugehilfe. 
Abſchrift der Zeugniſſe erwünſcht. 
F. Wel ſch, Lagerbler⸗Brauerel, 
ato w Weſtpr. 


2 Mälzer 


welcher ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
wird für eine kleinere Dampf⸗ 
Brauerei geſucht, bei dauernder, 
angenehmer Stellung. 

Meldungen mit Abſchriſt der 
Zeugniſſe werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5891 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 

Für eine größere Brennerei mit 
Dampfbetrieb wird ein zuverläſſiger, 
mit guten Zeugniſſen verſehener 

Brenner 
aber nur ſocher, ſogleich geſucht. 

Meldungen werden brieflich m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6251 durch die Expedit. des 
Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Brenner 


findet von ſofort Stellung in 
Berghoff p. Neidenburg. 


Ein Auſtreicher und 
ein Lehrling 
geſucht. Joh. Oſinski. 
Mehrere tüchtige unverheirathete und 


verheirnthete Brenner 
werden für die Brenncampagne 1892/93 
ſofort geſucht. Näheres durch Dr. W. 
eller Söhne, Berlin, Blumenſtr. 
Nr. 46, zu erfahren. (6145) 


Solider, tüchtiger Brauer 

findet dauernde Stellung bei hohem Lahn 

in der Dampfbrauerei von (6164) 
J. Kuttner, Thorn. 


Verh. Stellmacher u. 


verheirath. Schmied 
zum 1. Oktober geſucht bei hohem Lohn 
und Deputat. 

Meldun zen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6163 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Firber⸗ Geſelle 


von ſofort geſucht. (6115) 
H. Holzlehner, Johaunisburg Opr. 


= Schuhmachergeſellen 
Mannarbeiter, finden dauernde B 
ſchäftigung bei (603 
Karl Lonk, Strasburg Wpr. 


15 tüchtige Zwicker 
ſucht S. e 
Mechaniſche Schuhfabrik, Jaſtrow. 
2 Fiſchergehilfen 
von ſofort geſucht. Reetz in Reetz bei 
Willſtock Weſtpr. (629 
Ein nüchterner zuverläſſiger 
Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten bei Mühlenbeſitz. 
Fran Arndt, Schwetz. 


Ein Müllergeſelle 
mitte 20 er, eval., mit guten Zeugniſſen 
Kunden: und Geſchäftsmühlen vertraut, 
ſucht von ſofort oder bis zum 1 Oktbr. 
Stellung. Meldg. bricfl. mit Aufſchr. 
Nr. 6155 d. d. Exped des Geſelligen erb. 

2 Schmiedegeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
239) M. Kalweit, Schwetz. 


Ein Schmiedegeſelle 
ſowie ein Lehrburſche 


kann ſofort eintreten bei (6151) 
Schmiedemeiſter Rafalski, 
Rahnenberg bei Rieſenberg. 


Zwei Schmiedegeſellen 
können ſich ſofort melden bei 
Wohnyke, Schmiedemeiſter, 
(5582) Dfterode Oſtpr 


Geſucht ein Zieglermeiſter 
für Dampfbetrieb und Ringofen. 
Dampfziegelei Weichſelhof, 
6184 bei Schulitz. 


Ein Drechslergeſelle 
für alle Arbeiten geſucht. (6178) 
Minter, Strasburg Weſtpr. 


Ein ordentl. Fleiſchergeſelle 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei 
P. Naß, Fleiſchermeiſter, 
6189) Biſchofs werder. 
Tüchtige Kürschnergehülfen 
finden dauernde Arbeit bei 
M. Bibro 
Kürſchnermeiſter, Gneſen. 
Zum 1. Oktober d. J. geſucht ein 
tücht. Wirthſchafter. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Freie Stat. 
Offerten Kl. Petzelsdorf bei 
Neumark Weſtpr. (6267 


Einen tüchtigen Inſpektor 
ſucht zum 1. Oktober Dom. Breiten⸗ 
fel de bei Hammerſtein. Gehalt 360 M. 


Zum 1. reſp. 20. Oktober wird bei 
280— 300 Mark Gehalt ein zuverläſſiger 
zweiter Juſpeltor 


efucht. 9 Offerten an Gut 
Hartewit bei Montowo Weſtpr. erb. 


* 


— 


< 


— — — nennen. —U—— 


beginnende Campague findet am 


Ein Lehrling 


mit tüchtigen Schulkennt- 
nissen kann sofort bei mir eintreten, 


Einen unverheiratheten, evangeliſchen 
tüchtig. Rechnungsführer 
mit landwirthſchaſtlichen Buchführung 
vertraut, der zugleich die Hofwirthſchaft 
übernimmt, ſucht zu fofort oder 1. Dis 
tober d. Is., Gehalt nach Uebereinkunſt 
Dom. V alitz per Exin. (6253) 

Geſucht ein junger, energiſcher 

Beamter 
unter direkter Leitung des Prinzipals. 
Gehalt 300 Mik. Familienanſchluß. 
Wilbelm, Guthei m, Poſt Kaiſersfelde 
Aelterer zuverläſſiger 
Hofbeamter 
per 1. Oklober geſucht. (6162) 
Dom. Low inek per Pruſt. 

Dom. Gr. Arnsdorf bei Saal⸗ 
feld Oſtpr. ſucht zum 1. Oktober d. 38. 

einen jungen Mann 
als zweiten Wirthſchaftsbeamten. Meld. 


daſelbſt; auch findet ein (6254) 
inuger Mann 
Stellung als Eleve. 
Ein evangel. 
junger Mann 
wird als Eleve für eine größere Land⸗ 
wirthſchaft von ſofort ev. 1. October ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß anſtändigen Cha⸗ 
rakters ſein und eine gute Schulbildung 
haben. Honorar wird im erſten Jahre 
nicht gewährt, Penſion nicht verlangt. 
Polniſche Sprache iſt Bedingung. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten ſind zu richten an 
Domaine Waldau ver Strelno. 
Als Anffeher u. Grabenwärter 
für das Entwäſſerungsgebiet der 
unterzeichneten Genoſſenſchaft wird ein 
Schachtmeiſter 
zu dauernder Anſtellung geſucht, der 
mit dem Nivelliren betraut it. Mel⸗ 
dungen unter Ausweis der Brauchbar⸗ 
keit und Zuverläſſigkeit ſind an den 
Vorſteher der Genoſſenſchaft Herrn 
Bohm zu Bachwitz b. Biſchofsthal 
Kr. Bromberg zu richten. 
Waſſer⸗Genoſſenſchaft Lindenwald. 


Die Annahme 
der Arbeiter 


für die bevorſtehende, 


am 29. d. Mts. 


(6023) 


Sonntag, d. 25. September 
Morgens 8 Uhr 
auf unſerem Comtoir ſtatt. 
Arbeiterinnen können infolge 
des neuen Arbeiterſchutzgeſetzes 
bei uns nicht befchä ftigt werden. 


Zuckerfabrik Unislaw. 
Ein Stallburſche 


für den Kutſchſtall (ſog. Vorreiter) und 
ein Fohlenkuecht 

finden zu Martini cr. guten Dienſt in 

Annaberg bei Melno. (6176 


Als Reitknecht 
und Kutſcher ſuche ich einen 
Neſerviſten der Kavallerie, der 
über gutes Reiten und gute 
Führung Empfehlungen hat. 
Meldungen nehme vom 19. bis 
26. September in Thorn, 
Hotel Schwarzer Adler, ent⸗ 
gegen, und den 19. September 
in Drückeuhof bei Briefen. 


ö 5 
in, Drückenh 
en e d. N. C. 


Ein verh. zuverläſſiger 
utſcher 
von ſogleich eder 1. Oktober, ſowle ein 


tücht. Schmied m. Scharwerker 
von Martini cr. finden Stellung in 
Adl Klodtken bei Graudenz 
Ein unverheiratgeter, herrſchaftlicher 
Kutſcher & 
der gut fahren kann, wird bei hohem 
Lohn zum 1. Oktober geſucht. Gediente 
Kavalleriften od. Artilleriſten werden be⸗ 
vorzugt. Off. werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6080 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Emmen ehrlichen, nüchternen, verhei⸗ 
ratheten, erften (6182) 
Kutſcher 
der gut fährt und langjährige Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht zu Martini 
Rittergut Kl. Koslau. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Suche per 1. Oktober cr. für mein 
Hotel einen (6284 


Daudmamt, 


H. W. Zimmermann, 
Tabakſtr. 26/27. 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- & Musik -Wandlung. 


Gärtnerlehrling 
Sohn anft.Eltern, wünſcht alsbald 
Stellung. Näh. in der Expedition 
des Geſell. unt. 6232 z. erfahren. 


Einen Kellnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 
Die Gambrinus halle Culm a. W. 

Einen Lehrling 
mit guter Handſchrift, für Comtoir und 
Detail⸗Geſchäft ſucht per ſofort (5213 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Eſſig⸗Sprit⸗ und Preßhefen⸗Fabrik. 


Zwei Lehrlinge 


finden in meiner Bäckerei u. Konditorei & 


(5939 
rey, Bromberg. 
Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Ottober cr. 
einen Lehrling 
bei freier Station und ö 

einen Commis 
der erſt ſeine Lehrzeit beendet hat. 
5814) S. Hinzelmann, Gneſen. 

Für meine Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Handlung ſuche zum fo: 
fortigen Antritt (6238 

einen Lehrling. 

J Herzberg, Culm a. W. 
Einen Uhrmacherleyrling 
verlangt A. Kokolsky. Graudenz, 

Oberthornerſtraße 25. 

Suche für mein Materialwaaren⸗ 
und Getreidegeſchäft (6244 
einen Lehrling 

moſaiſcher Confeſſien. 

Leſſer Neumann, Zempelburg Wp. 
Lehrling 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 
Oberl. Dampf⸗Brauerei 
Pr. Holland. 

Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht das 
Materialwaaren⸗ u. Schankgeſchäft von 
6211) J. Penner, Rieſenburg. 


Einen Kelluerlehrling 
ſucht von ſofort oder 1. Oktober cr. 
Oscar Schultz, Hotel „Deutſcher 
Hof“ Culmſee. (5973) 

Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet in meinem 
Kolonialwaaren-„Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft vom 1. Oktober ein Unter⸗ 
kommen. Polniſche Sprache Bedingung. 
M. Goldſtandt's Sohn, 
6063) Löbau Wpr. 
1 Laufburſche, 1 Lehrling 
für ſoſort geſucht. (5750 
Jul. Lewandowski u. Hering, 
Buch⸗ und Steindruckerei. 
Ein Laufburſche 


kann eintreten bei J Rach, Tapezler. 


ſofort Stellung. 
J. G 


Ein gebild, junges Mädchen 
ſucht Stellung in einem Wurſt- oder 
Bäckergeſchäft, oder zur Stütze der 
Hausfrau in einer Stadt. Meld. briefl. 
un. Nr. 6236 durch d. Exp. d. Geſelligen. 

ae 55 

Für eine Pfarrerstochter 
ftaatlich geprüft für höhere Schulen, be⸗ 
ſonders tüchtig in Sprachen, jedoch nur 
wenig muſikaliſch, wird eine Stelle ge⸗ 
ſucht. Meldungen briefl. unt. Nr. 6287 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ein junges Mädchen, evang., welch. 
vollſtändig firm in der dopp. Buchführ. 
iſt, ſucht b. beſcheid. Anſpr. vom 1. Okt. 

Stellung als Buchhalterin 

oder Kaſſirerin. Meldg. briefl. unter 
Nr. 6275 durch d Exp. d. Geſelligen erbet. 


Ein geb. Frl. gef. Alt., Beamttocht., 
. a. Geſellſch. o. z. Fhr. e. Haush. od. 
Stütze Stell. Such. iſt i. all. Zweigen 
d. Haushlts., Handarb., Schneid. grdl. 
erf Off. u. E. C. Bromberg Kujawierſt. 75. 
E. gew. j. Mädchen m. gut. Handſchr. 
u. ſchriftl. Arb. vertr., bish. i d. Kurzw.⸗ 
Branche thätig, ſ. Stell. als Kaſſirerin od. 
Verk. Off. u. L. 35 hauptpoſtl. Danzig. 
— ——. ee eh 
CCC. 
Zum 1. Oktober cr. ſuche ich für 
meine beiden Kinder, ein Mädchen von 
10 Jahren und einen Knaben von 8 
Jahren, eine geprüfte ev. muſik. 
Erzieherin. 
Meldungen mit Photographie, Gehalts: 
anſprüchen und e ſind 
u richten an Fr. Rittergutsbeſitzer 
eſſing, Pruſt a. d. Oſtb. (6183 
Erzieherin 
muſik., für ein Mädchen von 10 Jahr. 
ſucht Forſthaus Bärenwinkel b. Puppen. 
Zum 1. Oktob. ſuche eine tüchtige, ältere 
Verkäuferin. 
Off. nebſt Photogr. und Gehaltsanſpr. 
ohne Stat on Carl Block, Marien: 
burg, Weiß⸗, Woll⸗ und Kurzwaren. 
Für mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren » Grfchäft ſuche per ſofort oder 
1. Oktober 


— 


(6243 


00:9998 


Für mein Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
eine mit der Branche vertraute 
junge Dame 


als Caſſirerin. 
Bewerberinnen, die mit dem 
Tapiſſeri⸗fach durchaus vertraut. 
find und womöglich ſelbſt ge⸗ 
übte Stickerinnen ſind, werden 
bevorzugt. Berückſichtigt werden 
nur Damen mit Ia Referenzen. 3 


Der Offerte iſt die Photogr. 
beizufügen, welche evtl. ſofort 
zurückgeſandt wird. 

Ludwig Raſch, Konitz Wp. 


8888881888868 


Ein gewandtes, junges Mädchen 
von außerhalb, mit guter Schulbildun 
findet als (5938 

erſte Verkäuferin 
in meiner Konditorei Stellung. 
J. Grey, Bromberg. 


| Ich ſuche für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit kl. Laden⸗ 
Geſchäft ein ordentliches 


Mädchen 


das bei der Wäſche mit 
Hand anlegen muß und 
etwas Hausarbeit über⸗ 
nimmt, bei 120 M. jährl. 
Gehalt. Meld. unter H. H. 
poſtlagernd Poſtamt Las⸗ 
kowitz erbeten. (6299) 


| 


EIKE 
Ein junges Mädchen 
(tüchtige Verfänferin) findet vom 
1. Dftober Stellung. 
D. Israelowicz, Graudenz 
Lampen⸗ Fabrik. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche für 
mein Papiergeſchäft ein tüchtiges 
ſolides Mädchen. 
Albert Schultz, Thorn. 
Für ein Putzgeſchäft einer kleineren 


Provinzialſtadt wird eine 
erſte Arbeiterin 
die polniſch ſpricht, bei freier Stallon 


ſofort geſucht. (6241 
Adreſſen mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie ꝛc. erbeten sub 100 an 
die Exped. d. Flatower Ztg., Flatow. 
Ich ſuche zum 15. Oktober cr. ein 
evangeliſches, junges ) 
Mädchen 
Kindergärtnerin, zur Beaufſichtigung v. 
4 Kindern im Alter von 3—9 Jahren. 
Dasſelbe ſoll mich auch in der Häus⸗ 
lichkeit unterſtützen und muß in Hand⸗ 
arbeit bewandert ſein Offerten mit 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe an 
Frau Staatsanwalt Buchholz, 
in Thorn. 
Eine tüchtige Wirthin 
welche die Wirthſchaſt erlernt hat und 
kochen kann, ſucht zum 1. Oktober Do m. 
Breitenfelde bei Hammerſtein. 
Gehalt 210 Mark. (5431 


Suche per ſofort eine durch⸗ 
aus tüchtige (5931) 


Wirthin. 


Dieſelbe muß mit der Hotelküche 
vollſtändig vertraut fein. 
M. Gwisdala, Czersk, 


Hotel „Deutsches Haus“. 
Suche zum 1. Oktober 2 „ (6074) 
eine tüchtige Wirthin 


in mittleren Jahren, 3 Re⸗ 


| 


ligion. Gehalt monatlich 12 Mk. 
C. Matz, Dampfmühlenbeſitzer, 
Schönthal b. Prechlau. 


Wirth 
irthin 
welche in allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahren iſt, wird zum 1. Oktober geſucht. 
Gehalt incl. Tantieme aus der Meierei 
400 Mk. Nur leiſtungsfähige Perſonen 
wollen ſich melden und Abſchrift der 
Zeugniſſe einſend. Reichel, Tursnit 
bei Wiewiorken Wpr. (6165) 
Suche zum 1. Oktober eine £ 
tüchtige evaugel. Wirthin 
die beſonders gut mit dem Kochen und 
der Aufzucht von Federvieh Beſcheid 
weiß. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſend. an Frau Hauptmann Krieger, 
Waldowke bei Zempelkowo, Kreis 
Flatow. (6076) 
Ein recht tüchtiges, beſcheidenes zu⸗ 
verläſſiges 6252 
Stubenmädchen 
das mit der Wäſche Beſcheld weiß, 
nähen auch etwas von der Schneiderei 
verſteht, wird zum 1. November geſucht. 
Gehaltsanſprüche nach Uebereinkunft. 
Abſchrift der Zeugniſſe an 
Dom. Mühlenkawel bei Vands⸗ 
burg Wpr. 
Eine geſunde Amme findet ſoglei 
Stellung Amtsſtraße 12 a 
BB Aufwärterin eu 
wird geſucht Untertbornerſtr. 17, part. l. 
Reiche Peirath. Schroeder, Berlinds. 


K NN NNINNN NN 
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acher und eleganter 


Costumes. 
% Helene Ewert, * 
Oberbergſtraße Nr. 70, part. 8 


ÄRKNKIUNUNUR 
Ich habe mich im (6081) 


Garnſee Wpr. 


als Arzt 


miedergelaſſeu. 


Dr. med. Nenenborn; | 
Mat Arzt, Wondarzt und Geburtshefer. [BE 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtraße 91. 
heilt alle Arten von äußer., Unter; 
ſeibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, 
ſelbſt in den hartuäckigſten Fällen, 
gründlich u. ſchnell. Sprechſtunden 
bon 11—2 Vorm., 4 6 Nachm. 

Auswärtige brieflich. 


Dnmens u. Herren⸗Hüte 


werden gefärbt und moderniſirt in 
der Hut⸗Fabrik von (3061 
ouis Klose, Kirchenſtr. 15 


Fan nun 
x Der Ausverkauf & 


wegen Aufgabe des Ge- 
388 schäfts biet. Gelegen- + 
%* heit zuvortheilhaften * 
Einkäufen bei 


88 (7177) % 
% Wilh. Schnibbe & Co. 5 
KRERRHARINRHAERE 


Mühlhänfer Erzeugniſſe 
in Damentuchen, Cheviots, Beige, 
reinwollenen Lamas, vorzügliche 
Qualit. Doppelbr. Mtr. 50 — 125 — 300 
23. in einfarbig, geſtreift, karrirt ac. im 
einzelnen zu Fabrikpreiſen. Muſter 
überall bin franco. Verſaudt per 
Nachnahme. Carl Adolf Weymar, 
Erſtes Verſandth. Mühlhauſen i. Thür 


Kinderwagenbazar 
Max Brluner, Berlin 
Jeruſalemerſtr. 42, 1. 
Verſandgeſchäft. 
Großartigſt. Auswahl, 


n 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. 


* 1 
’ 
vs N 
x Dr “ 
2 7 


Schwedenſtraße 26, N ROMBERG, Schuedenſtraße 26. 


Kuünſt⸗ und Möbel- Cishlerei mit Dampfhetrieb 


gegründet 1817 
empfiehlt ſein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautausstattungen 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 
Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 

Entwürfe zu ganzen Hans: und Wohnungs⸗Eiurichtungen werden in meinen Zeichen⸗ 
Stuben koſteuftei ausgeführt. 

— Sendungen frachtfrei Gran 


Teppiche in allen Qualitäten. 
noeiend use uf ouodde 


Preisliſten werden franko zugeſendet. denz. 


e 


“x 


Culmbacher Export-Bier 


anerkannt beftes Gebräu flets neuer Sendung von 


J. W. Reichel, Culmbach 


Haupt⸗Ausſchank Kiesling, Breslau 
von den Herren Aerzten beſtens empfohlen 
offerirt in Gebinden und Flaſchen (5372) 


8 4 


Gebr. Pichert 
Thorn, Graudenz, Culmſee. 


Baumaterialien⸗Spezial⸗Geſchäft, 
offeriren ihr reichhaltiges Lager in Baumaterialien jeder Art, als: 
Portland⸗Cement in beſter Qualität, 
Stückkalk und gelöſchten Kalk, 

Chamotteſteine, Chamotteplatten und Formſteine jeder Art 

Dachpfannen jeder Art, glaſirte und unglaſirte, 

Verblendſteine und Verblendplatten in allen Farben, 

Thonplatten für Fußboden⸗ und Straßenbelag in einfachen 
und reichen Muſtern, 

Waudplatten für Küchen, Badeſtuben, 

Granitſteine, Stufen und Platten, 


(8359 


Hermann Ehmke. 
Allein- Vertreter. 


Billigste aber feste Preise. 


jed. Art, beit. Fabrikat, 5 
N billigde en Eitrich-, Mauer-, Stuck⸗ und Modell⸗Gyps, Grösstes Lager (@) 6 
. . 1 Gypsſtuckgeſimſe, Leiſten und Roſetten, — — 2 (mit gesetzlichen 
Manuerrohr, Rohrgewebe, Holzdeckengewebe ꝛc. ꝛc. nr * ; Stempel), 
Wer bein Einkauf von Uhren uten amerik. 
1 . ickelweckern 


„Junghans“ 
zu 3 Mk. 50 Pf., 


guten silbernen 


und optischen Damenuhren 
Waaren, zu 20 und 22 Mk. 


Altes Gold und Silber wird zum höchsten Preise gekauft. 


Alte Marktstr. 4 A. Zee ok, Graudenz. 


Tapeten 


viel Geld erſparen will, 
der beſtelle die neutſten Muſter des 
Oſtdeutſchen Tapeten⸗ 

Verſand⸗Geſchäfts 
von gustav Schleising in Bromberg. 
Dieſelben übertreffen an außerge⸗ 
wöhnlicher Billigkeit und über⸗ 
raſchender Schönheit alles andere 
und werden auf Verlangen 

überallhin franko geſandt. 
Um das Publikum vor Täuſchung 
zu warnen, wird hierdurch bekannt 
gemacht, daft es in Königsberg 
und Konitz keine . 50 


Uhrketten, Gold-, 
Silber-, Alfénide- 


Gruben⸗ und 
Induſtrie⸗Bahnen 
neu und gebraucht, kauf- und miethsweiſe 


Maschinenfabrik A. Horstmann, 


Preuss. Stargard. 
vollständige Einrichtungen von Molkereien 


für jeden Betrieb nach bewährtem System, 
Molkereimaschinen, Alpha-Separatoren, 
Handcentrifugen, 
Dampfmaschinen, Dampikessel, Pumpen 


stets auf Lager. 


C. Weykopf: Pinnoforte - Fabrik 


Jopengaſſe 10 Danzig Jopengaſſe 10 
— Gegründet 1848 — 
emufiehlt fein in den erſten muſikaliſchen Kreiſen der Klaugſchönheit und 
Dauerhaftigkeit wegen bevorzugtes Fabrikat in Piauinos sc, in jeder Preise 
lage und ſteks großer Auswahl. 1669) 
Alleiniger Vertreter der Hof⸗Planoforte⸗Fabriken 
©. Bechstein, Berlin 
W. Biese, Berlin 
J. L. Duysen, Berlin 
Th. Steinweg Nachfl., Braunſchweig c. 
deren Fabrikate in großer Auswahl ſtets auf Lager halte 
Klavierſtühle, (Scherzer's Patent), in jeder bes 
liebigen Höbe verkellbar, dabei feſtſtehend, das Vorzüg⸗ 
lichſte u. Praktiſchſte, was auf dieſem Gebiet bisbe 
bekannt geworden, empfoblen von den erſten Muſikautoritäten 
und Pädagogen, in großer Auswahl ſtets vorräthig. } 
NB. Bei Theilzablunden keine Preiserhöhung. 


fabriken giebt. 
i 1 kreuzsait. Eisenbau 
Pianinos, von 380 Mk. an 
Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl 
kostenfreie 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


E dq. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberz 1. Pr. i 
Prämlirt: London 1861. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 5 
empfehlt ihre anerkannt vorztiglichen 
Bl Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
Al chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 
Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 
Illustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


—— . ——. — 
Tußboden⸗Oelluck⸗ Farbe 
von hohem Glanz und großer Haltbar⸗ 
keit, a Bid. 80 Pf., ſowie fämmtliche 
chen. Erd⸗ u. Oel⸗Farben, Lacke, 
Bronzen, Piuſel empfiehlt (2556) 

Paul Schirmacher, 
Getreidemarkt 30. 
Für nur 


„50 Mark 


verſende neue, gut einge⸗ 
naähte Singer⸗Nähma⸗ 
ſchiuen mit 2Schiff chen 
Au. Ire. 4 Garantie 3 
9 Jahre. 14täg. Probezeit. 

Zutaloge und Zeugniſſe fronko. 
„Zanfende meiner Maſchinen 

im Verkehr.“ (8680 
Leopold Hanke, Berlin, Karlſtraße 19a. 
Nähmaſchinenfabrik. Begründet 1879. 

Lieferant deutſcher Frauenvereine. 


Sofort lieferbar. 
Loconobilen a. Jampfmaſchinen 


von 2 bis 50 Pferdekräften, 
Hochdruck⸗ 


: Heinrich Tilk Nachfolger 
T HORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſänmten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


und Compound ⸗Syſtem. 


Dreſch-Maſchinen 


in allen Größen, unter 
Garantie für unüber⸗ 
troffene Leiſtungen, ge⸗ 
ringſt. Brennmaterialver⸗ 
brauch, beſte Conſtruktion 
und vorzüglichſte Mate⸗ 
2 rialien aus der Fabrik von 


Heinrich Lanz, 


Maunheim 
empfehlen und halten Lager 
Geueral⸗ 


Hola & böser. soo Danzig, 


Maschinen-Lager und Maschiflen-Reparatur-Anstalt. 
Sänimtliche Maschinen und Geräthe für Landwirthschaft und Industrie. 


SS: == 


Viertes 


Graudenz, 
ERBE SE REES RUE 


9. Fortſ.] 


Roma 

Wie die Sachen 
rohe Gewalt die Ol 
den Tiſch, der noch 
es ſich am allerwe 
redete zu ſeinen Kar 
und im Tone der Ue 
wurde es mäuscher 
Meiſten die Neugierd 
zu ſagen habe. Nac 
Uebergewicht des ji 
unter ihm beugte Sic 
ernſten Worten, die 
vortrug. 

Roller ballte, gri 
mächtiger Wuth die 
dem langen Rolff A 
dem Grünſchnabel de 
über die Ohren zieh 

„Was wollen 1 
„Verkürzung der Ar 
Narr wäre der, der 
ſtrebte, Narren woll 
mit Drohungen oder 
der rechte Weg. Er 
Stimme fort, „ſelbſt 

„Unſer Brodherr 
wird, deſſen bin ich 
auf rechtlichem Wege 
micht verſchließen. J 
ihm das Dach über 
werdet Ihr davon Ei 
ſache iſt, werdet I 
das Recht des Stär 
Ihr mit Eueren F 
Seite ſchlagen?“ 

„Dieſe eindringlich 
die Leute und auße 
zeigte ſich eine Anza 
Vorſchlag der Abjen 

Roller's Spiel 
Deputation bedeutete 
ſehens, die kaum wi 
Bürſchchen, Du wir 
murmelte er vor ſich 
Nolff, einen Weg di 
einen Stuhl und fd) 
Ihr um das, was ( 
Euch 'mal auslachen 
Eurer Frauen und 
Gleichheit kämpfen!“ 

„Laßt den künſtiz 
der gehört ja ſo nick 
ein Leuteſchinder!“ | 
Wald haßte, ſeit er 
Nolff zu beſitzen ſich 

iſſen. 

„Und Ihr, Heim 
höhniſch an die Beid 
Kommerzienrath zu 
Euch auch nicht. Fi 
und wo ſie den fein 

„Das lügſt Di 
Wald, indem er mit 
Der alte Wald ſchar 
in letzter Zeit geſe 
ſoeben Gehörte nicht 

„Komm heraus ı 
junge Wald Roller 
den Schleicher, der 
Verderben ſtürzte, er 
zuckt, den Kerl zu? 
ein inſtinktartiges G 
und ſeinem Vater ei 
werden für Letzteren 

Ludwig Roller wa 
Unter dem Griff un 
Farbe und ein zunel 
daß er hier im Saa 
ſten ſei, gab ihm eit 
ſagte: „Laß los, He 
Vater reinen Wein 
hier im Saale.“ 

Wald ließ los u 
welche Deine Anſchu 
Beweis hören. Alſe 

Roller berichtete 
jenem Abend gehört 
Georg Weſterhagens 
ihr und fein Selbſtg 
daß Alle, ſelbſt W 
theilung zweiſelten. 

Ein tief ſchme 
ſicht des jungen We 
ſo ähnlich im Aeuße 
er hielt fie für 1 
das Geſetz der Ehre 
dem jungen Weſter 
getraut. 

Er verkehrte mit 
hältniſſes. Der Se 
an dem Sohne des 
Worte mit ihm zu 
wannas anzubieten. 
gar ernſtliche Abſich 
Schweſter, um eine 
liches iſt ja vorgeko 

Aber die Heiml! 
Schweſter ihm Nich 
ſondern mehr noch, 
er mit ihr geftand: 
meiner Schweſier 


amen UOTE UI OyDIddaz 


bit 


heit und 
der Preis 
(1669) 
Ihriten 


eig ac. 
tager halte 
jeder bes 
Vorzüg⸗ 
iet bisbe 
autoritäten 
hig. 
ung. 


Graudenz, Sonntag) 


r 


Hin auf! 
Roman von A. von Molt ke. 

Wie dle Sachen ftanden, ſchienen Rückſichtsloſigkeit und 
rohe Gewalt die Oberhand zu gewinnen. Da bejtieg einer 
den Tiſch, der noch nie geſprochen hatte und von dem man 
es ſich am allerwenigſten verſehen hätte. Heinrich Wald 
redete zu ſeinen Kameraden im Gefühle ſeiner Ueberlegenheit 
und im Tone der Ueberzeugung. Die Unruhe legte ſich, bald 
wurde es mäuschenſtill im Saale. Zunächſt mochte die 
Meiſten die Neugierde beherrſchen, zu hören, was Jener wohl 
zu ſagen habe. Nach und nach machte ſich jedoch das geiſtige 
Ulebergewicht des jungen Mannes geltend, die Menge da 
unter ihm beugte ſich ihm und lauſchte audächtig den ruhigen, 
ernſten Worten, die der junge Maun mit klangvoller Stimme 
vortrug. 

„Roller ballte, grün und gelb im Geſicht, zitternd in ohn— 
mächtiger Wuth die Fäuſte, womit er augenblicklich nur bei 
dem langen Rolff Anklang fand, der ihm zuraunte, daß er 
dem Grünſchnabel da oben auf dem Tiſche nachher das Fell 
über die Ohren ziehen werde. 

„Was wollen wir eigentlich?“ ſagte Heinrich Wald, 
„Verkürzung der Arbeitszeit und höheren Lohn. Gut. Ein 
Narr wäre der, der nicht eine Verbeſſerung feiner Lage ans 
ſtrebte, Narren wollen wir ſicherlich nicht fein. Aber gleich 
mit Drohungen oder gar mit Gewalt anfangen, das iſt nicht 
der rechte Weg. Er iſt es nicht“, fuhr Wald mit erhobener 
Stimme fort, „ſelbſt wenn es Euch der Roller auräth. 

„Unſer Brodherr iſt ſelbſt einmal Arbeiter geweſen und 
wird, deſſen bin ich gewiß, maßvollen Wünſchen, ſofern ſie 
auf rechtlichem Wege zu ſeiner Keuntuiß gelangen, fein Ohr 
micht verſchließen. Ihr könnt ja feine Feuſter einwerfen, auch 
ihm das Dach über dem Kopfe anzünden, aber, Kameraden, 
werdet Ihr davon Ehre haben, und, was für Euch die Haupt- 
ſache ift, werdet Ihr davon Vortheil ziehen? Könnt Ihr 
das Recht des Stärkeren auf die Dauer behaupten? Könnt 
Ihr mit Eueren Forderungen Bajonette und Pallaſche zur 
Seite ſchlagen?“ 

Dieſe eindringlichen Worte machten offenbar Eindruck auf 
die Leute und außer dem alten Jonas und ſeinem Anhang 
zeigte ſich eine Anzahl meiſt jüngerer Arbeiter geneigt, dem 
Vorſchlag der Abſendung einer Deputation beizutreten. 

Roller's Spiel ſchien verloren, denn die Wahl einer 
Deputation bedeutete für ihn eine Erſchütterung feines An— 
ſehens, die kaum wieder gut gemacht werden konnte. „Warte, 
Bürſchchen, Du wirſt gleich eine andere Melodie ſingen“, 
murmelte er vor ſich hin und bahnte ſich, unterſtützt von 
Rolff, einen Weg durch die Menge bis zum Sprecher, beſtieg 
einen Stuhl und ſchrie: „So, Kameraden, alſo bettelu ſollt 
Ihr um das, was Euer gutes Recht iſt. Schön, dann laßt 
Euch 'mal auslachen und verſteckt Euch hinter die Schürzen 
Eurer Frauen und Mütter, wenn Andere für Freiheit und 
Gleichheit kämpfen!“ 

„Laßt den künſtigen Herrn Jugenieur zum Teufel laufen, 
der gehört ja ſo nicht mehr zu uns, der wird auch noch ſo 
ein Lenteſchinder!⸗ brüllte der lange Rolff, der den jungen 
Wald haßte, ſeit er fühlte, daß Jener wirklich beſaß, was 
0 zu beſitzen ſich einbildete, nämlich Klugheit und beſſeres 

iſſen. 

„Und Ihr, Heinrich und Otto Wald“, wandte ſich Roller 
höhniſch an die Beiden, „Ihr habt am wenigſten Grund, den 
Kommerzienrath zu ſchonen, ſchont doch deſſen Herr Sohn 
Euch auch nicht. Fragt nur Euere Tochter, die Emma, wann 
und wo fie den feinen Musje trifft.“ 

„Das lügſt Du, Unverſchämter,“ donnert Heinrich 
Wald, indem er mit eiſerner Fauſt Roller am Arme packte. 
Der alte Wald ſchaute blöde drein, ſeine vom vielen Trinken 
in letzter Zeit geſchwächte Auffaſſungskraft vermochte das 
ſoeben Gehörte nicht leicht zu begreifen, 

„Komm heraus und ſag, was Du weißt,“ herrſchte der 
junge Wald Roller von Neuem an. Sein ganzer Groll gegen 
den Schleicher, der ſeinen Vater und Andere ſyſtematiſch in's 
Verderben ſtürzte, erwachte. Wie oft hatte es in ihm ge⸗ 
suckt, den Kerl zu Boden zu ſchlagen, aber ſtets hatte ihn 
ein inſtinktartiges Gefühl zurückgehalten, daß zwiſchen Roller 
und ſeinem Vater ein Geheimniß obwalte, deſſen Bekannt⸗ 
werden für Letzteren verhängnißvoll werden könnte. 
Ludwig Roller war eine zwarfrech, aber feige angelegte Natur. 
Unter dem Griff und Blick ſeines Gegners wechſelte er die 
Farbe und ein zunehmendes Zittern beſiel ihn. Der Gedanke, 
daß er hier im Saal unter ſeinen Anhängern noch am ſicher⸗ 
ſten ſei, gab ihm einen Theil feiner Faſſung wieder und er 
ſagte: „Laß los, Heinrich Wald, damit ich Dir und Deinem 
Vater reinen Wein einſchänken kaun. Ich thu's aber nur 
hier im Saale.“ 

Wald ließ los und entgegnete: „Gut, ſprich hier! Die, 
welche Deine Anfchuldiguugen gehört haben, ſollen auch Deinen 
Beweis hören. Alſo, heraus damit!“ 

Roller berichtete in ſachlich trockener Weiſe, was er an 
jenem Abend gehört und geſehen hatte: das Stelldichein 
Georg Weſterhageus mit Emma Wald, ſeinen Abſchied von 
ihr und ſein Selbſtgeſpräch. So genan beſchrieb er Alles, 
daß Alle, ſelbſt Wald, nicht an der Wahrheit ſeiner Mit⸗ 
theilung zweiſelten. . . 

Ein tief ſchmerzlicher Zug zeigte ſich in dem Ge⸗ 
ſicht des jungen Wald. Er liebte ſeine Schweſter, die ihm 
ſo ähnlich im Aeußern und im Charakter war, ſchwärmeriſch, 
er hielt fie für unfähig, auch nur in Gedanken gegen 
das Geſetz der Ehre und guten Sitte zu ſündigen. Auch 
dem jungen Weſterhagen hätte er niemals dergleichen zu⸗ 

etraut. 

h Er verkehrte mit ihm in einer Art freundfchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſes. Der Sohn des reichen Kommerzienraths ging nie 
an dem Sohne des armen Arbeiters vorüber, ohne einige 
Worte mit ihm zu wechſeln oder ihm eine ſeiner echten Ha⸗ 
wannas anzubieten. Sollte der zukünftige Erbe der Fabrik 
gar eruſtliche Abſichten haben? Schön genug war ja ſeine 
Schweſler, um einem Prinzen den Kopf zu verdrehen. Aehn⸗ 
liches iſt ja vorgekommen und kommt alle Tage vor. 

Aber die Heimlichthuerei? Er hatte geglaubt, daß feine 
Schweſter ihm Nichts verberge; nicht wie ein Bruder allein, 
ſondern mehr noch, wie ein zuͤverläſſiger, treuer Freund hatte 
er mit ihr geſtanden. „Es iſt gut, Roller, ich werde mit 
meter Schiweſier und dem Weſlerhagen ſprechen,“ ſagte er 


9. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


nach langem Brüten finſter, die Schamröthe auf den Wangen. 
„Komm, Vater, hier iſt unſeres Bleibeus nicht länger.“ 
Die Wagſchale neigte ſich zu Guuſten Roller's; ſelbſt der 
alte Jonas wagte nicht, noch einmal für den Kommerzien⸗ 
rath einzuſpringen, als der lange Rolff verlangte, daß man 
ohne Verzug zur That übergehe. 
* 


* 


. 

Wadzeck, der Mojoratsſitz des Rittmeiſters Grafen Wetterau, 
liegt in einer ſeiner ſchönen Ausſichtspunkte halber berühmten 
Gegend. Das Schloß ſelbſt iſt ein alter Bau, prächtige 
Park⸗ und Gartenanlagen umgeben ihn. Ein ſtattliches Dorf 
gleichen Namens befindet ſich etliche hundert Meter abjeits; 
ſeine Bewohner beſchäftigen ſich neben dem Landbau mit 
Hausinduſtrie. Ein altes Kirchlein ſteht in der Mitte des 
Ortes, an das die recht behaglich ausſehende Predigerwohnung 
ſich anlehnt. 

Seit langer Zeit war der jetzige Beſitzer nicht mehr hier 
geweſen, die Verwaltung des ausgedehnten Grundbeſitzes lag 
ganz in den Händen Herrn Adler's, auf den man ſich in 
allen Stücken verlaſſen konnte, 

Der Gutsverwalter, Herr Adler, und der Pfarrer Wild 
waren die zwei einzigen Perſonen, die ſchon unter dem alten 
Grafen Wetterau in ihren Stellungen waren. Der Pfarrer 
war uuſtreitig ein Original und zwar ſtempelte ihn dazu 
fein Stand als Geiſtlicher. 

Seine Leidenſchaft waren die Pfeiſe und die Jagd. Der 
verſtorbene Graf, ein Edelmann mit ſtreug-feudalen Grund— 
ſätzen und leichten Sitten, ſuchte ſich einen Geiſtlichen, der 
dem „Leben und Lebenlaſſen“ huldigte. 

In Herrn Wild, der als Hoſmeiſter auf einem benachbarten 
Gut wirkte, hatte er ſeinen Mann gefunden. Die Woche 
hindurch verlebte der neue Pfarrer recht angenehm mit 
feinem Gutsherru, Sonntags hielt er kernige Predigten, die 
ſich durch ihre Kürze und einen weltlichen Auſtrich auszeich— 
neten, an deren Schluß er aber nie vergaß, des Himmels 
Segen auf das Haupt des Grafen herabzufleheu. 

Dieſe Geſinnungstüchtigkeit vergalt ihm der Graf mit 
der Beſtimmung in ſeinem Teſtament, daß der Pfarrer Wild 
die Pfarrei bis an ſein Lebensende innehaben und alle zehn 
Jahre eine ein Viertel ſeines Gehaltes betragende Aufbeſſe— 
rung erhalten ſolle. So kam es, daß Wild auch unter dem 
neuen Gutsherrn in ſeinem Amte verblieb, wiewohl dieſer 
nicht eben beſonders gut auf ihn zu ſprechen war. Der 
Rittmeiſter Graf Wetterau war zwar ein unverbeſſerlicher 
Freidenker, allein er verlangte von einem Geiſtlichen und vor 
Allem von feinem eigenen, daß er mit Leib und Seele ſeinem 
einmal erwählten Berufe angehöre. 

Pfarrer Wild dagegen kümmerte ſich wenig um Gunſt 
oder Ungunſt ſeines Brodherrn, ſühlte ſich vielmehr nach 
dem Tode des alten Graſen erſt recht in ſeinem Fahr— 
waſſer, indem er jetzt ungeſtört ſeiner Jagdliebhaberei nach— 
gehen Sonnte, 

Eines Tages ſollte dieſer Herrlichkeit ein jähes Ende be— 
reitet worden. Der Graf hatte ſeinen Leibdiener, Fritz 
Wolter, als Förſter auf Wadze angeſtellt und ihm an— 
empfohlen für einen guten Wildſtand Sorge zutragen, nament⸗ 
lich auch Niemanden, der nicht zum Forſtperſonal gehöre, 
ohne ſeine beſondere Genehmigung jagen zu laſſen. Das 
war ein Schlag, den der Pfarrer nicht überwinden konnte. 
Er, der gewohnt war, ohue Hinderniß in Forſt und Feld 
umherzuſtreifen, ſollte dazu von uun an erſt die Erlaubniß 
des in der fernen Garniſon weilenden Gutsherrn einholen. 
Wahrlich, wäre das gute Leben und die hohe Einnahme nicht 
geweſen, er hätte unverweilt ſeinen Abſchied genommen und 
ſich anderswo niedergelaſſen. 

In die ſonſt harmloſe Seele des Pfarrers niſtete ſich 
eine Gereiztheit ein, die in erſter Linie gegen den Grafen 
Wetterau, in zweiter gegen deſſen Organ, den Förſter 
Wolter, gerichtet war. Dieſe Gereiztheit nahm übrigens nie 
greifbare Form an, ſie äußerte ſich vielmehr dadurch, daß 
Pfarrer Wild eine Begegnung mit dem Förſter gefliſſentlich 
vermied. 

Wolter bewohnte mit feiner jungen, niedlichen Frau den 
unteren Stock eines Jagdſchlößchens, das mitten im Forſt, 
etwa eine halbe Stunde von Wadzeck entfernt, lag. Seine 
nächſte Nachbarin war Frau Eruſthaus, die in einem zum 
Schlößchen gehörigen kleinen Haufe mit ihrer Enkelin Anna, 
haelt Waiſe, und mit Suſanne, einer alten Dienerin, Haus 
ielt. 

Frau Ernſthaus hatte ehedem in der Familie des Grafen 
als Jungfer der verſtorbenen Gräfin gedient und mußte der 
Familie ausgezeichuete Dienſte geleiſtet haben, da ſie eine 
mehr wie ausreichende Jahresrente bezog und das kleine 
Haus, das wohl früher zur Unterbringung der Jagdgäſte 
gedient haben mochte, zum Geſchenk erhalten hatte. 

Dem Förſter war die Nähe der Frau Ernſthaus und 
ihrer ſiebenzehnjährigen Enkelin Anna ein wahrer Troſt, 
indem es ſonſt feine kleine, blutjunge Frau während feiner 
täglichen Gänge im Forſt recht einſam gehabt hätte. So 
huſchte Frau Wolter, ſobald ihr ſtattlicher Mann in ſeinem 
grünen Rocke und dem Hirſchfänger an der Seite hinter den 
mächtigen Eichen verſchwunden war, ſtets in's Nebenhaus, 
wo die Zeit unter Scherzen und Lachen verging, d. h. ſoweit 
es fie fund die nur wenige Jahre jüngere Anna betraf. 
Frau Ernſthaus, welche früh Wittwe geworden war, ſah 
finſter und in ſich gekehrt drein, ſie lächelte nie, kaum, daß ſie 
bei den oft recht drolligen Bemerkungen der jungen Frau 
Förſterin den Mund verzog. 

Heute waren die beiden beſouders ausgelaſſen. 
Förſter hatte den ganzen Tag in der nächſten Stadt zu 
thun, ſomit war ſeine Frau gleich nach ihrem einſamen 
Mittagsmahl zu ihrer Freundin Anna gegangen. Ihr Be⸗ 
gleiter war der braune Hühnerhund Caro, den ihr Mann 
bei ſeinem Stadtbeſuch nicht brauchen konnte. Caro, auf der 
Jagd unermüdlich, war zu Hauſe gewöhnlich träge und 
mürriſch. Heute jedoch ſchien er ſich ſeiner Würde als Be⸗ 
ſchützer feiner Herrin vollkommen bewußt zu fein, denn gras 
vitätiſch, die Ruthe hoch in der Luft, ſchritt er hinter ſeiner 
Herrin her, wobei ſeine klugen Augen unaufhörlich in der 
Pur 5 um die mindeſte feindliche Bewegung 
zu erſpähen. 

„Großmama iſt in ihrem Zimmer, ihr iſt nicht ganz wohl“, 
empfing Anna ihre Freundin, „iſt das nicht herrlich? Wir 
ſind ganz unter uns.“ (Fortſ. folgt.) 
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— Die Regierung von Japan will durch Geld- und 
ſouſtige Unterſtützungen es 2000 Japaneſen ermöglichen, die 
Weltausſtellung von Chicago zu beſuchen und dann ſpäter 
eine Rundreiſe durch die Vereinigten Staaten anzutreten. 

— [Eins der ſeltenſten deutſchen Jagdthiere,] der 
Biber, kommt noch in kleinen Kolonien an der Elbe vor, wo er 
vn ſelten betretenen Uferſtellen ſein Stillleben führt. Bei Schöne⸗ 
beck paſſirte dieſer Tage der ſeltene Fall, daß ein alter Biber 
Bildern dieſer Stadt in's Netz gerieth und lebend gefangen wurde, 

— [Doppelſinunig.] Der Leipziger franzöſiſche General⸗ 
Kouſul Jacquot ift wegen des nächtlichen Kaffeehausſkandals nach 
Amſterdam verſetzt worden. Ein niederländiſches Blatt, die Arn⸗ 
heim'ſche „Courant“, hat dieſe Verſetzung in folgender, unfreiwillig⸗ 
komiſcher Form gemeldet: „Der franzöſiſche General-Konjuf 
Jacquot im Leipzig, der angeblich die Deutſchen Schweine 
genannt hat, wurde in gleicher Eigenſchaft nach Anıjtere 
dam verſetzt. 

— [Gleiche Charaktere.] „Wie kommt es nur, lieber 
Schulz, daß Sie ſich gar nicht mit Ihrer Frau vertragen können?“ 
— Schulz: „Ich habe oft und lange darüber nachgedacht und 
weiß jetzt, woran es liegt: An der Gleichheit der Charaktere; fie 
will immer befehlen und ich auch“. 


. 


Briefkaſten. 

N. S. Die neuen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe 
gelten vorläufig nur für das Handelsgewerbe. Für die Bers 
richtung von landwirthſchaftlichen Arbeiten an Sonntagen bleiben 
bis auf Weiteres noch die ſeither gültigen Verordnungen zu 
Recht beſtehen. 

K. in Gr. Gr. Nach dem Geſetz über die Quartierleiſtung 
für die bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes regeln 
in den Kreiſen Kommiſſionen die Grundjäge und Ausführung der 
allgemeinen Vertheilung der Einquartierung auf den betreffenden 
Kreis. In allen Ortſchaften, welche mit Garniſon belegt werden 
ſollen, wird der Umfang, in welchem Quartierleiſtungen gefordert 
werden können, durch Kataſter beſtimmt, welche alle zur Eins 
quartiexung beuutzbaren Gebäude unter Angabe ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit enthalten müſſen. Die örtliche Vertheiluug der Quar⸗ 
tierleiſtung erfolgt auf die Gemeinde- reſp. ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
bezirke im Ganzen. Die weitere Untervertheilung geſchieht durch 
die Ortsvorſtände. Die Grundſätze, nach welchen die Vertheilung 
der Quartierleiſtungen in jedem Gemeindebezirk erfolgt, werden 
durch Gemeindebeſchluß oder durch Ortsſtatut beſtimmt. Auch die 
Miether reſp. Einwohner ſind, ſofern es durch Gemeindebeſchluß 
oder Ortsſtatut vorgeſehen iſt, verpflichtet, Einquartierungen ans 
zunehmen. 

S. J. Sind Sie von dem Jagdberechtigten zur Ausübung, 
der Jagd angeſtellt, fo vertreten Sie in dieſer Eigenſchaft den 
Jagdberechtigten ſelbſt und brauchen die im 8 17 des Jagdpolizei⸗ 
geſetzes vorgeſchriebene ſchriftliche Erlaubniß bei Ausübung der 
Jagd nicht bei ſich zu führen. Die Jagdgäſte bedürfen jedoch, 
ſofern Sie nicht dabei find, der ſchriftlichen Erlaubniß des Jagd⸗ 
berechtigten. 

N. A. 30. Nach 5 1 der Polizei- Verordnung für die 
Provinz Weſtpreußen vom 11. Auguſt 1887 dürfen Privathengſte 
zur Bedeckung fremder Stuten gegen Eutgelt nur verwendet 
werden, wenn für dieſelben ein Erlaubnißſchein von der Körungs⸗ 
Kommiſſton ausgeſtellt iſt. Könuen Sie nachweiſen, daß Sie für 
die Bedeckung keine Bezahlung gefordert und genommen haben, 
ſo können Sie die Entſcheidung der höheren Inſtanz aurufen. 

Leon G. W. i. K. b. D. Haben Sie die Reife für die 
Ober⸗Sekunda eines Gymnaſiums bezw. einer Ober-Realſchule, 
ſo daß ſie den Vorträgen mit Verſtändniß folgen können, ſo 
empfehlen wir Ihnen den Beſuch einer landw. Hochſchule. In 
erſter Linie wäre da das unter Leitung des Herrn Geh. Ober- 
Regierungs⸗Rathes Profeſſor Dr. Kühn in Halle g. d. S. ſtehende 
landw. Inſtitut zu nennen. 

K. in S. Nach dem Erkenntniß des Reichsgerichts vom 
26. Oktober 1888 iſt der Auſtaud auf fremdem Reviere, um von 
demſelben aus auf eigenem Reviere Wild zu erlegen, nur dann 
ſtraflos, wenn Nichts geſchieht, um den Uebertritt des Wildes von 
dem fremden auf das eigene Revier herbeizuführen. 


Le- 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaltion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 


Privatbedarf in Buxkin, 
Velour, Cheviot und Kammgarn ca. 140 cm breit, à Mrk. 
1.75 Pfg. per Meter verſenden in einzelnen Metern an 
Jedermann das Buxkin⸗Fabrik⸗Depöt Oettinger & Co., Frank: 
furt a. M. Muſter in reichſter Auswahl bereitwilligſt franco 

ins Haus. 


Blutarmuth - Bleichſucht Allgemeine Schwäche 
und Mattigkeit des Körpers ſind in allen Fällen durch Störungen 
der Verdauungs- und Aſſimilations-Organe verurſacht, indem das 
durch dem Körper die nöthige Nahrung entzogen wird. Eine 
kräftige Konſtitution iſt nur dann zu erwarten, wenn die Funktion 
der Verdauungs- und Aſſimilations⸗Organe eine normale und 
regelmäßige iſt. Sogenannte „ſtärkende Mittel,“ welche ſo vielſach 
angewandt werden, können nur von vorübergehender Wirkung 
fein, indem fie nicht die Urſache des krankhaften Zuſtandes (bes 
ſeitigen. 

Es wird allgemein beſtätigt, daß Warner's Safe Cure das 
einzig erfolgreiche Mittel iſt zur Beſeitigung obiger Uebelſtände 
und wird von Tauſenden Geheilten empfohlen. 

Frau Wittwe Nieß, Linkſtraße 10 H. II., in Berlin, fchreibt, 
„Ich mache die freudige Mittheilung, daß meine Tochter durch 
den Gebrauch von Warner's Safe Cure von ihrer Bleichſucht 
gänzlich befreit wurde und mache die leidende Menſchheit hierdurch 
aufmerkſam, wie gut und heilſam dieſes Mittel iſt. 5 

Auch ich, die Mutter, gebrauche dieſes Heilmittel ſeit längerer 
Zeit und kann es nur meinen Lebenstrauk nennen. Ich bin gerne 
bereit, anderen leidenden Menſchen nähere Auskunft zu ertheilen.“ 

Zu beziehen von: Königl. priv. Adler-Apotheke von F. Eichert 
in Elbing, Leistikow'ſche Apotheke in Marienburg, — H. Kahle, 
Apotheke zur Altſtadt in Königsberg i. Pr., — Grüne Apotheke 
H. Wächter in Tiljit, — Weisse Schwan-Apotheke, Berlin C., 
Spandauerſtraße 77, — Kränzelmarkt- Apotheke, Breslau, am 
Hintermarkt 4, — Löwen-Apotheke in Frankfurt a. O. und 
Pelikan-Apotheke in Stettin. 


Die Accordzither hat auf dem Gebiete der Muſitinſtrumente 
eine unglaublich ſchnelle Verbreitung gefunden; fie hat einen herr⸗ 
lichen Klang und iſt überraſchend leicht ſpielbar. Näheres iſt aus 
der Anzeige der Firma KO. C. F. Miether, Muſikwerke, 
Hannover, im Inſeratentheile zu erſehen. 


Kathreiners Kneipp Malzkaffee ſcheint auch im Auslande 
als beſter Kaffeezuſatz und Erſatz gewürdigt zu werden, da er auf 
der internationalen Ausſtellung in Scheveningen mit der goldenen 
Medaille vrämürt wurde, 
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Fertig zum Anspannen. — Preis 45 Mark. 
Gräfich Lippe Verwaltung des Lindenhofes, Post Kaiserswattau 1 Seht. 
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Cholera Apatek E 


Die Homöopathie hat sich) Weltberühmt 


4 Meter breit. Einspännig. 8 
oo (Neu verbesserte Be 
= aul Eg — EIn Zugstange). Tägl. Leistung 40 Morgen. 


8 ＋ „e dene e, 
ER ranzöſſcher Mühlſteie 


> Robert Schneider | 


Deutſch Eylau Weſtpr. N — Dr. von Bakody, Dr. Rubini, 
empfiehlt ibre vorzüglichen frauzöſiſchen > — —ñr5rß5,.— Dr. Hahnemann, Dr. Kurtz, 

und deutſchen Mühlenſteine, Gußtſtahl⸗ und Silberpicken und Halter, 5 Dr. Veit u. A. hatten bei homöopathischer Behandlung nur eine Mortalität v. 
Katzenſteine, echt feidene Schweizer Gaze c. 2c. zu zeitgemäß 5-25 %, während die Hamburger Epidemie eine solche von mehr als 50 0% 
billigen Preiſen. aufweist. Wir machen deshalb auf unsere Cholera- Apotheken mit Gebrauchs- 
EEE TER @ | Anweisung aufmerksam, welche diese Mittel in ausreichender Menge enthalten. 

- reis: franco, bei Einsendung des Betrages 6,80 Mk. gegen Nachnahme 7,15 Mk. 


Bergedorfer  |Dr.WülmarSchwahe'sHononpatischeCenralapoiekei.Lapz. 


AI la- Separatoren. Amt allen Maschinenprüfungen I. Freise. 
re — Bam 
5 ) C, 2 5 


mit ihren spezifischen Schutz f ö z 
und Heilmitteln in allen | weil anerkannt folid, praktiſch u. billig 
8 früheren Epidemieenbewährt. | find die von mir erfundenen 
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Leistung 1500 — 2100 Liter mi > ER 
5 1 en; ee hd 
eistung Liter von Hand SSR SR . 7 
800 Liter mit Gepe, Kaifer-Portemonnnies 


500 Liter mit 1 Pony, 
250 Liter mit 1 Meierin, 
125 Liter mit 1 Knaben. 
Alfa⸗Separatoren 
werden nur von uns geliefert und übernehmen 


wir für etwaige von uns nicht aufgeſtellte 
Alfa⸗Separatoren keinerlei Verantwortung 


aus einem Stück, echt Seehundleder, mit 
belieb. Stempel, für 3½ Mk. (Porto 
20 Pf.). Ueber 80 000 find ſchon ver⸗ 
kauft. Es iſt auch zu ſchön, einen Stempel 
mit feiner Adreſſe ſtets zur Hand 2 
haben, um damit Briefe, Karten, Poſt⸗ 
anweiſ., Bücher, Rechnungen ꝛc. ſtempeln 
zu können. Jeder Leſer laſſe ſich eins 
zur Probe kommen Ferner empfehle 


EB Umänderungen von älteren Se: ine Kaiſer-Büchſen, reiz. Schöner 
paratoren Patent de Laval in ſolche Patent — 5 Taſchen⸗ 1 9 510 We. belieb. Fichi 
Freiherr v. Bechtoldsbeim Alfa⸗Separatoren . 50 Pfg. (Porto 10 Pfg.). (5646) 
werden von unſeren Monteuren an Ort und — D 
Stelle ohne Betriebsſtörung unter Ga⸗ D Theodor Kaiser 
rantie ausgeführt. a Stempel-Fabrik 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren Zu 
I find die einzigſten auf den Weit: eg 
preußiſchen Gruppeuſchauen prämürten Milchſchleudern. 


Agentur des Bergedorfer Eiſenwerks 
für Poſen und Weſtpreußen. 
Bromberg, Cliſabethſtraße Nr. 22, parterre, links. 
Vom 1. Oktober an Bahnhofsſtruße 49, 1 Treppe. 


Berlin S. W. 


5 Friedrichstrasse 47. 
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[erds-Verlonsung 


Ziehung am 5. Oktober d. J. 


Zur Verlooſung kommen: 
4 ſpännige u. 2⸗ſpänn. 
Equipagen i. Werthe v. 


100005000 f. 


Ponyequipage i. Werthe 


6 % 


(93100 9 „ 
ä— Jeder Art und für 


9 ee 


(8598) 


‚Maschinenfabrik u.Kesselschmiede 1 


7 Glogowski 5 Sohn 


Grossen 


debr. Röber, Wutha-Eisenach. 


Inowrazl 2 Specialfabrik für Reinigungs- und Sortir-Maschinen. (9261 
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Fuiter-Schmell Dämp 55130 Zur Herbſtſaat 


Dampf - Entwickler & Kochfass offeriren wir unter Gehaltsgarantie zu billigſten Preiſen und günſtigſten 
D F Zugleich Bedingungen unſere langjährig bewährten Fabrikate, insbeſondere 


Superphosphate aller Art, 


nase 


1500 Mk., ſowie 30 edle 
Pferde u. 800 fonftige 
werthvolle Gewinne. 


L. oe a 1 Mk. 


find in den durch Blacate 
kenntlichen Verkaufsſtellen 


„Izu haben und zu beziehen 


ur 
F. A. Schrader, 
Hannover, Gr. Packhofſt. 29 
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tion, Marienwerberftraße 
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Derantwortlich für den redaktion: 
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BB» Unfe 
erſuche 
vierte Vierteljahr 1 
Landbriefträgern ba 
damit jede ſtörende 
mäßigen Zuſendung 
neuen Quartals ver 
Der „Geſellige“ ke 
pro Vierteljahr, wen 
abholt, — 2 Mk. 20 
träger ins Haus ge 
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Die großen franz 
auch zu Ende. Wie da: 
iſt, iſt der Beſchluß mit 
dem der Kriegsminiſter 
lich Ingenleur, eine t 
Freyelnet fapte: 

„Die Uebungen, . 
ungewöhnliches Interef 
kräftigen Eigenſchaften 

ſondern fie boten auch 
ſuche. Seit drei Jahre 
unſere Formationen fi 
Formationen, die man 
nennt, da fie beſtimmt 
in Thätigkeit zutr 
der Friedenszeit gleich 
nutzen? Sollten wir 
Divifionen gruppiren, fi 
onen der aktiven Arnıe 
ch im Felde verhalten 
Geſchmeidigkeit und der 
heiten? Das find die 
hatten. Sie haben n 
bewieſen, daß dieſe ve: 
Schöpfungen ſich nach 


kitten und die Feſtigkeit 
bewieſen, daß im Aug 
weite Armee nebe 
ertheidigungsmittel v 
durch die den Reſervedir 
die Rolle zu beurthei 
Diviftonen in unferer 8 
Freyeinet hob ſoda 
beſonders ſchwierigen 
mangel, Seuchegefahr u 
ging dann zu den Verb 
anzuſtreben habe: 
„Schon das Geſet 
miſchten Regimenter i 
einen ſchweren Mangel 
beſeitigt. Die Geſetze 1 
über die Umgeſtaltung 
zu unterbreiten beabſich 
das Kommando auf a 
uns jo auf das entſch 
unſer im nächſten Jahre 
lorps, die gänzlich 1 
Dienſtzweigen gebildet.“ 
Carnot, der Präf 
dann bei Poitiers eine g 
darauf folgenden Mahle 
gedankt. Auf beſond 
16. und 17. Septembe 
zurückbefördert. In S 
und Montmorillon hatt: 
an der Bahn nach Or 
Geleisanlage mit den 


Porto u. Gewinnliſte 20 Pf. extra. 


Thomasphosphalmehle i Knochenmehle. In Grandenz zu haben b. Gustav 
Chemiſche Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft, | Kauffmann, Kirchenſtraße 13. EB 
vorm. Moritz Milch & Co., Posen. | (gie Vofomobile 


neuer Erfindungen mit der 
silbernen Denkmünze von der deutschen Landwirth- 


sckafts-Gesellschaft ausgezeichnet. 
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vorzüglich erhalten (10—12 Pferdes 

kräfte), iſt preiswerth unter günſtigen 

Bedingungen zu verkaufen. (4728) 
Dampfſäge⸗ und Hobelwerk. 
A. Meſeck, Culm a. W̃ 


— en 


Ich empfehle billigſt ab 

Schneidemühle Kl. Neuguth 
und Lagerplatz Culm (Waſſerſtr.) 
ſowie frei Bahnſtation alle Arten 


Bretter 

Bohlen 

beſchlag. Kautholz. 
Geſchnittene Balken 
und Kanthölzer 
ſowie Fußböden 


werden nach ſpecieller Angabe 
ſchnellſtens geliefert. (5887 
Ganze Bauten, namentlich 


4 


DE 


Tel 


gefundenen Prüfung 


| 


Diese Dämpfer wurden, bei der am 14. Juni 1892 in Königsberd 


statt 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, find ein 


unentbehrliches althenanntes Haug- und Yolkamittel, 


kmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, find: Aypetitloſigteit, E 
Sünlche den Hagens, zbelriegenbek Athem, Blühnng, ſaures Aufſtoßen, elit, 
En Sodbrennen, übermäßige Schleimprobuction, Gelhjuct, Ekel und 

7 Erbrechen, Magenkrampf, Hartleibigkeit oder Berſtopfung. 
> Auch bei Kopfſchmerz, falls er vom Magen herrührt., Neber⸗ 
laden des Magens mik Speiſen und Getränken, Würmer⸗, 
Leber⸗ und Hämorrhoidalleiden als heilträftiges Mittel erprobt. 
Bei genannten Krankheiten haben ſich die Martazeller 
agen Tropfen jeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, 
was Hunderte von Zeuguſſſen beſtätigen. Preis à Flaſche ſammt 
Gebrauchsauweiſung 80 Pf. Doppelflaſche Mk. 1.40. Central⸗ 2 
Verſand durch Apotheker Carl Brady, Kremſier (Mähren). 16 
Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift 

zu beachten. 


Die Mariazeller Magen⸗Tropfen find echt zu haben in 


— 
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— 
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Eylaner Dachpappeu⸗Fabrik 
Eduard Dehn 


empfichtt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und über⸗ 
nimmt Woppeindeckungen, als: (7512 
doppellagiges Klebepappdach, = 
er a > 3 I ci Ställe und Scheunen, führe zu 
einfaches Klebepappdach, . ne 2 den billigſten Preiſen aus. 
Holzeementdach einſchließlich der Klempuerarbeit, ſowie Graudenz: Rosenbohma, Apotheker,, Apoheker O. Michle, Schwanen⸗ 


apotheke; in Biſchofswerder: Kossaleſche Apotheke; in Freyſtadt: Apo⸗ 5 Dampffüge: n.Hobelwerkf 


n 


2 


cs 


— 


in Briefen Weſtpr. bei Apotheker Oscar Schüler. 


ferner 


die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch ihefer Rossmann; in Leſſen: Apotheker Butterlin; in Strasburg 


Ueberklebung in doppellagige Pappdächer, Weſipr.: R. Mattern; in Gilgenburg: Apotheker M. Lenersenerg; IB 4. Meseck, Culm a. W. 


von 


Rampen ꝛc. zu dieſem 
erſten Male im Frieden 
bahnhofs zur Dur 
zweifellos bekannt werd 


Bartloſen wee an Haar⸗A 


leiden empfehle ich als einzig ſicher 
wirkendes, abſolut 1. ſchädliches Mittel, 


von 
mein auf wiſſenk,Jaftlichen Grund: 2 2 2 
Sener i, C. A. Steiner in Zinten 
15, Dfipreußen 
hat noch einen größt. Poſten feinſten 


ſchaftliche Atteſte, ſowie ſchriftliche 
a 
Winter-Malzes 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
Sämmtliche Arbeiten 


werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und werden Koſtenauſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
Seitens der Fabrik koſteufrei bewirkt. 


as Malzhaus | de Nag Cane a 


as Carnot auf d 
von den franzöſiſchen u 
eine Friedens rede be 
Land ſei es, welches di 
Armee ein Beiſpiel geg 
das Land ſei es, welch 
fordere. Dank der Erh 
ſtrebungen Aller ſich d 
Arbeiterſchaft erwarte u 
Ben könnten. Der 
Aufgabe zu, das Werk 
Lande eine neue Aer 

eröffne. a 

Aber Carnot hat a 
des Vaterlandes“ ge 
ihn verſtehen. Wir Dei 
Reden einnehmen laſſen 
länger als zwei 990 
bereltet — es droht ih 


Wichtig für ſparſame Hausfrauen? 
a 8 Verſuchsprobe gegen 20 Pf. in Briefmarfen portofrei. 
Eurtzig & Segall’s Erſparuiß⸗Kaffee, 
vorzügl. Taffer⸗Erſatz; wohlſchmeck., billig, gebrauchsfertig. Probeſend. 
10 Pfundpack. M. 4,50, 5 Pfundp. M. 2,50. Emball. u. Porto frei. 
Kurizig & Segall, 


Niederl. werd. noch erricht. 
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Garantie für undedingten Erfolg ſchon 
in ca 6 Wochen, ſelbſt auf kahlen 
Stellen; event. Rückzahlung des Be⸗ 
e 
r ® A.Schnurmann, Frankfurt a. U. ZB zu mäftigen reifen abzugeben. (4287 
De ...... ———ʃ—ß:5 
Dr. Spranger u Seilfle |", "eey be anden nen: BS. Lai weine lub T 
heilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ 0 ingendfriſchen Teint erhält man ſicher, 
den, knocheufraßartige Wunden, „ Veraltete Geſchlechtsleiden u. Haut. __ — 
it, Inowrazlaw, Nabz. Bremberg, böſe Finger, erfrorene Glieder, krankheiten, veraltete Fußſchäden, alte zu Sommerspronen zum 
Wien 2. gien jedes 1 ohne Felt ge un n. cnerztes Aube verschwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch von 
Sümmtliche medizinische (6842m) ] Reise = Körbe ee brieflich mit demſelben Erfolge unter Bergmann’s Lilienmilch - Seife 
Gummi-Waar cn. in 8 Größen, nur prima Waare, netto dernug. Näheres die Gebrauchsanw. schriftlicher Garantie, (4040) | u. Bergmann & Ge, Dresden, 4 St bo hf. bei: 
J. Kantorowiez, Berlin N. 28, per Caſſa liefert Korbwaarenfabrikant Zu haben in den Apotheken a Schachtel F. Jekel, Breslau, Poliklinik. Fritz Kyser, Droguerie in Graudenz 
Arkenaplatz. — Preisliste gratis. Ant. Odrowski. Neuenburg. 50 Pfg. (4498 Bohrauerſtraße 6. A poth. Butterlin in Lessen. 


